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Morgenandacht .
Sobald du erwachest , so Mache andächtig das heilige'

Kreuz , und denke an Gott . Es ist ja billig , daß
deine ersten Gedanken an Gott gerichtet seyn. —
Bleibe me lange im Bette , sondern stehe hurtig
auf , sobald du gewecker wirst . Je länger du dich
besinnest , desto schwerer wird dir das Aufstehen
ankommen . UeberMnde Lrch also . Sieh ! dieses
erste Opfer , das du Gott bringest , ist zugleich der
erste Sieg über dich selbst an diesem Tage , und er
ist zugleich der glückliche Vorbothe noch vieler an¬
derer Siege ,— die dir Gott än diesem Tage
schenken wird . Sey ehrbar Und schamhaft im An¬
kleiden ; Gott sieht dich — Gehe nicht eher unter
die Leuts , als bis du recht angekleidet bist , und
nimm dein Frühstück nie , ohne vorher gedeihet zu
haben .

- Morgengebeth.
^ liebet Gott ! zu dir sollte ich wohl meinen
ersten Gedanken erheben . Du bist mein Herr
und mein Vater ; ich bethe dich an , und danke
dir von ganzem Herzen , daß du mich diese Nacht
so gnädig bewahret und durch den Schlaf er -
mucket hast , Du schenkest mir , lieber Gott !

A s ,
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wieder einen Tag , daß ich viel Gutes thun und

immer besser werden kann . Ich will mich recht

befleißen , dir als ein gehorsames Kind zu ge¬

fallen , fromm , fleißig und gegen alle Menschen

gut und dienstfertig zu seyn . Besonders will ich

mich hüthen , jemanden zu beleidigen , und mich

am Abende prüfen , ob ich meine Vorsätze gehal¬

ten habe . Jesus , mein göttlicher Lehrer und Er¬

löser ! stärke mich , daß ich dir auf dem Wege

folge , den du uns zum Himmel vorgezeich¬
net hast .

O jungfräuliche Gottesgebärerinn ! unter

deinen mütterlichen Schutz und Schirm fliehe

ich armer Mensch . Sey meine mächtige Mr -

fprecherinn bey unserem Vater im Himmel und

bey deinem liebsten Sohne . Erzeige dich als

eine Mutter , und lasse mich , wie einst den heili¬

gen Johannes unter dem Kreuze , als dein Pfle¬

gekind empfohlen seyn . Nie werde ich verges¬

sen , was für große Gnaden dir Gott verliehen

hat , weil du fromm und heilig warst , und es

soll mich aufmuntern , auch mein Leben nach

dem betrügen einzurichten .
Heiliger Schutzengel ! dir danke ich für dei¬

ne Sorgfalt , mit der du in der vergangenen
Nacht über mich gewachst hast . Trage mich

auch diesen Tag , wie mich Gott dir anvertrauet

hat , auf deinen Händen , damit ich nicht in Ge¬

fahren gerathe , und in keine Sünde falle .

Heilige Gottes ! deren Nahmen ich in der

heiligen Taufe erhielt , und alte , deren Andenken

meine heilige Kirche fepert , seyd und bleibet
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meine mächtigen Färbitter bey Gott ; ihr kön¬
net meinen Sitten Kraft , und meinem Gebe -
the Salbung erlangen . Bittet für mich , daß
ich fromm lebe und selig sterbe . Amen .

Jetzt bethe den Glauben , das Vater unser und
Äve Maria . Ausgelegt findest du diese Gebether ,
und zwar den Glauben und das Vater unser ,
wie hier gleich folget ; das Ave Maria aber bey
den Andachtsübungen zur Mutter Gottes . Läßt
es dre Zeit zu , so kannst du auch hier gleich daS
tägliche Gebeth und das Gedeih für die Mitmen¬
schen verrichten . Denke dann ein wenig nach,
was du an diesem Tage zu thun hast , und theile
dir alles schön ordentlich ein , damit dich der
Abend nicht überrasche , ohne dasjenige verrichtet
zu haben , was du dir am Morgen vornahmest .
— Fliehe besonders den Müßiggang , und thue
Gutes , so viel du vermagst ; jenen Lag halte für
verloren , an dem du nicht etwas Gutes aufwei¬
fen kannst . Gehe dann im Nahmen Gottes zudeinen Geschäften , und verrichte pünctlich , was
dir deine Aeltern oder Vorgesetzten befehlen , oder
thue es auch mit Liebe zu Gott , aus Gehorsam
zu chm , und so wie er es haben w ' ll ; das heißt ,
thue alles mit einer guten Meinung , denn du
weißt schon , daß es auf die gute Meinung garviel ankommt .

Umschreibung des apostolischen Glau¬
bensbekenntnisses .

Ich glaube an Gott den Vater , allmächtigen Schö¬pfer des Himmels und der Erde .
Ich glaube an einen Gott , der alles was

da ist , erschaffen hat , erhalt und regieret . Him¬
mel und Erde verkündigen die Wunder feiner
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Allmacht , Weisheit und Güte . Dieser große
Gott ist Vater . Cr hat einen Sohn von Ewig¬
keit her , durch diesen hat er aber auch mich an
Kindesstatt angenommen ; auch ich darf zu Gott

sagen : Vater . Es ist zwar ein großer Unter¬
schied zwischen dem eingebornen Sohne des Va - ^
ters und uns , seinen angenommenen Kindern ,
besonders mir , einem noch so fehlerhaften Kin¬
de ; abex dennoch liebt er mich unaussprechlich ,
und will mich auch selig machen , wenn ich durch
ein frommes Leben meinen Glauben an ihn be¬
weise .

Und gn Zesum Christum , seinen eingebornen Sohn ,
unfern Hprrn .

Wie ich an den Vater glaube , so glauhe ich *

auch an seinen göttlichen Sohn . Er ist , was er

heistt , FesUs , unser Erlöser und Seligmacher ;

/Christus , ein König , der durch Wahrheit ,
Tugend und Liebe die Herzen regieret ; unser

Herr und GytL , denn ich bin seiner Hände
Werk , und fei » theuer erkauftes Gigenthüm .
Der Nähme eines Christen , den ich von ihm
habe , erinnert mich , daß ich verbunden bin , mei¬
nen Glauben an ihn durch ein christliches Lebest
zu zeigen .

Der empfangen ist von dem heiligen Geiste , geboren
aus Maria , der Jungfrau .

Durch ein Wunder der Liebe , das der hei¬

lige Geist gewirket hat , wurde der Sohn Got¬

tes ein Menschenfohn . Er nahm aus dem Leibe

der reinsten Jungfrau Maria Fleisch an , und



hat unter uns gewöhnet . Er ist Mensch gewor¬
den , damit wir ihm ähnlich , Kinder Gottes
seyn , und von der Sünde sollten befreyet wer¬
den . Durch seine Menschwerdung ist uns die
Gottheit leiblich erschienen , und die menschliche
Natur sehr ehrwürdig erhoben worden .

Gelitten unter Pontius PilatuS , gekreuziget , ge¬
storben und begraben .

Auf ein Leben voll Weisheit , Liebe und
Allmacht folgten Leiden , die keine Nahmen
ausdrucken . Sie endigten sich nicht eher , als mit
seinem Tode . Willig gab er sich am Kreuze zum
Opfer für uns sündhafte Menschen hin , und be¬
stätigte durch seinen Tod , daß er vom Vater
gesandt sey , die Menschen zu bessern und selig
Zu machen . Endlich folgte Ruhe auf Leiden ;
begraben ward er in der Felsenkluft . Auch für
mich litt und starb Jesus , und gab mir dadurch
Heil , Trost und Beyspicl . Der Anblick seines
Kreuzes schrecke mich von der Sünde ab , und
das Andenken an sein Leiden starke wich in der
Geduld und im Vertrauen und im Gehorsam
bis aus Ende .

Abgestiegen zu der Hölle , am dritten Tage wieder
auferstanden von den Todten .

Um alles zu vollenden , begab sich Jesus zur
Vorhölle , und brächte den Kindern Gottes , die
schon im Herrn entschlafen waren , und feiner
sehnsuchtsvoll warteten , Trost und Freyhekt . Er
zeigte sich aber bald als den Ueberwinder des
Todes und der Hölle . Er ging , wie er es vor -



gesagt hat , am dritten Tage wieder lebendig
aus dem geschloffenen Grabe hervor . Die Auf¬
erstehung Jesu befestiget meinen Glauben , sie
stärket aber auch, meine Hoffnung . Denn wenn
ich der Sünde ab sterbe , so werde auch ich einst
zum ewigen Leben auferstehen .

Aufgefahren in den Himmel , sitzet zur rechten Hand
Gottes , des allmächtigen Vaters .

Diese selige Stunde wqr nun da , wo er vor
den Augen seiner Jünger gegen den Himmel
aüfgefahren , und in seine Herrlichkeit eingegan¬
gen ist. Da theilt er nun mit dem Barer gleiche
Macht und Seligkeit , und ist bey ihm unser
beständiger Mittler und Fürsprecher , daß auch
wir in das Haus seines Vaters kommen , in wel¬
chem er uns die Wohnungen zu bereiten , vor¬
gegangen ist . O ! mochten doch auch meine Ge¬
danken dort seyn , wo Christus ist ! möchte ich
nur nach dem Himmel trachten !

Von dannen er kommen wird zu richten die Lebendi¬
gen und die Tobten .

Wir werden alle vor dem Richterstuhle J ^
fu Christi erscheinen,/auf daß ein jeglicher em¬
pfange , je nachdem er Gutes oder Böses ge tHan
hat . Da wird auch das Geheimste an das Licht
kommen , und feinen Lohn erhalten . Da wird
der Richter die Guten von den Bösen scheiden
auf ewig ; jene in fein himmlisches Reich ein¬

führen , diese aber zur ewigen Pein verurkhei -

lxn . Wkf wird es da einst mir ergehen ?
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Nicht anders , als wie ich es nach meinem Le¬
benswandel werde verdienet haben .

Ich glaube an den heiligen Geist .

Ich glaube an die dritte Person in der Gott¬
heit , an den heiligen Geist , der vom Vater
und Sohne zugleich ausgehet , und mit beyden
Ein Gott ist . Er ist ein Geist der Wahrheit
und Liebe , der unfern Verstand erleuchtet , und
unser Herz zum Guten lenket . Er ist unser Leh¬
rer , Tröster und Heiligmacher , Er redet zu
unserem Gewissen , beruhiget und stärket uns im
Leiden , flößet uns kindlichen Sinn ein , und
heiliger uns . O göttlicher Geist l leite , regiere ,
stärke und heilige mich .
Eine heilige , allgemeine ^ christliche Kirche, Gemein¬

schaft der Heiligen .

Jesus Christus hat eine Kirche gestiftet , die
von den Aposteln in der ganzen Welt ist ausge¬
breitet worden , und von dem he.iligen Geiste be¬
lebet wird . Ich kann nicht irren , wenn ich mich
an die Aussprüche der Vorsteher dieser recht¬
gläubigen Versammlung halte . Alles , was dar¬
in gelehret wird , ist Unterricht zu einem heili ?
gen Leben , °

Alle wahre Christen machen nur Eine Ge¬
meinde , nur einen Leib aus , wovon Jesus das
unsichtbare Oberhaupt ist . Damit ich auch die¬
ser heiligen Gemeinschaft in dieser und jener
Welt Lheilhästig werde , will ich Jesu , meinem
Lehrer , und dem Beyspiele der Heiligen folgen ,
alle Christen als meine Brüder lieben , und
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für die lebendigen und verstorbenen Gläubi¬

gen bethen .

Ablaß der Sünden ,

Ich glaube , daß mir Gott um Je .su willen

meine Sünden vergebe ; denn feine Barmher¬

zigkeit ist ohne Gränzen . Er hat seinen Sohn

zum Lösegeld für meine Sünden in den Tod

hin gegeben , wenn ich sie wahrhaft bereue , auf¬

richtig bekenne , und mich ernstlich zu bessern

trachte . L> ! wie beruhigend ist für mich der

Glaube an die Vergebung der Sünden . Jedoch

diese Hoffnung sott mich nicht leichtsinnig ma¬

chen . Sollte ich boßhaft feyn , weil Gott gütig

und barmherzig ist ? Er ist auch heilig und ge¬

recht , und dieß sott mich in der Furcht erhal¬

ten , daß ich nicht vermessen auf Gottes Güte

fündige .

Auferstehung des Fleisches .

Der fromme gebesserte Christ darf den Tod

nicht fürchten . Wenn gleich sein Leib wie das

Samenkorn in der Exde verweset , fo wird er

doch wieder aus dem Grabe hervor gehen . Der¬

jenige , der Jesum erwecket hak , wird auch mich

erwecken , und wenn ich meinem Erlöser im Le¬

ben durch treue Nachfolge ähnlich gewesen bin ,

fo werde ich es ihm auch in der Auferstehung

feyn .
lind ein ewiges Leben,

O Hoffnung aller Hoffnungen .' Ich werde

also nicht aufhören zu feyn . Der irr mir den-



kende Geist ist unsterblich , und wird ewig leben »
O , wenn ich einst Gott ewig wer ^ lieben und
preisen können ! Wenn ich Jesum in seiner lie¬
benswürdigen Menschheit und Herrlichkeit se¬
hen , wenn ich mich in der Gesellschaft aller En¬
gel und Heiligen , aller tugendhaften und edeln
Seelen , aller guten Kinder Gottes vor Gott ,
dem besten Vater ewig werde erfreuen können ,
wie selig werde ich dann seyn ! — Der Lohn ist
groß , was sollte ich nicht thun , um ihn zu ver¬
dienen ? Was ist ein kurzes Leben , wenn es auch
voll , Mühe und Arbeit ist , gegen die glückselige
Ewigkeit ? Ich tvjll also streiten ; je größer der
Kampf , desto größer der Sieg ! Ich will immer
mehr Gutes thun ; denn je größer die Aussaat ,
desto reichlicher die Ernte . Ich will dulden und
ausharren , und wenn mir mein Math sinken,
meine Geduld brechen will ; so will ich an den
Himmel denken , den Gott allen verheißen hak ,
die bis ans Ende verharren .
Amen.

Ja , dieß ist alles gewiß wahr . Ich glaube
es auf Gottes untrügliches Wort . Trostreich ist
mein Glaube , aber er wird mich nur dann se¬
lig machen , wenn ich darnach lebe . Und das
gelobe ich « In dem Glauben , auf den ich »ge¬
tauft bin , will ich leben und sterben . Dazu
Helfe mir Gott und sein heiliges Evangelium ,
stmen .
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Umschreibung des Vater unser .
Vater unser / der du bist in dem Himmel .

Gott ! unser Vater ! mit kindlichem Ver¬
trauen erscheine ich vor dir , um für mich und
meine lieben Mitmenschen , die auch deine Kin¬
der sind , zu bethen . Du bist zwar vorzüglich
in dem Himmel , wo dich deine Auserwählten
sehen und liehen , aber du hist auch auf der
Erde bey deinen Kindern . Nahe bist du jedem ,
der mit Vertrauen zu dir ruft .

Geheiliget werde dein Nähme .

O , mochte ich und alle , die deinen Nah¬
men aussprechen , dich Allerheiligsten , immer

besser erkennen , ehren und lieben ! Die ganze
Welt sey deiner Ehre voll , und bethe dich mit

Ehrfurcht an . In der Jugend wie im Alter

sollen wir es verkündigen , wie groß und gut
du bist , und dich preisen durch ein frommes ,
heiliges Leben !

Zukomme uns dein Reich .

Gott ! du König des Himmels und der

Erde , du hast durch deinen Sohn die Völker

vom Aufgange bis zum Niedergange gesammelt ,
Sie beugen ihre Knie vor dem Nahmen deines

Sohnes , und glauben feine Lehre . Dkeß ist dein

Reich auf Erden , diese sind deine Unterthanen ,
die du durch Wahrheit und Liebe regierest . O ,

laß dein glückseliges Reich immer mehr über

Finsterniß , Satan und Hölle siegen ; laß uns ,

deine Unterthanen , durch Tugend und gutes



Beyspiel zur Erweiterung deines Reiches bep -
tragen , und so endlich , als getreue Nachfolger
Jesu , Erben deines ewigen Reiches im Him¬
mel werden .
Dein Wille geschehe wie im Himmel , also auch auf

Erden .

Dein Wille , o Gott ! sey mir durchaus die
Richtschnur meines Verhaltens . Du willst ja
nur Gutes . Du ordnest alles in der Welt aufs
beste an . Das glauben und wissen die seligen
Geister im Himmel , darum erfüllen sie auch
deinen heiligen Willen schnell und mit Freu¬
den ! Wenn das doch auch bey uns Menschen
so wäre ! Wenn doch unser Gehorsam dem ihri¬
gen gliche ! Ich will demnach aus allen Kräften
mich bemühen , deine Gebothe zu erfüllen ! denn
diese sind dein Wille . Nichts auf der Welt kann
dir widerstehen . Du magst also über mich Freu¬
den oder Leiden beschlossen haben ; Vater ! will
ich rufen , es werde an mir dein heiliger Wille
vollzogen.
Gib uns heut unser tägliches Brot .

Vater ! du weißt es , ehe wir dich bitten ,was wir nöthig haben . Ich will mich atfo nicht,wie die Heiden um Nahrung und Kleidung
ängstigen . Der die jungen Raben speiset , und
die Lilien auf dem Felde so prächtig kleidet,wird auch uns , seine Kinder , nicht vergessen .
Ich will zuerst das Reich Gottes und seine Ge¬
rechtigkeit suchen , nach meinen . Kräften mich
bemühen und arbeiten , und dann getrost Hof-
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fen , du werdest mir das Nöthige nicht versa¬

gen . Wollte ich bey meinem redlichen Bestreben
noch mein Herz mit zeitlichen Sorgen beängsti¬

gen , so würde ich meinen . Glauben beschimpfen ,
und Gottes heilige Vorsicht entehren . Nur des¬

wegen bitte ich dich üm meine tägliche Noth -

durft , damit mein Herz nicht von den Sorgen
der Nahrung so sehr dahin gerissen , auf dich

vergesse . Ich bitte dich aber vorzüglich , gib mir

ein genügsames Herz , bewahre mich vor dem

Mißbrauche deiner Gaben , und laß mich bey

Mangel und Kummer nicht kleinmüthig wer -

den ; auch für Weniges will ich dir danken ,
und wenn du mir mehr gibst , den No Meiden -»

den davon herzlich gern mittheilen . Gib mir

endlich auch Hunger nach deinem Worte , das

die Seele erleuchtet und erquicket , und nach

dem Himmelsbrote , das sie erhält und stärket

Zum ewigen Lebem Um alles dieses bitte ich

dich auch für meine Mitmenschen, .

Vergib uns unsere Schulden / als auch wir vergeben
unfern Schuldigern .

„ So jemand spricht , er sey ohne Sünde /
her ist ein Lügner , und die Wahrheit ist nicht

in ihm . " H Gott ! wenn auch dein unfehlbarer
Mund diese Worte nicht gesagt hätte , so wür¬

de uns unser eigenes Gewissen davon , leider !

stark genug überzeugen . Gesehen von deinen

Augen , haben wir sehr oft Böses gethan ; täg¬

lich dringt uns unser Herz das demüthigettde
Bekenntnis ab , daß wir Sünder sind . Neuum -
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thig eilen wir dann in deine barmherzige Arme
und rufen zu dir : Vater ! vergib uns unsere
Schulden . In Jesu Nahmen bitten wir dich >
verzeihe uns , um deines Blutes willen . Sieh !
wir wollen uns bessern , und Buße thun . Dü
hast aber , lieber Gott ! noch eine besondere Be¬
dingung hinzu gesetzt , unter der wir die Nach¬
lassung unserer Sünden hoffen dürfen . Verge¬
bet , sprachest du , so wird euch euer himmlischer
Vater auch vergeben . Das will ich mir recht zu
Herzen nehmen . Sollte mich irgend ein Mensch
jemahls beleidigen , oder schon beleidigt haben ,
so will ich nie auf Rache denken , sondern be¬
reit zum Vergeben seyn , damit auch ich bey
Gott Gnade finde . Wie schrecklich und vermes¬
sen wäre es , um Nachlassung za seufzen , da
man unerbittlich gegen andere ist ? Wie konnte
mir Gott große Schulden erlassen , da ich weit
kleinere Beleidigungen nicht vergessen kann ?
Ich weiß doch , daß , wie ich andern ausmeffe ,
Mir Gott wieder einmessen averde ; ich weiß die
bedeutungsvolle Geschichte des Knechtes , der
zuerst von seinem Herrn Nachlassung einer gro¬
ßen Schuld erhielt , bald darauf aber , weil es
feinen Mikknecht , um einer geringen Schuld
willen , unbarmherzig behandelte , die nähmliche
Schärfe von seinem Herrn erfahren Mußte , die
er dem armen Mitknechte empfinden ließ . Ich
kenne das reihende Beyspiel unsers Erlösers ,
der für seine Peiniger am Kreuze noch um Ver¬
gebung bath . Dieß alles weiß ich . Ich will also
nicht nur mit dem Munde , sondern mit ganzem
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Herzen Lethen : Vater ! vergib mir , gleich wie

ich allen vergebe , die mich beleidigen .

Führe uns nicht in Versuchung .

Vater ! dir sind die Feinde nicht unbekannt ,
die unsere Seele tödten wollen . Hier eine arge
Welt voll verführender Beyspiele ; dort der

Teufel , welcher , gleich dem dürstenden Raub -

thiere - nach der Brut verlanget ; da das ei¬

gene Fleisch , das sich wider den Geist empört ,
und dabey unsere eigene Schwachheit und Un¬

beständigkeit ^ Ach - wer sollte vor so vielen Ge¬

fahren nicht zittern ! Doch wir wollen nicht
kleinmüthig oder verzagt werden , wenn wir auch

schwere Versuchungen zu bestehen haben , weil

es ohne Versuchung keine wahre Tugend , und

ohne Ueberwindung keine Belohnung gibt . Nur

um dieses bitte ich dich . Laß uns in keine Ge¬

fahren gerathen , wo du vorsiehst , daß wir un¬

terliegen würden . Gib Uns den ernsthaften Wil¬

len , alles anzuwenden , und zu fliehen , was

uns zur Sünde verleiten könnte . Wenn wir aber

nicht ausweichen können , dann stehe uns bey ,
und mache , daß wir in den Augenblicken der

Versuchung an dich unfern Vater und Richter
denken , und uns der schrecklichen Folgen erin¬

nern , die jede Sünde für die Zeit und für die

Ewigkeit nach sich zieht .

Sondern erlöse uns von dem Nebel .

Bewahre uns , o Gott ! vor dem größten ,

vor dem einzigen wahren Nebel , vor der Sün -
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de . Das Uebrige stellen wir dir Herrn ; du bist
Vater , du bist Herr , du kannst und wirst alles
zu unserm Besirn leiten . Was wir oft für ein
Unglück halten , ist für uns das größte Glück,
wenn wir nach deinen weisen Absichten dadurch
gebessert und im Guten gestartet werden . Jä
so gar dasjenige , was wir aus eigener Schuld
leiden , soll uns Zur Warnung und Besserung
dienen .

'

Amen .
Es geschehe - Vater ! - wie wir gedeihet ha¬

ben . Wenn wirs gut meinen , und re lich dar¬
nach krachten ; so können wir es von dir mit
tröstlicher Gewißheit hoffen , durch Jesum Chri¬
stum , auf dessen Nahmen und Anweisung wir
gebethet haben . Amen.

Tägliches Gebeth .
O Gott , mein Vater ! dieser Nähme stößt

mir Vertrauen ein , ferner mit dir Zureden ,
und dir meine Bedürfnisse vorzuträgen . Da dü
ein so gütiger und -mächtiger Gott bist ; so hoffe
ich recht fest , dü werdest mir das geben , um
was ich dich mit kindlichem Vertrauen bitte .
Dü weißt zwar , was Mir nothwendig ist , ehe
ich dirs sage ; aber ich fühle so viel Trost , wenn
ich mit dir rede , und so große ^ eude , als im¬
mer ein Kind haben kann , das sich mir seinem
lieben Vater ünterredet .

So laß dir dann meine Bitten gefallen .
Bor allem Vater bitte ich dich um ein gutes ,

Kath . Lese- und Gebechb . N. Bändchen. B
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frommes Herz , das bereit ist , allezeit deinen
Willen zu befolgen , damit ich zufrieden Lebe ,
und glücklich werde .

Gib mir Einsicht , das Gute vom Bösen zu
unterscheiden . Laß mich den Unterricht in der
Lehre Jesu recht cinsehen , und zu Herzen neh¬
men , damit ich dich immer mehr erkenne , und
dir besser und eifriger dienen lerne . ^

Hilf mir meine Gesinnungen und Neigun¬
gen immer verbessern . Verzeihe mir alle Sün¬
den , die ich bisher begangen habe ; ich bereue
sie herzlich , und will mich gewiß bestreben , sie
zu meiden . Ich will wachsam über mich selbst ,
und sorgfältig bey jeder Gelegenheit seyn , wo
ich in eine Sünde fallen könnte .

Lieber Vater ! starke und befestige meine
Gesundheit , damit ich fähig werde , dir und
meinem Nächsten zu dienen . Ich will nicht län¬
ger leben , als es dir gefällig und wir nützlich
ist ; wenn ich aber sterbe , o , so laß mich zu dir
kommen , wo ich nicht mehr in Gefahr bin zu
sündigen ! ° ^

Gib mir , lieber Gott ! was ich zu meinem
täglichen Unterhalte notwendig habe . Bisher
hast du wohl für mich recht väterlich gesorget ,
hast mir so gar Bequemlichkeit und Uebcrfluß
zukommen lassen . Ich danke dir dafür ; o , daß
ich nur niemahls deine Gaben durch . Unmäßig -
seit oder UebedmuLh mißbrauche l

Sollten über mich einst Tage der Traurig¬
keit kommen , wo ich dich um Abwendung eines
Uebels bitten müßte , o , so laß mich nicht un-
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getröstet von dir gehen . Schenke mir alsdann Ge¬
lassenheit und Geduld , meine Leidem zu tragen ,
bis es dir gefallen- wird , mich davon Zu be-
freyen.

Eebcth für seine Mitmenschen.
O Gott ! Vater aller Menschen ! du willst,

daß wir uns alle einander als deiüe Kinder lie¬
ben , und es gefällt dir , wenn wir auch für ein¬
ander bethm . Alles Gute , das ich mir sclbst
wünsche , das wünsche ich vom Herzen auch al¬
len Menschen . O , könnt« ich es ihnen auch ge¬
ben ! könnte ich sie alle wahrhaft glücklich ma¬
chen , wie gern wollte i.ch es thun ! Du aber
kannst es , himmlischer Vater ! du kennest und
liebest sie alle , du weißt , was einem jeden
gut ist .

D mein Gott ! alle Menschen , die ich kenne
Und nicht kenne , die Mich lieben und nicht lie¬
ben , schließe ich in tnein Herz und Gebelh Ln .
Dir empfehle ich sie alle , weil du unser aller
Vater bist . Laß es ihnen wohl gehen . Och,
daß dich alle Menschen als den wohlthäkrgen
Schöpfer aller Dinge erkennen , vor dir Ehr¬
furcht haben , dich lüben , und auf dich ihre
Hoffnung setzen .

Laß das Licht deines heiligen Evangeliums
über alle Völker leuchten , damit alle durch den
Glauben an Hefum , deinen Sohn , tugendhaft
leben und selig sterbm.

Starke die Gerechten , erleuchte die Irren¬
den , verschone und bekehre die Sünder . Du

,
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bist ja ein geduldiger Vater ; verzeihe ihnen .
Sie werden sich bessern , gib ihnen nur auch
deine Gnade dazu .

Pflanze in die Herzen aller Menschen Ge¬
danken des Friedens . Hilf , daß sie gegen ein¬
ander wohlmeinend , mitleidig und barmherzig
gesinnet seyn . Entferne gnädig von ihnen alles
rachgierige Wesen , Streit und Zank , Haß und
Verfolgung , alle lieblosen Urtherle , und laß
sie eingedenk seyn der Liebe , mit der du dich
recht aller Menschen in Christo erbarmest .

Deiner väterlichen Obsorge empfehle ich end¬
lich die Anliegen aller Nothleidenden . Ach , es
gibt so viele Elende auf der Erde ! Erbarme dich
ihrer . Nähre die Armen , speise die Hungerigen ,
erquicke die Durstigen , kleide die Nackten , sey
Vater der Armen und verlassenen Witwen und
Waisen , lindere die Nokh der Gefangenen , be¬

schütze die Reisenden vor Gefahren , tröste die
Betrübten , erleichtere die Schmerzen der Kran¬
ken , und stehe den Sterbenden in ihrem letzten
Streite bey .

Aber , für einige Menschen habe ich beson¬
dere Ursache , dich , o Vater ! zu bitten . Diese
sind meine Aeltern und Freunde , meine Lehrer
und Wohlthäter , und die geistlichen und welt¬

lichen Obrigkeiten .
Ich kann meinen Aeltern alles Gute , das

sie mir von Kindheit an bis auf diese Stunde

erwiesen haben , nicht ersetzen . Ich bitte dich
also , allmächtiger Gott ! vergilt du ihnen die

Mühe und Sorgfalt , die sie mir so mannig -



faltig erzeigt haben - Laß es ihnen wohl ge¬

hen auf Erden , und belohne sie einst dafür im

Himmel.
Deßgleichen bitte ich dich noch für meine

Freunde , Wohlthater und Lehrer . Gib ihnen ,
was ihnen gut ist , damit sie wieder empfangen ,
was sie durch ihren Rath , durch ihre Hülfe
und durch ihre Belehrung an mir gethan ha¬
ben . Laß mich durch eine gute Aufführung so
wohl ihnen , als meinen Aeltern zeigen , daß
sie ihre Bemühungen an keinen Undankbaren
verschwendet haben .

Mein gütiger Gott ! ich empfehle dir in mei¬
nem Gebcthe alle Vorsteher deiner heiligen Kir¬

che . Bewahre , wie deinen Augapfel , den ober¬

sten Hirten derselben , den römischen Papst , da¬
mit unser heiligster Glaube unter ihm in seiner
unverfälschten Reinigkeit erhalten , und die Be¬
kenner desselben vermehret werden . Gib den Bi¬
schöfen Einsicht und Eifer für das ewige Heil
der ihnen anvertrauten Christenheit . Schenke
allen Seelsorgern deinen Beystand , daß sie ihre
Schäflein mit der Weide guter Lehre versehen ,
und so zur Seligkeit leiten . Gib , daß ihnen von
allen Christen jene Achtung und Liebe bewiesen
werde , die ihnen als deinen Stellvertretern ge¬
bühret , und die sie wegen ihrer redlichen Sorg¬
falt . um unser Seelenheil so sehr verdienen .

Den Obrigkeiten im Lande,aber , besonders
dem Landesfürsien , der für unsere Sicherheit
und Ruhe besorgt ist , gib alle Gaben , die ich
nicht zu nennen weiß , die aber nothweudig sind ,
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AM uns vor bösen Leute ?: und auswärtigen Fein¬
den zu beschützen .

Sey endlich , o lieber Gott ! der allmächti¬
ge Erhalter , Beschützer und Regierer des Landes »
Dir ist es ja ein Leichtes uns zu beschützen, der
du die ganze Welt vom -Aufgange bis zum Nie¬
dergänge so weislich regierest . Pu hrst dje Her - f "

zen der Mensche ?; in deiner Gewalt , befiehl da¬
her den Völkern , daß sie einander Ruhe gön¬
nen , und deine Wohlthaten im Frieden genie¬
ßen . Wende von meinem lieben Vaterlande
Feuer - und Wassergefahren , Pest , Erdbeben
und Kriege ab . Hilf , daß des Blutvergießens
immer weniger werde , und daß alle Menschen ,
wie deine Engel im Himmel , Friede sich wün¬
schen und geben . Laß nach deiner ewigen Vor - ^

schung noch fernes Sonnenschein und Ziegen ,
Hitze und Kälte weislich abwechseln ; gib der
Erde die Fruchtbarkeit , daß sie uns ernähre ,
und verschone uns niit Theurung , Hungersnoth
und den übrigen,Landplagen , womit du oft
Volker und Länder hcimsuchest . Haben wir es
aber unserer Sunden wegen verdient , daß du
uns züchtigest ; o , fy hilf uns von der Sünde
abstehen , uns mit Reue und Buße zu dir be -

kehren , und erhöre dann das Rufen und Seuf¬

zen deiner übrigen noch frommen Kinder , und
wende um ihres Gebethes . willen , die Strafe !
von uns ab , auf daß die ganze Welt erkenne , !
wie du diejenigen schützest , dtp dich fürchten und
lieben , und auf daß dich alle Menschen als den

guten , liebevollen und mächtigen Gott überall
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hoch anrühmen , dir freudig gehorchen , und

stets mit gerührtem Herzen Dank sagen , durch

Iesum Christum. Amen .

Bey dem täglichen Gebethläuten zum
englischen Gruße .

Eines der vorzüglichsten Geheimnisse unserer heiligen
Religion ist die Menschwerdung Jesu . Erinnere
dich oft und dankbar daran ; dieses ist dis Ab¬

sicht , warum die Kirche ihre Kinder täglich Frü -?

he , Mittags und Abends durch das Glockenzei¬
chen zum Gebethe erinnern laßt .

r . Mit herzlichem Dank erinnere ich mich

jetzt der Menschwerdung meines Heilandes :

Der Engel des Herrn brachte Mariä die
Bothschaft , und sie empfing von dem
heiligen Geiste . Gegrüßest seyst du rc .

L . Und wie demüthig war hierbey die se¬

ligste Jungfrau ? Siehe , sprach sie zu dem En¬

gel mit gänzlicher Ergebung in den Willen

Gottes : Sieh , ich bin eine Magd des

Herrn , mir geschehe nach deinem Wor¬
te . Gegrüßet seyst du rc .

Z . Endlich kam die Zeit , wo Maria dich,
o göttlicher Erlöser ! als Gott und Mensch zur
Welt gebar. Und das Wort ist Fleisch ge¬
worden , und hat unter uns gewöhnet .
Selig ist der Leib , der dich getragen hat ;
und die Brust , die du gesogen hast . Ge¬
grüßet seyst du rc .
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Gebeth .

Wir bitten dich , o Herr l du wollest deine
Gnade in unsere Herzeneingießen , damit wir
die durch die Botschaft des Engels verkündigte
Menschwerdung Christi deines Sohnes erken¬
nen , und durch sein Leiden und Kreuz zur herr¬
lichen Auferstehung gelangen mögen , durch den¬
selben Christum unfern Herrn . Amen .

(Abends setzet man hinzu :)

O Gott ! . verleihe allen christgläubigen See¬
len der Verstorbenen die ewige Ruhe ; das ewi¬

ge Licht leuchte ihnen , lasse sie ruhen im Frie¬
den . Amen . Vater unser , Ave Maria .

Wenn die Stunde schlägt .

Es gibt fromme Christen , die , so oft sie die Stun¬
de schlagen hören , an Gott und die Ewigkeit
denken . Ahme diese Menschen nach ; denn, ' was
ist billiger , als sich recht oft seines Schöpfers
und der Ewrgkeit zu erinnern . Sage daher in
deinem Herzen :

D Gott ! wieder eine Stund vorbey ! habe
ich sie auch gut Angebracht ? Wie getröstet wäre
ich dann in meiner Sterbestunde ! Gott ! sey
mir gnädig und barmherzig ! D Jesu ! dir lebe

ich ; o Jesu ! dir sterbe ich ; o Jesu ! dein bin

ich , Lodt und lebendig . Amen »
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Nach einer guten Handlung .

Wir können nichts Gutes thun aus uns selbst , son¬
dern Gott gibt uns seinen Beystand dazu . Es
ist also billig , daß du Gotk die Ehre gibst , so
oft - du was Gutes gethan hast , und ihm für
seine Hülfe dankest. Laß dich durch die Freude
des Gewissens , womit Gott jede gute Hand¬
lung belohnet , aufmuntern , immer mehr Gu¬
tes zu thun .

O , wie ist mir so wohl , mein lieber Gort ,
daß ich diese gute Handlung verrichtet habe l
Ich danke dir für deinen Beystand , ohne wel¬

chen ich sie nicht ansgeübt hatte . Es war nur
etwas Geringes , was ich thcrt , und gleichwohl
belohnest du mich dafür schon mit so vieler

Freude ! Was werde ich erst dann für ein hei¬
liges Vergnügen empfinden , wenn ich es ein¬

mahl so weit werde gebracht haben , immer und
immer Gutes zu thun ! Freylich kommt mir
jetzt noch manches hart an , aber , mit deiner
Gnade hoffe ich alles Zu überwinden . Nun denn ,
mein lieber himmlischer Vater ! weil es meine
Pflicht und dein göttliches Geboth ist , Gutes

zu thun , so will ich auch mich desselben beflei¬
ßen , so viel ich nach meinen Kräften vermag .
Nit stiller Treue will ich alles , was mir zu thun
obliegt , verrichten , auch , wenn es gänzlich un¬
bemerkt bleiben sollte ; denn du siehst es , und
das soll , das muß mir genug seyn . Hilf mir ,
lieber Gott ! zur Erfüllung meiner Vorsätze ,
Amen.



§ 6

Jur Zeit der Versuchung .
( Wenn du zu etwas Bösem ge-reitzet wirst . ) '

Gott sieht mich — Gott wird mich rich¬
ten . — Mein Gott ! soll ich ein so großes Uebel
thun , und vor deinen Augen sündigen ? -
Was werde ich davon haben , wenn ich meiner
bösen Luft folge ? — > Wie wird mich nach voll¬
brachter Sünde mein eigenes Gewissen mar¬
tern ? >— - Wie werde ich mich vor guten Men¬
schen und vor mir selbst schämen müssen ? -—>
Was Lhaten die Heiligen in meiner Lage ? Sie
entflohen und betheten . -— - Wie , wenn ich jetzt
stürbe —- Wie wohl wird mir seyn , wenn ich
diese Versuchung glücklich überwinde ! >—> Wer
will , der kann . — > Mit Gottes Bepstände werde
ich siegen . Mein Gott , starke mich ! — - o Jesu !
rette mich , sonst gehe ich zu Grunde ! — Ma¬
ria ! Mutter der Gnade , erzeige dich jetzt als
meine Pflegemutter und Fürsprecherin ??. -— Ihr
Heiligen Gottes '

! bittet für mich in meinem
Streite ! — Mein heiliger Schutzengel ! , weiche
nicht von mir !

Nach einem begangenen Fehltritte .

Alle . Menschen fehlen ; aber gute Seelen bereuen
'
gleich wieder ihre Fehltritte . Wer kleine Fehler
nicht achtet , der wird bald in größere fallen .

Ach , ich habe wieder Unrecht gethan ! Mein
Gott ! vym Herzen reuet mich dieses . Aber mei -
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« e Schwachheit soll mich nicht verzagt , sondern
demüthiger und für die Zukunft vorsichtiger ma¬

chen . Gott , stärke mich !

Zur Tischzeit .

Wenn du bedenkest , wie viele Menschenhände es -
"

fordert werden , um ein einziges Mittagsmahl zu
bereiten , so mußt du billig erstaunen über den

Neichthum der göttlichen Güte . Du sollst daher
nie zu Tische gehen , ohne an Gott zu denken . - --

Zß mit Mäßigkeit , und erinnere dich , daß der

Mensch nicht lebt , um bloß zu essen , sondern daß
ex ißt , um sein Leben zu erhalten und seine
Kräfte zu starken . — - Sey mit dem , was du hast ,
zufrieden , und denke , daß viele Arme und Kranke

oft weit etwas Schlechteres , oder gar nichts ha -

> bsn . Gib ihnen , wenn du kannst und Gelegen¬
heit hast , von dem Deinigen . Denke , daß du
in der Person eines jeden Hungerigen Zesum
Christum speisest . - .

' ' ' '

Gebeth vor dem Essen .

Aller Augen warten auf dich , o Herr ! unch
du gibst jedem Speise zu rechter Zeit , du öffnest
deine mMe Hand , und sättigest alles , was da
lebet , mit Segen und Wohlgefallen . Amen.

Vater unser rc .

O Gott himmlischer Vater ! segne uns und,
diese deine Gaben , welche wir durch deine mil¬
de Güte zu uns nehmen, durch Iesmn Christum
«nftrn Herrn . Amen.
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GebeLH nach dem Essen .
O Gott himmlischer Vater ! wir danken dir

für alle deine Gaben und Wohlthaten , die wir
jetzt von dir empfangen haben , der du lebest
und regierest in Ewigkeit . Amen .

Vater unser rc .

A b e n d a n d a ch t .

Großer Gott ! du warst heute , als ich er¬
wachte , mein erster Gedanke ; auch jetzt , da ich
schlafen gehe , will ich an dich denken .

Vom Innersten meines Herzens danke ich
dir für alles Gute , das du mir an dem heuti¬
gen Tage erwiesen hast . Viele tausend Men¬
schen haben heute gewiß einen üblen Tag ge¬
habt , haben Hunger und Durst , Krankheit
und Schmerzen gelitten , viele sind gar gestor¬
ben ; —- ich aber lebe noch , und bin gesund ;
ich kann über kein Nebel klagen , als daß ich mir
etwa aus eigener Schuld zugezogen habe . — >
Du bewahrtest mich , wie ein liebevoller Vater
feine Kinder , vor Unglück ; du hast mir auch
heute wieder Speise und Trank gegeben , ünd
mich bey meiner Arbeit und bey meinem Lernen
mit deiner Gnade unterstützet , und so sind es
noch unzählige Wohlthaten , die ich von dir em¬
pfing , die ich nicht eknmahl weiß , und in Ewig¬
keit nicht vergelten kann .
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Aber jetzt auch eine Frage an mich selbst .
Habe ich es wohl verdienet , daß Gott ss gütig
gegen mich war ? Wie habe ich mich heute be¬
tragen ? Ich will mich darüber prüfen , und we¬
nigstens mit dieser guten Handlung den Tag be¬
schließen. O

Hier erforsche dein Gewissen , wie du dich in der
Kirche , in der Schule , zu Hause oder außer dem
Hause verhalten hast ? Wie gegen deine Aeltern ,
Lehrer , Geschwister , Dienstbothem und andere
Menschen ? Ob du jemanden etwas zu Leide ge -

than hast . — ' Ob du den Tag mit Müßiggang
oder Arbeit zugebracht hast , und im Essen und
Trinken und Ergötzungen unmäßig gewesen bist .
Wie du heute deine Vorsätze gehalten hast . Ob
die Arbeiten fertig sind , die du dir am Morgen
vornahmst ? Ob du heute , folgsamer , gelehriger ,
unverdrossener , kurz : ob du heute besser bist , als
du gestern warst . Ob du öfters während des Ta¬
ges an Gott gedacht , ihm die Geschäfte aufge¬
opfert , und dabey um seinen Beystand gebethen
hast . — Ob du nichts in Gedanken , Worten
oder Werken gethan hast , dessen du dich vor an¬
dern schämen müßtest ; u . s. w -

O mein Gott ! ich habe freylich heute nicht
ganz deiner vergessen , aber wenn ich jetzt mein
Gewissen so recht erforsche, so finde ich Vieles ,
was ich nicht gethan habe , und doch hätte thun
sollen ; Vieles aber auch , was ich jetzt wünsche
nicht gethan zu haben . Ach , was bleibt mir
bey diesem traurigen Bewußtseyn anders übrig ,
als daß ich nun zu dir , himmlischer Vater !
meine Hände falte , und dich um Verzeihung
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bitte ! Verzeihe um Jesus willen , deinem reu-
müthigen Kinde die verletzte Pflicht , und sieh
gnädig mein aufrichtiges Herz an , womit ich
dir verspreche , morgen besser zu werden .

In dieser Hoffnung und mit diesem Vors
satze will ich nun zu Bette gehen . Ich bitte dich ?
lieber Vater ! beschütze mich , meine Aeltern und
alle Menschen in dieser Nacht vor Unglück. O ,
wenn wir uns bey Tage schon nicht sichern kön¬
nen , um wie viel mehr bedürfen wir deiner vä¬
terlichen Obhut in der Nacht , wo der Mensch
nichts von sich weiß ! Wenn ich morgen wieder
erwache , sollst du mein erster Gedanke seyn ;
solltest du aber beschlossen haben , mich in dieser
Nacht von der Welt hinweg Zu nehmen , Va¬
ter l so empfehle ich jetzt meinen Leib und meine
Seele in deine Hände . Jesu ! dir lebe ich ; Je¬
su ! dir sterbe ich ; Jesu ! dein bin ich - todt
und lebendig . Amen.

Seligste Jungfrau Maria , und alle Hei¬
lige Gottes ! eurer Fürbitte empfehle

'
ich mich ,

such jetzt , wie am Morgen ; bittet , lobet und
preiset Gott für mich , wenn ich schlafe , und
nichts von mir weiß . Heiliger Engel , bleibe
auch in dieser Nacht bey mir mit deinem Schüs
He ; denn sieh , es ist Abend geworden , und der
Tag hat sich geneigek. Behüthe mich und uns
alle , daß uns kein Unglück begegne. Amen«

O Gott ! verleihe Solen christgläubigen See¬
len die ewige Ruhe ; das ewige Licht leuchlß
ihnen ; laß sie ruhen im Frieden « Amen.-



Jetzt rede nicht mehr viel , beim du hast Gott dein
Abendopfer gebracht . — Mache das heilige
Kreuz , und nimm das Weihwasser , dich damit
zu bezeichnen. Dabey denke , daß der Segen
mit dem Weihwasser dre letzte heilige Ceremo -
nie ist , womit die Kirche deinen todten Leib
einst der Erde übergeben wird ; so wie du früh
Morgens , wenn du düs Weihwasser nimmst ,
denken seiest , daß du in diesem Wasser bist
getaufet worden , und daß die heilrge Laufe
die erste Handlung war , welche die Kirche an
dir verrichtete . — Bey dem 'Auskleiden sey
schamhaft und ehrbar ; Gott sieht dich . Deinen
Heiland hat man entkleidet , nicht , um ihm
Ruhe zu lassen , sondern um ihn zu kreuzi¬
gen . — Denke , daß der Mensch die Sünde ,
wie die Kleider , ablegen solle. -— Wenn du
in dein Bett gehest , so kannst du dir denken :
so wird man Mich einst in mein Grab legen . —
Wenn du nicht schlafen kannst, dann denke an
die letzte Leidensnacht Jesu , an so viele Arme ,
Unglückliche und Kranke ; erinnere dich der
Verstorbenen im Fegefeuer ; denke , wie trau¬
rig erst die Ewigkeit den Verworfenen seyn
müsse .

Sonn tags an dacht .

In sechs Tagen hat Gott Himmel und Erde er«
schaffen , aber am siebenten ruhete er ; das
Hecht , er schuf nichts Neues mehr , und befahl
ausdrücklich den Juden , daß , sie ihn feyern
sollen» Dieser jüdische Sabbath oder Ruhetag



wurde von den Aposteln auf den Sonntag über¬
tragen / weil an demselben Jesus auferstanden ,
und das große Werk der Erlösung , welche für
das Menschengeschlecht gleichsam eure neue
Schöpfung war , vollbracht , hat . Auch du bist
also schuldig , ihn mrst . allen Christen dankbar
zu feyern . Wie du Sonn - und Feyertage hei¬
ligen sollst , ist im Lesebuche Seite 66 aus
einander gesetzt. Nach verruchtem Morgen -
gebethe fange also die Sonntagsandacht an .

Am Morgen .

S lieber Baker im Himmel ! du weißt es
am besten , daß wir schwache Menschen nicht
immer arbeiten können , sondern auch bisweilen
der Ruhe nöthig haben , um wieder neue Kräfte

zu erhalten . Du hast deßwegen schon am An¬

fänge der Welt weise und gnädig veranstaltet ,
daß der siebente Tag in jeder Woche Zu dieser
Ruhe bestimmt seyn soll . Welch ein Beweis dei¬
ner Gute und Vatersorge ! Ich danke dir heute ,
als an eben diesem Ruhetage , «herzlich dafür .

Bey dieser verehrungswürdigen weisen An¬

stalt hattest du aber noch eine andere Absicht :
daß wir chähmlich diesen Tag besonders deinem

heiligen Dienste weihen sollten . Buch dieses
hast du zu unserm Besten gemeint . Denn , wir
armen Menschen sind ja die ganze Woche hin¬
durch wegen unserer täglichen Geschäfte so zer¬
streuet , daß wir nicht so oft an dich und an

unser Seelenheil denken , als uns nöthig ist .
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Gut ist es also , daß wir am Sonntage das
Versäumte einbringen können .

So sey mir dann an diesem Morgen schon
gesegnet , heiliger Tag , Tag des Herrn ! .— -

Heute will ich mich besonders gut verhalten ,
will oft an meinen lieben Gott denken , und
dem öffentlichen Gottesdienste andächtig und für
andere erbaulich beywohnen . O l es ist ja der

seligste Anblick , an jedem Sonntage ganze Ge¬
meinden - Reiche und Arme , Junge und Alte ,
in der Kirche versammelt zu sehen , wie sie mit
vereinigten Stimmen Gott loben und preisen .
Auch meine Freude soll es seyn , mich in ihren
frommen Versammlungen einzufinden <— Die
Zeit , die mir vom Gottesdienste übrig bleibt ,
will ich nicht durch Müßiggang oder muthwilli -

ges Betragen entheiligen , sondern zu Haute et¬
was Nützliches lesen oder lernen - dann mich un¬
ter den Augen meiner Aeltern , allein oder mit
andern guten Menschen anständig unterhalten ,
und so auch diesen Tag durch die Gnade Jesu
Christi glücklich vollenden » Amen »

Anbechung Gottes .

Dreyeiniger Gott ! Vater , Sohn und heili¬
ger Geist ! Unendliches Wesen , vor dem alles
im Himmel und auf Erde zittert ! Was bin ich
sündiger Mensch , was ist die ganze Welt vor
dir , ihrem Schöpfer und Herrn ? - Der Gedanke
an deine Grifft erfüllet heute meine ganze

Kach . Lefe -und Gebsthb. II . Mädchen - E
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Seele mit Ehrfurcht ; ich falle auf meine Knk
nieder , um dich , meinen Herrn und Gott ,
anzubethen .

Ich kann dich zwar nicht sehen und nicht be¬
greifen ; aber auch das , was ich von dir weiß ,
ist mir genug , um dich vom Herzen zu lieben
und zu fürchten . Ich erstaune über deine All¬
macht , ich bewundere deine Weisheit , und
erfreue mich über deine Güte ; aber vorzüglich
deine Heiligkeit ist es , welche ich anbethend
verehre . Ich preise mich glücklich , daß ich unter
deiner Gewalt und Aufsicht stehe , daß ich drr

gehorchen muß , und dir vertrauen kann ; ich
freue mich , daß du meine geheimsten Gedanken
und Anliegen weißt , und daß ich dich , großer
Gott ! auch zugleich meinen Batet nennen
darf .

Gott ! du bist nicht wie die Menschen , die
nur auf das Aeußerliche sehen , du kennest das

Herz , und stehest auf das Leben , ob es auch
mit dem , was wir dir sagen , übereinstimmt .
O , wie freuet mich dieses ! Du weißt also jetzt,
daß ich es bey meiner Verehrung redlich und auf¬
richtig meine , und mich auch bestreben wolle ,
nach deinem Willen und nach meinem Gewissen
zu handeln , und durch mein Betragen zu zei¬
gen , wie ich dich hochschütze und auch liebe . So
soll mein ganzes Leben eine immerwäh¬
rende Verehrung und ein beständiger
Gottesdienst seyn .

Unermeßlich , o mein Gott ! ist zwar der

Abstand zwischen mir und dir . Dn bist unend-



! ich weise und gut , unendlich heilig Und ge¬
recht . Aber auch ich kann mit deiner Gnade
weise und gut werden , fromm und unschuldig
leben , das Gute lieben und das Böse hassen -
und so dir ähnlich Werdern

Ich will es , mein Gott ! unterstütze mein
Vorhaben mit deinem Beystande . O , wie er¬
hebt diese Andacht mich selbst über meine Nie¬
drigkeit , da ich dich nicht nur erkennen Und be ^
wundern , sondern auch dir nachahmen kann :
Wie selig wird mich erst jene himmlische Anbe ^

Lhung machen , zu der mich die gegenwärtig ^
vorbereiten soll !

Danksagung zu Oött für alles Gute :

Es wäre der sträflichste Undank , ö Mein
Gott ! wenn ich an diesem Ruhetage nicht auch
der Wohlthaten mich erinnerte , die du mir in
meinem Leben , besonders aber in der vorigen
Woche , erwiesen hast . Ich bin zwar viel Zu ge¬
ring der Treue und Barmherzigkeit ^ die du aN
mir gethanhast - uNd deine Gütthäten sind un¬
zählig ; aber gleich wohl wirst du Wohlgefallen
an meinem Dankgebethe haben , das ich dir Mit
kindlicher Herzenseinfalt darbringe .

Gelobet seyff du also für Mein Daseyn Und
für die vernünftige Seele , die du mir gegeben ,
und nach deinem Ebenbilde erschaffen hast . — -
Ich danke dir , daß ich fähig bin , dich Zu er¬
kennen , anzubethen und zu lieben ; daß du mich
durch Jesum unterrichte ^ ließest , in deine hei -

C 2
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lige Kirche aufnahmest , und durch ihn mir die

Hoffnung eines ewig glückseligen Leben gegeben
hast . — Gelobet seyst du für den künstlichen
Bau meines Leibes , für die Munterkeit meiner
Kräfte , für die Gesundheit meiner Sinne . —
Gelobet feyst du für die Wohlthaten , die ich
vielleicht nie erkannt habe , für Nahrung ,
Kleidung , Bequemlichkeit , für jedes Glück des
Lebens Und für die Abwendung aller Gefahr ,
die meinem Geiste oder Leibe jemahls gedro -

het hat .
Gelobt seyst du insbesondere für die Wohl¬

thaten der verflossenen Woche , für die Erleuch¬
tung und den Segen zu meiner Arbeit und zu
meinem Unterrichte - für die Erhaltung meines
Lebens und meiner Gesundheit . Um eben diese
Gnaden bitte ich dich , dreyemig <r Gott ! für
die Woche - die ich nach diesem deinen Tage
anfangen werde .

Ich danke dir unendlich für alles Gute ,
das du meinen lieben Mitmenschen an Leib und
Seele ertheilest ; und ich freue mich deinerüber -

aus großen Güte , die so weislich jedem gibt ,
was ihm nützlich und nothwendig ist . Zufrieden
mit dem , was du schenkst , will ich keinen be¬
neiden , vielmehr auch dazu helfen , daß andere

froh und glücklich werden .
Ich kann , lieber Gott ! deine Wohlthaten

nicht anders vergelten , als daß ich bey ihrem
Genüsse oft und dankbar an dich denke , und

sie stets gut anzuwenden krachte . Dieß ist auch
mein kräftiger Wille , den ich in der künftigen
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Woche genau zu befolgen beflissen seyn wekde .
Segne und unterstütze mich dabey durch deine
Gnade . Amen .

Hier kann auch das tägliche Gebeth und jenes füe^

seine Mitmenschen verrrchtet werden .

Am Sonntage Abends .

Großer Gott ! auch dieser Tag der Ruhe
und der Andacht ist nun vorüber . Auch heute
hast du für Speise und Trank , für Kleidung
und Bequemlichkeit gesorget , ob ich gleich nicht
gearbeitet habe . Dank , ewiger Dank sey dir
dafür gebracht .

Der Mensch lebt auch nicht allein vom Bro¬
te , sagte Jesus , auch die Seele will Nahrung
haben , und ihre Nahrung ist Gottes Wort -—

ist Unterricht im Guten -— ist Ermunterung zum
Guten -— - ist Gebeth und alles , was sie weise
und tugendhaft machen kaan — - dieß ist See¬
lenspeise ! - auch diese Nahrung , o Gott !
hast du mir nicht versaget . — - Viel , recht viel
Gutes habe ich heute sehen , hören und ausüben
können . Es fehlte mir weder an Zeit noch an
Gelegenheit dazu . Dank sey dir also , bester
Vater ! gebracht . Dank für jede gute Lehre , die
ich gehöret .— - für jeden guten Gedanken , den
ich gehabt — und für jedes gute Werk , das
ich mit deiner Gnade gethan habe . Aber wie ,
mein Gott ! habe ich mich auch dagegen an die¬
sem heiligen Tage verhalten ?



Jetzt erforsche , wie Ley der Abendandacht Seite »8«
vorkommt , dein Gewissen . Besonders untersu¬
che dein Betragen in der Kirche , die Beschaf¬
fenheit deines Gebethes und dein Verhalten an
diesem heiligen Tage . Alsdann verrichte die dar¬
auf folgenden Gebethe , wie sie dort Vorkom¬
men .

Von dem christlichen Unterrichte .

Daß viele junge Leute in den nothwendigsten Leh¬
ren ihres Glaubens so unwissend sind , kommt
daher , weil sie den Religionsunterricht zu Hau¬
se , in der Schule und in der Kirche entweder
persäumen , oder unaufmerksam anhören . Ach,was ist das für eine große Undankbarkeit gegen
Gott , der ihnen so viele Gelegenheit gibt , ihn
und seinen Sohn recht kennen zu lernen ! Die
Kinder der Heiden § die nichts von Jesu und
seinen Lehren wissen , würden vielleicht eine sol¬
che Gelegenheit zum Unterrichte weit eifriger' benützet haben : sie werden auch einstens die
christliche Jugend ihrer Nachlässigkeit wegen
vor dem Richterstuhle Gottes anklagen . Gehö¬
rest du vielleicht auch unter sie ? Das wolle
Gott verhüthen ! Erscheine daher fleißig bey dem
christlichen Unterrichte , höre aufmersam zu ,
verhalte dich während desselben ruhrg und stil¬
le , und vergiß nie , durch ein andächtiges Ge -
beth oder Lied dich dazu vorzubereiten . —
Suche aber sorgfältig nach diesen Lehren such
zu handeln ; denn sonst ist ja aller Unterricht
vergeblich. Nicht die bloßen Hörer des göttli¬
chen Wortes , sagt die Schrift , sondern die
Thäter ( Befolget -) derselben werden selig wer¬
den . Denke auch nicht , daß du mit den kom¬
menden Jahren das wieder vergessen dürfest .
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was du in den vorhergehenden gelernet hast .
Dreß ist eben der beklagenswerthe Zustand so
vieler Menschen , die einst den besten Unterricht
erhielten , später aber nichts von dem thun ,
was man sie in der Jugend gelehret hat . Sie

gleichen einem felsigen Erdreiche , auf welchem
der Same des göttlichen Wortes , weil er kei¬
ne tiefe Wurzel schlug , auch nicht gedeihen
konnte . Ahme diesen Unglücklichen nicht nach ,
sondern behalte wie Maria die Worte des
Lebens in deinem Herzen , und laß dich da¬

durch immer mehr zu einem frommen Leben er¬
muntern .

Gebeth vor der Predigt oder Christen¬
lehre .

( Auch vor dem LerNen .)

Mein Gott ! du willst , daß ich immer ver¬

ständiger und besser werde ; und wie gut ist es

für mich , daß ich so viel Nützliches hören und
lernen kann . Was würde sonst aus mir wer¬
den ? Darum will ich jetzt recht aufmerksam
seyn . Verleihe mir deinen Segen dazu . Amen .

Vater unser . Ave Maria .
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Lied vor der Christenlehre .

Heil
'
ger Geist ', komm zu verbreiten

Ueber uns dein Gnadenlicht ,
Daß wir immer weiter schreiten
Zn Erlernung unserer Pflicht .
Mache uns zum Lernen Lust ,
Hilf , daß wir in unsrer Brust ,
Das Erlernte wohl behalten ,
Und im Guten nicht erkalten .

Gedeih nach der Predigt oder Ehr ^
stenlehre .

(Auch nach dem Lernen . )

Ich danke dir , o Gott ! für den Unter¬
richt , den ich nun empfangen habe . Ich will die
gute Lehre nicht leichtsinnig vergessen , sondern
öfters daran denken , und mich auch darnach
halten . Besonders will ich mir Eins — das ,
was mich vorzüglich angeht — merken , und
auch zu Nutzen machen. Segne mein gutes Vor ?,
haben . Amen.

Vater unser- Ave Maria .

Lied nach der Christenlehre »

O Gott ! segne diese Lehren ,
Die du durch des Lehrers Mund
Deinen Kindern machtest kund ;
Uns zum Heil und dir zu Ehren.
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Prä '

ge sie durch deinen Geist
Tief ins Herz , daß wir im Leben
Stets zu handeln uns bestreben ,
Wie es dein Geboth uns heißt »

Das gewöhnliche Predigtlied .

1 . In Gott des Vaters und des Sohns ,
und seines Geistes Nahmen , sprecht hierum Fuße
seines Throns , o Christen ! freudig Amen ! Sprecht
Amen , und bereitet euch , nach eures Meisters Leh¬
ren den Vater in dem Himmelreich mit Bitten

zu verehren .
2 . O Vater unser , der du bist im Himmel

und auf Erden ! Dein Nähme , der so liebvoll ist,
soll stets geheiligt werden ! Dein Reich , von An¬

beginn der Welt bereitet allen Frommen , das
laß , wenn dieser Staub zerfällt , für uns auch
einstens kommen .

Z . So wie auf jeden Wink von dir die

Himmelsgeister sehen , so soll auch unter Men¬
schen hier dein Wille stets geschehen . Das Brot ,
das uns ' re Seele nährt , um dir , o Gott ! zu
leben ; auch jenes , das der Leib begehrt , sey
täglich uns gegeben .

4 . Vergib uns , Vater ! jede Schuld , die
wir vor dir bereuen ; so wie wir alle mit Ge¬
duld den Schuldigern verzeihen . Ersticke , wenn
Versuchung droht , in uns des Bösen Samen !
Erlös ' uns jetzt und einst , 0 Gott ! von allem
Nebel : Amen .



Betrachtungen

um Glauben , Hoffnung und Liebe zu erwecken .

Unter allen Andachtsübungen ist die Erweckung des
Glaubens , der Hoffnung und der Liebe eine
der vorzüglichsten . Die heilige Kirche hat so
gar auf die Erweckung derselben Ablässe verlie¬
hen , nur um ihre Kinder recht oft zu dieser hei¬
ligen Übung aufzumuntern . Deßwegen werden
sie auch gemeiniglich nach der Predigt von der
Kanzel laut vorgebethet . Bereite dich zur Er¬
weckung dieser göttlichen Tugend - Acte durch
folgende Betrachtungen :

L . Du weißt es aus der heiligen Geschich¬
te , wie viel Gott zu unserer Beglückung gethan
hat . Unsere ersten Aeltern Haler selbst angewiesen ,
was sie thun oder lassen sollen . Ihre Nachkom¬
men ließ er durch eigene von ihm gesandte from¬
me Männer belehren . Dem auserwählten Volke
ließ er durch Moses die Gebothe , und durch die
Prophetenseinen Willen bekannt machen . Endlich
sandte er , wieduweißt , gar seinen eingebornen
Sohn , damit wir nicht verloren gehen , sondern
das ewige Leben haben sollten . Durch ihn ließ
uns Gott die vortrefflichsten Lehren geben , und
den Weg zeigen , wie wir zu einem zufriedenen ,
glücklichen Leben gelangen können . Jesus hat
noch >über alles dieses die Wahrheit feiner Lehre
durch Wunder und Zeichen , durch seinen Tod ,
Auferstehung und seine Himmelfahrt bestätiget .
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Er machte die Anstalt , daß diese seine Lehre durch
die heiligen Apostel überall verbreitet , und durch
sie auf die folgenden Bischöfe und Priester bis
zum Ende der Welt sollte fortgepflanzt werden .
Und damit sich ja keine falsche Lehre einschleichen
könne , so hinterließ Jesus seiner Kirche den gött¬
lichen Geist , der sie bis an das Ende der Welt
regieren wird . Eine so treffliche und fest ge¬
gründete Lehre kannnurvonGott kommen ; denn
nur Gott kann so weise , heilige Lehren geben , nur
Gott kann sie durch seine Allmacht mit so großen
Wundern unterstützen . Du kannst also sicher
glauben , daß diese Lehren wahr seyn , weil sie
von Gott kommen , der die Wahrheit ist ; du
kannst auch deiner Kirche , die diese Lehren unver¬
fälscht erhält und bewahrt , sicher glauben , weil
Gott die Kirche gestiftet , ausgebreitet und bisher
wider alle Anfälle so sichtbar beschützet und er¬
halten hat .

s . Du kannst aber auch sicher hoffen , Gott
werde dir alles geben , was du nöthig hast , sei¬
nen Beystand Zum Guten , seine Hülfe in deinen
Nöthen , die Vergebung deiner Sünden . Du
kannst hoffen , er werde immer väterlich für dich
sorgen , deine Seele nach dem Tode erhalten , dei¬
nen Leib wieder auferwecken , und dich in den
Himmel aufnehmen . Dieses alles kannst du hof¬
fen , und recht sicher hoffen ; denn er bleibt ja
immer derselbe wohl meinende , allmächtige und
getreue Gott , der dich väterlich liebet , der dir
alles Gute auch geben kann , und sein Versprechen
gewiß nicht brechen wird .
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Z . Wie lieb muß dir also Gott seytt ,
daß er dir einen so vortrefflichen Unterricht gege¬
ben hat , und daß du seine Verheißungen so ge¬
trost erwarten kannst ! Aber erkenne auch daraus ,
wie lieb Gott dich selbst hatte , wie er sich dei¬
ner und aller Menschen in Christo erbarmte , und
täglich alle seine Geschöpfe mit neuen Wohltha -
Len überhäufet . Wie liebenswürdig muß nicht die¬
ser gute Gott selbst seyn ! und wie sehr soll es
dich betrüben , seiner Liebe durch böse Thaten
Bnwürdig zu seyn ?

Die drey göttlichen Tugenden ,
wie sie gewöhnlich nach der Predigt von der Kanzel

laut gebethet werden .

Glaube .

Ich glaube an dich , wahrer dreyeinrger
Gott ! Vater , Sohn und heiliger Geist , der
du alles erschaffen Hast , der du alles erhältst
und regierest , der du das Gute belohnest und
das Böse bestrafest . Ich glaube , daß der Sohn
Gottes Mensch geworden ist , um uns durch fei¬
nen Tod am Kreuze zu erlösen , und daß der
heilige Geist durch seine Gnade uns heiliget .
Ich glaube und bekenne alles , was du , o Gott !
ge offenbaret hast , was Jesus Christus gelehret ,
w.as die Apostel geprediget haben , und was die
heilige römische katholische Kirche uns zu glau¬
ben porstelkrt . Dieses alles glaube ich , weil du ,
H Gott ! die ewige und unendliche Wahrheit



4F
und Weisheit bist , welche

' weder bekriegen , noch
betrogen werden kann . O Gott ! vermehre mei¬
nen Glauben .

Hoffnung .
Ich hoffe und vertraue auf deine unendliche

Güte und Barmherzigkeit , o Gott ! daß du mir
durch die unendlichen Verdienste deines einge -
bornen Sohnes Jesu Christi in diesem Leben
die Erkennkniß , wahre Reue und Verzeihung
meiner Sünden ertheilen , nach dem Tode aber
die ewige Seligkeit geben und verleihen wirst ,
dich von Angesicht zu Angesicht zu sehen und zu
lieben , und ohne Ende zu genießen . Ich hoffe
auch von dir die nöthigen Mittel , alles dieses
zu erlangen . Ich hoffe es von dir , weil du es
versprochen hast , der du allmächtig , getreu ,
unendlich gütig und barmherzig bist . O Gott !
stärke meine Hoffnung .

Liebe .
O mein Gott ! ich liebe dich aus meinem

ganzen Herzen über alles , weil du das höchste
Gut , weil du unendlich vollkommen und aller
Liebe würdig bist ; auch darum liebe ich dich ,
weil du gegen mich und alle Geschöpfe gütig
bist . Ich wünsche von ganzem Herzen , daß ich
dich eben so lieben möchte , wie dich deine ge¬
treuesten Diener lieben und geliebet haben ;
mit deren Liebe vereinige ich meine unvollkom¬
mene Liebe , vermehre sie in mir , o gütigster
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Herr ! immer mehr und mehr . Weil ich nun
dich aufrichtig und innig st zu lieben wünsche ,
und es zu thun mich ernstlich bestrebe , so ist es
mir vom Herzen leid , daß ich dich mein höch¬
stes Gut , welches ich über alles liebe , dich mei¬
nen Schöpfer , Erlöser und Heiligmacher erzür¬
net habe ; es schmerzet mich , daß ich gesündiget ,
daß ich dich , meinen allmächtigen Herrn , mei¬
nen besten Vater beleidiget habe . Ich nehme
mir ernstlich vor , alle Sünden sammt allen bö¬
sen Gelegenheiten zu meiden , die begangenen
Missethaten mehr und mehr zu bereuen , und
niemahls gegen deinen heiligsten Willen zu han¬
deln . Nimm mich wieder Zu deinem Kinde auf ,
und gib mir die Gnade Zur Erfüllung dieses
meines Vorsatzes . Darum bitte ich dich durch
die unendlichen Verdienstedeines göttlichen Soh¬
nes , unsers Herrn und Erlösers Jesu Christi .

Allgemeine Schuld und Bekenntnis
der Sünden .

Ach armer Sünder widersage dem bösen
Feinde , allem seinen Eingeben , Rath und

Thal . Ich glaube an Gott den Vater , an Gott
den Sohn , und an Gott den heiligen Geist .
Ich glaube auch gänzlich , was die allgemeine
christliche Kirche bestehlt zu glauben . Mit die¬

sem heiligen katholischen Glauben b/ichte und
bekenne ich Gott dem Allmächtigen , Mariä

seiner hochwürdigen Mutter - allen lieben Hei -



47

Ligen , und gebe mich schuldig , daß ich von
meinen kindlichen Tagen an bis auf diese Stun¬
de , oft und viel mit Gedanken , Worten , Wer¬
ken und Unterlassung vieler guten Werke ge-

sündiget habe . Wie dann solches alles geschehen
ist , heimlich oder öffentlich , wissentlich oder

unwissentlich , wider die zehn Gebothe , in den

sieben Todsünden , an den fünf Sinnen meines
Leibes , wider Gott , wider meinen Nächsten ,
und wider das Heil meiner Seele . Solche und
alle meine Sünden sind mir leid vom Herzen ;
ich bitte darum demüthrg , dich ewigen barm¬

herzigen Gott ! du wollest mir deine göttliche
Gnade verleihen , mein Leben so lange fristen ,
bis daß ich hier meine Sünden beichten und

büßen , deine göttliche Huld erwerben , und nach
diesem elenden Leben die ewige Freude und Se¬

ligkeit erlangen möge . Deßhalben klopfe ich an
mein sündiges Herz , und spreche mit dem offe¬
nen Sünder : O Herr Gott ! sey gnädig mir
armen Sünder .

M e ß a n d a ch t.
Die . Auslegung der heiligen Messe und der dabey

vorkommenden Ceremonien und Gebethe findest
du im ersten Bändchen Seite y3 .

VorbereiLimgsgebeth .

O mein Gott ! ich will jetzt jener heiligen
Handlung beywohnen , hie dein liebster Sohn
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Jesus Christus , zum Andenken an seine bluti¬
ge , für uns erduldete Aufopferung am Kreuze
eingesetzet hat . Erfülle mein Herz mit derjenigen
Dankbarkeit Und Liebe , die ich dir für so viele
um mich ausgestandene Leiden und Schmerzen
schuldig bin . Laß mich dein Andenken recht in¬
nig feyern , und der kostbaren Früchte dieses hei¬
ligen Meßopfers theilhaftig werden . Hilf mir ,
lieber Gott ! daß ich meine ganze Aufmerksam¬
keit auf diese heilige Handlung richte , und ver¬
fluche gnädig , daß ich nicht etwa durch ein
leichtsinniges Betragen diejenigen ärgere , die
sich mit mir um deinen heiligen Altar versam¬
melt haben . Mache , lieber Gott ! daß auch ich
mich dir ganz aufopfere , so , wie sich dein lieb¬
ster Sohn für uns Menschen aufopfert .

Aufopferung der heiligen Messe .

O Gott ! himmlischer Vater , ich opfere dit
das reine , unbefleckte Opfer , welches dir jetzt
von dem Priester wird dargebracht werden , mit
eben der Meinung auf , hie Jesus mein Erlö¬
ser hatte , als er das ewige Gedäcktn ßopferfei -
nes Kreuztodes in der letzten Nacht seines Le¬
bens einsetzte . Ich opfere dir Brot Und Wein ,
diese Gaben deiner mildreichen Vaterhand , um
von der ganzen Welt zu bekennen , du feyest der
unumschränkte Herr über alle Geschöpfe . Ich
opfere dir diese Gaben , um dir meine kindliche
Dankbarkeit für alle Gnaden und Wohlkhaten
zu bezeigen , mit welchen du mich und meine
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Mitmenschen Tag für Tag so reichlich über¬
schüttest . Zch opfere dir diese Gaben , die nun
bald in den Leib und in das Blut deines Soh¬
nes werden verwandelt werden , zur Versöhnung
für Meine begangenen Sünden ynd für die Sün¬
den aller Lebendigen und Todten , die an deinen
Nahmen glauben , und im Blute Jesu die Ver¬
gebung der Sünden hoffen . Ich opfere dir end¬
lich diese Gaben , um von deiner unendlichen
Vatergüte für mich und meine Nebenmenschen
jene kostbaren Gnaden zu erhalten , die uns Ar¬
men nicht anders zu Theil werden können , als
durch die Verdienste deines Sohnes , der sich
bey der Fey ?r dieser heiligen Handlung wirklich
für uns aufopfert «

- Staffelgebeth »
Stelle dir vor , der Himmel sey vor deinen Augen

geöffnet ; da bekenne dann mit Zerknirrschungund Demuth im Angesichte aller Heiligen vor
dem allwrssenden Herzensforscher deine Sün¬
den . Hier hast du Gelegenheit , Gott Mit dei¬
nem zerknirschten Herzen das erste Opfer zu
brmgsn .

D mein Gott ! was HM ich vor dft ! —-
Du der Ällerheiligste und höchste Herr Him¬mels und der Erde ? Und ich — ein so schwa¬
ches , ungehorsames und fehlerhaftes Geschöpf !
Meiner Vergehungen wegen darf ich es nicht
wagen , nnch deinem Throne zn nähern , den
lauter Heiligkeit umgibt . Ich falle demnach nie¬
der auf meine Knie , und bekenne vor dir , all -

Kath^ Lese.- und Gebethh. II . Bändchen. D



wissender Gott ! und in der Gegenwart der al¬

lerreinsten Jungfrau Maria , und vor dem An¬

gesichte aller deiner Heiligen , daß ich dich be¬

leidiget habe , mit Gedanken , Worten , Wer¬

ken und Unterlassungen . Ach , groß , sehr groß

isi meine Schuld ! — > unwürdig , von dir Gnade

Zu erhalten , bitte ich die allerseligste Mutter

meines Heilandes , und alle liebe Heiligen , daß

sie für mich bey . dir bitten . Mir bleibt nichts

anders übrig , als mit dem reumüthigen Zöllner

im Eoangelio , an meine Brust zu schlagen , und

mit ihm zu rufen : Gott ! sey mir armen , sü »d - ,

haften Menschen gnädig und barmherzig ! -— >

Introitus .

Erbarme dich meiner , o Gott ! nach deiner

großen Barmherzigkeit , Und nach der Menge dei¬

ner Erbarmnisse tilge meine Vergehungen . Die

Ehre sey dem Vater und dem Sohne und dem

heiligen Geiste , als er war im Anfänge , jetzt

und alle Zeit und zu ewigen Zeiten . Amen .

Kyrie eleison .

Denke hier recht lebhaft an dein Sündenelend , und

rufe mit dem Priester :

Herr erbarme dich unser ! Habe Mitleid mit

dem Werke deiner Hände . Jesu , erbarme dich

unser , und vergib unsere Sünden l



Mona .
Bringe hier - wenn das Gloria auch von dem Prie¬

ster gebethet wird , Gott mit freudigem Herzen
das schuloige Opfer deines Lobes und Dankes
dar ; denn das Gloria ist ein Lobgesang auf dre
göttliche Dreyeinigkeit .

Ehre sey Gott in der Höhe und Friede
den Menschendie eines guten Willens sind .
Wir Loben dich , wir preisen dich , wir bethen
dich an , und verherrlichen dich. Wir danken dir ,
deiner großen Herrlichkeit wegen . Herr ! Gott ?
himmlischer König ! o Gott , allmächtiger Vater !
Herr Jesu Chrisie , eingeborner Sohn ! Herr
Gott ! du LüMM El - tteö ! Sohn des Vaters ?
der du hinweg nimmst die Sünden der
Welt , erbarme dich unser ! dev du hinweg
Nimmst die Sünden der Welt , erhöre un¬
ser Gebeth . Der du sitzest zur Rechten , des Va¬
ters , erbarme dich unser ! denn du allein bist
heilig ; du allein bist der Herr ; du allein der
Allerhöchste - o Jesu Christel mit dem heiligen
Geiste in der Herrlichkeit Gottes des Va¬
ters . Amem

Bey den ersten ColleeteU .

Allmächtiger , liebreicher und gütiger Gott !
Ach vereinige jetzt meine Andacht mit derstem
Priester . Was er bethet , ist auch mein Wunsch ,
mein Gebeth . Erhöre es gnädig , da er es im

D Z
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Nahmen unser aller Zu dir bringt . Gib uns /
was wir an Leib und Seele nöthig haben . Ver¬
dienen wir gleich , als böse Kinder , von dir ver¬

stoßen zu werden , so erhöre uns doch wenigstens
auf die Fürbitte deiner lieben Heiligen , deren

segenreiches Andenken unsere Kirche heute feyert ;
siehe auf Jesum deinen Sohn , in dessen heili¬
gen Nahmen du die Erhörung des Webethes
uns verheißen hast ; der du lebest und regie¬
rest als wahrer Gott .von Ewigkeit zu Ewig¬
keit . Amen .

Zu der Epistel und zu dsm Evangelium .

Wenn du sie zu Hause vorgelesen hast / so denke
setzt darüber nach / und merke dir daraus ei¬
nige Lehren . Hast du sie aber nicht gelesen/
so bethe wahrend derselben .

Unendlich weiser Gott ! du hast uns deinen

Willen durch deine heiligen Propheten und Apo¬
stel bekannt machen lassen . Ihre Schriften sind
bis auf uns gekommen ; ich verehre sie als die

Aussprüche der göttlichen Wahrheit , die du uns

durch ihren Mund verkündiget hast . O , möchte
ich nur auch mein Leben nach dieser heiligen
Vorschrift ein richten ! Möchte ich von dem sehn¬
lichen Verlangen nach dir so beseelt seyn , wie

es diese fromme Männer waren !

Jedoch , s mein Gott ! du ließest mich nicht
nur durch Propheten und Apostel unterrichten ,

fondew dein eingeborner Sohn kam selbst auf
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die Erde , um uns den Weg

'
zum ewigen Leben

zu zeigen . Seine Lehren und .Thaten sind es ,
die dein Priester nun in dem wahrhaft erfreuli¬

chen Evangelium betrachtet . Ich nehme es mit

bereitwilligem Herzen an . Aber , o mein Gott !

was wird es mir einstens helfen , an das Evan¬

gelium zu glauben , wenn ich nicht auch darnach
lebe ? . Was wird mir der Glaube ohne die Wer¬
ke nutzenf Richte mich noch nicht , mein Gott ?

nach dem beständigen Widerspruche , der zwi¬
schen Glauben und Wandel bey mir bis jetzt
geherrscht hat . Ich will mich ernstlich bestre¬
ben , meinen Glauben durch ein frommes Leben

zu bestätigen : nie will ich mich des Evangeli¬
ums schämen , sondern immer bereit stehen , es
mit Herz und Mund vor der ganzen Welt zu be¬
kennen , hoch anzurühmen und nach meinen Kräf¬
ten zu vertheidigen . Verleihe mir dazu Gnade
und Stärke durch Zesum Christum . Amen .

Credo .

Wenn der Priester das Credo bethet , so lege mit
ihm das Glaubensbekenntniß der Kirche ab .

Um der Feyer der heiligen Geheimnisse
nicht unwürdig beyzuwohnen , so will ich dir
auch , mein Gott ! in Gegenwart der christlichen
Gemeinde , das Bekenntniß meines Glaubens
ablegen . Freudig bekenne ich dich , als den all¬
mächtigen Schöpfer des Himmels und der Erde ,
der sichtbaren mnd unsichtbaren Dinge , als de«
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Weisen , gärigen , heiligen und gerechten Gott

und Vater .
Ich glaube aber auch au Jesmn Christum

den eingebornen Sohn Gottes , der von Ewig¬
keit aus dem Vater geboren , mit ihm von glei¬

cher Natur und Wesenheit , Mensch aber erst in

der Zeit geworden ist . Ich glaube seine wun¬

dervolle Geburt aus Maria der Jungfrau , daß

er aus Liebe Zu uns Menschen , und um unserer

Sünden willen unter Pontius Pilatus gelitten

hat , am Kreuze gestorben ist , begraben worden .

Zu unseren Vätermin die ' Vorhölle hinabgestie¬

gen , am dritten Tage wieder von den Todten

erstanden und in den Himmel aufgefahren ist ,

von dannen er einst kommen wird , zu richten

die Lebendigen und die Todten . Ich glaube

überhaupt alles , was er gelehret , denn er hat

seine Worte durch Wunder und Lhaten , vor¬

züglich durch feine Auferstehung vom Tode be¬

kräftiget . -—

Ick glaube an den heiligen Geist , der vom

Vater und Sohn ausgeht , und mit beyden zu¬

gleich angebethet und verherrlichet wird ; der

durch die Propheten geredet , und den Jesus Zu¬

erst seinen Jüngern gesendet hat . -—

Ich beIenne mich zu der einigen , heiligen ,

allgemeinen , apostolischen Kirche , welche die

Bothen Jesu auf seinen Befehl gestiftet haben .

Ich nehme ihrk Lehre willig an , und verspre¬

che , ihre Gebothe zu halten . Ich bekenne sieben

Sacramente , und erwarte , im Vertrauen auf

die Barmherzigkeit Gottes , die Vergebung mei -
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«er Sünden , die Auferstehung des Fleisches und

ein ewiges Leben . Amen .

Offertorium .
Brot und Wein werden nun zu dem allerheiligften

Gebrauche bestimmet , opfere also diese Gaben
und dich selbst dem allmächtigen Gott recht
andächtig auf »

Heiliger Vater , allmächtiger , ewiger Gott !
nimm an mit Wohlgefallen dieses reine und

unbefleckte Opfer aus den Händen des Priesters ,
das wir Unwürdige dir unserm lebendigen und

wahren Gott — für die Menge unserer Sün¬
den , Beleidigungen und Nachläßigkeiten , für
alle Anwesende und überhaupt für alle recht¬
gläubige Christen , für Lebendige und Abgestor¬
bene darbringen . Gib , daß es ihnen und uns

zum ewigen Leben gedeihe . Amen .
Wir bringen dir , o Herr ! den Kelch des

Heiles , und bitten deine milde Barmherzigkeit ,
laß ihn dir , wie kostbaren Weihrauch , ange¬
nehm , und für das Wohl aller Menschen ge¬
deihlich seyn . Amen .

Zur Händewaschung des Priesters .

Heiliger und gerechter Gott ! ich würde

mich nun schon nicht mehr getrauen , so wenig
als dein Priester , die geheiligten Opfergaben
mit unreinen Händen zu berühren . Desto mehr
erinnert mich dieses , wie nothwendig es sey ,
mich der Reiuigkert meines Herzens zu befleißen ,
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damit du mit Wohlgefallen von deinem Altäre
auf mich sehen kannst . O so reinige dann mei¬
nen Leib und meine Seele durch deinen lebendig
machenden Geist , und heilige auch mich zu ei¬
nem dir wohlgefälligen Opfer . Ich übergebe
mich dir ganz und gar ; handle mit mir nach
deinem Gefallen .

Jum Orate Fratres .

So ge sinnet hoffe ich sicher erhöret zu wer¬
den , wenn ich dich jetzt bitte , du wollest dieses
heilige Opfer von des Priesters Händen zum
Lobe und zur Ehre deines Rahmens , zum Heile
unserer Seelen , und zur Wohlfahrt deiner

ganzen heiligen Kirche annehmen .

Zu den Seereten .

Ich wende mich nochmahls zu dir , barm¬

herziger Gott ! und bitte dich , du wollest nun
auch um dieses großen Opfers willen , und durch
die Fürbitte deiner Heiligen die Gebethe und

Wünsche des Priesters in Gnaden ansehen , die
er schon im Anfänge der Messe in uuserm Nah¬
men dir darbrachte . Erhöre ihn und uns durch
Jefum deinen Sohn , der nun bald erscheine «
wird . Amen .
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Präfation .
Der König Himmels und der Erd - , das Brot der

Engel und der Menschen wird setzt bald erschei¬
nen . Erhebe deinen Geist , und bereite dich zu
seiner Ankunft durch heilige Lobgesä'nge auf ihn,
dem Lvb und Preis m Ewigkeit gebühret , Ver¬
einige Herz und Mund mit dem Jubel der himm¬
lischen Geister und mit dem Frohlocken des jüdi¬
schen Volkes , als Jesus seinen feyerlschen End¬
zug zu Jerusalem hielt .

Auf meine Seele ! denn der glückliche Au¬
genblick rückt nun immer näher heran , wo der
Herr des Himmels und der Erde auf feinem hei¬
ligen Altar erscheinen wird . Ja , großer Gp t !
du bist würdig zu empfangen Lob und Preis
und Dank und Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit .
Menschen und Engel können dich nicht würdig
genug loben und preisen . Aber wenn ich mit
kindlicher Einfalt dich rühme , so hast du Wohl¬
gefallen daran , wie an dem Lsbgefange der
Engel . Komm also , gebenedeyter König der Eh¬
ren ! komm und halte deinen Einzug in deinem
Tempel und in unseren Herzen ! Ich rufe dir
Mit Engel - und Menfchenzungen entgegen :

Heilig ! heilig ! heilig ! ist der Herr der
Kriegsheere , Himmel und Erde sind seiner Herr¬
lichkeit voll . Heil dem Sohne Davids ! Preis
dem , der in der Höhe wohnet ! Gebenedeyek
fey , der da kommen wird im Nahmen des
Herrn ! Preis dem , der in der Höhe wohnet )



Anfang des Canons .

(Vor der Wandlung . )

Hier betrachte den Altar , auf welchem Jesus erschei¬
nen wird , als den Thron seiner Gnade , wo er

uns erlaubt , ihm alle unsere Anliegen vorzu¬

tragen . Was sollte uns Gott daselbst in Rück¬

sicht seines eingebornen Sohnes versagen kön¬

nen ? Vereinige hier recht deine Andacht mit

dem Gebethe des Priesters .

Noch mehr als Lobgesänge gefällt dir , gnä¬

digster Vater ! wenn deine Kinder auf Erden

aus brüderlicher Liebe für einander bethen . Ich

bitte dich also Zuerst für deine heilige Kirche ,
die du unter deinem heiligen Schutze über den gan¬

zen Erdboden in Einigkeit und Friede erhalten

und ausbreiten wollest . Ich empfehle dir unfern

heiligen Vater den Papst , unfern Bischof , un¬

fern Landesfürsten und alle rechtgläubige Chri¬

sten , die ' sich zur katholischen und apostolischen

Kirche bekennen .
Ich bitte dich , gütiger Gott ! hier ins be¬

sondere um jene Gnade , die mir vorzüglich am

Herzen liegt . (Hier erinnere dich deines Anliegens
oder der Personen , für welche du besonders bethen

willst .) Erhöre die Bitten des Priesters und al¬

ler Herumstehenden , deren Andacht dir be¬

kannt ist , und die im lebendigen Glauben dir ,

wahren und ewigen Gott ! ihre tiefe Ehr¬

furcht und frommen Wünschen darbringen . Da -
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mit dir endlich , lieber Gott ! unser Gebekh an¬

genehm fty , so vereinigen wir es mit der Für¬
bitte Mariens , der verherrlichten Mutter Got¬

tes , unfers Heilandes Jtzsu Christi , der heili¬

gen Apostel und Märterer und aller Heiligen ,
deren Andenken deine Kirche dadurch ehret , daß

sie ihre Nähme ; ', mitten unter den heiligsten Ge¬

heimnissen nennet , und in deren seligen Ge¬

meinschaft wir zu stehen das Glück haben . Gib

uns auf ihre Fürbitte und Verdienste deinen

Segen und Beystand . Amen .
Komm nun , liebenswürdigster Jesus ! und

wirke nach deiner Weisheit und Allmacht , wie

einst am letzten Abendmahle , das geheimnißyoll ?
'

Wunder deiner Liebe ,

Bey der Wandlung .
Denke nun , du seyft mit den Jüngern zugegen Hey

dem letzten Abendmahle Jesu . Erinnere dich der

Einsetzung des heiligen Altars - Sacramentes .

Bey der Aufhebung der heiligen Geheimnisse
versetze dich im Geiste auf den Calvarien - Berg ,
und stelle dir .vor , du sehest Jefum am Kreuze
erhöht , und sein heiliges Blut aus den Wun¬
den fließen . Falle nieder und bethe an ; schlage
an deine Brust , und erwecke Reue über deine
Sünden .

O Jesu ! wahrer Gott und Mensch ! du

Brot des Lebens , das vom Himmel zu uns

herab gekommen ist ! Fch gläube , hieß ist
dein Leih / den du einst für meine Sünden an



das Kreuz hin gegeben hast . Jesus ! ich bethe

dich unter den Gestalten des Brotes als gegen¬

wärtig an . Sey mir gnädig und barmherzig ! -—

O Jesu ! wahrer Gott und Mensch ! Ich

glaube , dieß ist dein Blut , das du zur
Vergebung meiner Sünden vergossen hast . Je -.

su ! ich bethe dich unter den Gestalten des Wei¬

nes als gegenwärtig an . Sey mir gnädig und

barmherzig l -—

Fortsetzung des Canons .

Nach der Wandlung .

Da Jesus das heilige Abendmahl zu seinem Anden¬

ken .gestiftet hat , so gedenke hier vorzüglich dei¬

nes Heilandes — erneuere auch mit dem Prie¬

ster das Andenken an die Verstorbenen und an

die Heiligen Gottes .

Wir kommen nun , o mein Gott l d ?m Ge -

bothe unsers Herrn Jesu Christi nach , der uns

befohlen hat , diese heiligen Geheimnisse zu stt -

nein Andenken zu ftyern . Wir erneuern dem¬
nach das Gedächtniß seines heilbringenden Lei¬

dens und Sterbens , seiner herrlichen Auferste¬

hung von den Todten , und seiner glorreichen

Auffahrt in den Himmel . Deiner Vaterhuld

danken wir es , daß wir im Stande sind , ein ,

deiner ^ unendlichen Majestät wütdiges Versöh¬

nungsopfer für unsere Sünden , ein Opfer ohne

Makel und Flecken , darzubringen , nähmlich

Jesums Christum , deinen Sohn , an dem du
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Wohlgefallen hast . Laß uns , gütiger Gott '
? in

Rücksicht dieses heiligen Opfers Gnade finden
vor deinem Angesichte , so wie einst der gerechte
Abel , unser Vater Abraham , und Melchisedech
dein hoher Priester , Gnade gesunden haben ,
deren Gaben nur schwache Vorbilder jenes unend¬
lich heiligen Opfers waren , das wir jetzt auf
deinem Altäre dir darbringen

Gedenke auch , o Herr aller derjenigen , die
Lin Glauben vor uns hingeschieden sind , und
nun in Frieden ruhen . (Hier kannst du für deine
verstorbenen Aeltern , Freunde ^ Bekannte , Wohl -
LhaLer u . s. w . besonders bethen.) -Du wirst die¬
ses Gebeth der Liebe nicht unerhört laßen , gib
ihnen und allen in Christo ruhenden Seelen den
Ort der Erquickung , des Lichtes und des Frie¬
dens , durch Jesum Christum .

Nimm endlich auch uns , arme , fündige
Menschen , die wir auf den Reichthum deiner
unendlichen Erbarmungen hoffen , an dem Tage
unsers Hinscheidens in die glückliche Gesellschaft
deiner heiligen Apostel und Märterer , und aller
vollendeten Gerechten zu dir in den Himmel auf .
Dkeß bitten wir dich wiederhohtt um unsers
Herrn J - su Christi willen . Durch ihn , Mt
ihm und in ihm sey dir Gott , allmäch¬
tiger Vater ! in Einigkeit des heiligen
Geistes , alle Ehre und Herrlichkeit von
Ewigkeit zu Ewigkeit . Amen .

(Ende des Canons :) -
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Pater Röster.

Dethe bas nachfolgende Gsbeth recht andächtig , desrn
es ist seinem wesentlichen Inhalte nach das nähm -

liche , welches uns Jesus gelehret hat .

Ich rede mit dir , o Gott ! wie ein Killd

mir seinem Baten Dieser zärtliche Rahme sto¬

ßet mir überaus großes Vertrauen ein , mit dir

im Gebethe zu reden . Ich freue mich , daß der

Himmel , wo du wohnest , auch meine Wohnung

einst seyn wirR Dein heiliger Nähme werde

von allen Menschen gepriesen und verherrlichet .

Dein Reich / das Reich der Wahrheit , Tugend

und Gnade komme zu uns allen , und - , wenn

wir sterben , so nimm uns in "deinem Himmel¬

reiche als Kinder an . Vater dein Wille gesche¬

he - wie im Himmel , also auch ans Erden .

Gib uns , was wir täglich nöthig haben , flöße

uns aber noch weit mehr den Hunger nach dem

lebendigen Brote e? n , das unsere Seele nähret

und stärke *. Vergib uns unsere Sünden - gleich¬

wie mir denjenigen von Herzen vergeben , die

uns beleidiget haben . Stehe üns in den gefähr¬

lichen Versuchungen dieses Lebens zur Seite ,

und rette uns von der Sünde - dem größten al¬

ler Nebel . Amen . ^

Agttus Deiz

O dn Lamm Gottes - welches du hinweg

Nimmst die Sünden der Welt ! — - O du Lamm

Gokteß re . —- O du Lamm Gottes rc .- schenke
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uns deinen Frieden. Auch ich will mit allen
Menschen friedlich und einig leben , allen will
ich Gutes wünschen und thun : so viel in mei¬
nen Kräften sieht , denn die Liebe hast du noch
am Vorabende deiner Leids » zum Zeichen ge-

setzet , an welchem man deine . Schüler erkennen
würde .

(Wenn du mit dem Priester communicirest , so ist
jetzt die schicklichste Art dich zur Communion
vorzubereiten . ) Auch der Priester bereitet sich
jetzt zur Communion vor . Communicirest du
nickt mit dem Priester / so thue es wenigstens
geistlicher Weise , das ist , habe ein wahres

- andächtiges Oerlangen mit dem Priester die
Feyer des unblutigen Kreuzopfers auch durch
den Genuß desselben zu vollenden . Erwecke
Glauben , Hoffnung und Liebe , Reue und Lech
über deine Sünden , und fetze dich durch eine
aufrichtige Beicht auf das baldeste in Stand ,
an demselben Theil zu nehmen . Unterdessen
kannst du folgendes Gebeth verrichten :

Liebenswürdiger Erlöser ! wie glücklich woll¬
te ich mich schätzen , wenn ich jetzt mit deinem
Priester dich in mein Herz aufnehmen , so innig
mich mit dir vereinigen , und aller jener seligen
Früchte theilhaft werden könnte , die du denje¬
nigen gewährest , welche dich würdig empfangen .
Allein , meiner großen Unwürdigkeit wegen bleibe
ich aus Ehrfurcht zurück . Ich möchte mir sonst
das Gericht und die Verdammniß hinein essen.
Ich bekenne vielmehr demüthig mit dem Haupt -
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wanne im Evangelium : Ach hm Nicht WUr -

dig , o Herr ! daß du eingehtft unter
wein Dach ; aber sprich nur ein Wort, ,
so wird Meine Seele gesund seytt . Ersetze ,
was mir abgehet , um brr in meimm Herzen
eine dir wohlgefällige Wohnung zu bereiten »
Verzeihe mir meine Sünden , die ich von gan¬
zer Seele verabscheue , weil sie dir mißfallen .
Erhalte in mir das aufrichtige Verlangen , mich
mit dir Zu vereinigen , und mache mich fähig ,
dich ehestens würdig zu ewpfangm .

In Erwartung eines fo glücklichen Augen¬
blicks bitte ich dich , o mein Jesus ! laß mich
an den heilsamen Früchten , welche die Commu -
nion des Priesters auf das gläubige Volk ver¬
breitet , Antheil nehmen . Stärke durch die Kraft
dieses heiligen Sacramenles meinen Glauben ,
belebe meine Hoffnung , entzünde in mir die
Liebe , damit ich einmahl anfangs , nur für dich
zu leben.

Nach der Commumon des Priesters bey
den Letzten Collecten .

Danke hier Gott mit dem Priester für die genossene
Seelenspeise , und bitte ihn , er möcbte um die¬
ses heiligen Sacramentes nullen seine Gebethe
und Wünsche gnädig aufnehmen , die er Gott
nun das letzte Mahl in der Messe empfiehlt .
Fasse endlich den aufrichtigen Entschluß , deinen

. Erlöser Opfer für Opfer zü bringen , indem dtt'
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dich ihm ganz widmest / und all dein Thun und
Lassen aufopferst .

Wir danken dir , gnädiger barmherziger
Gott ! für alle uns erzeigte Wohlrhaten und
Gnaden , ins besondere , daß du uns deinen lir -
ben Sohn zum Mittler und Versöhner unserer
Sünden , sein heiligstes Fleisch und Blut aber
zur Nahrung unserer Seele gegeben hast . Ver¬
buche gnädig , daß niemand diese himmlische
Speise jemahls unwürdig genieße .

Ich bitte dich noch einmahl , lieber Gott !
sich um deines für uns geopferten Sohnes Jesu
Christi willen , gefällig auf die Bitten und Wün¬
sche deines Priesters , die er für uns alle wie -
derhohlt dir dargebracht hak , und jetzt das letzte
Mahl deiner treuen Vatergüte empfiehlt . Laß
ihn und uns Gnade vor deinem Angesichte fin¬
den . Endlich , lieber Vater , da du sogar - einen
emgebornen Sohn für mein Heil dahin gegeben
hast , so kann ich dir dafür nichts anders thun ,
als daß ich mich mit allem , was ich Hab' und
vermag , mit Leib und Seele dir aufopfere und
ergebe . Ja , mein Gott ! ich will dein Opfer
seyn , schone meiner nicht ; dir will ich angehö¬
ren ; kindlich will ich dich lieben , und aus Liebe
zu dir deine Gebothe halten ; dir zur Liebe will
ich alles leiden , was du mir auflegen wirst .
Sollte ich Unrecht erfahren , Schmach oder Ver¬
folgung leiden , arm und krank werden , meine
Aeltern oder Freunde verlieren müssen , so will
ich dir dieses alles anbeim stellm , wie Jesus ,

Kath. Lese- und Gebethb. N . Bändchen. E



dein vielgeliebter Sohn , sich und alles , was er

that und litt , dir jederzeit geopfert hat .

Jutn Segen des Priesters .

Segne nun , o mein Gott ! diese frommen

Entschließungen und Vorsätze . Segne uns alle

durch die Hand des Priesters , und laß deinen

Segen stets auf uns ruhen . Im Rahmen Gottes

des Vaters und des Sohnes und des heiligen

Geistes . Amen .

Gehest du nun mit guten Vorsätzen von der Messe
und bestrebest du dreh auch , dieselben auszuüben ,
so hast du den rechten Segen empfangen , den

dir der Priester iin Nahmen des dreyeinigen Got¬

tes anwünschet . Und so kannst du getrost an dei¬

ne Berufsgeschäfte gehen .

Zum letzten Evangclimn.

„ IM Anfänge war das Wort , und das

Wort war bey Gott . Und das Wort war Gott .

Dasselbe war im Anfänge bey Gott . Alle Dinge

sind durch dasselbe gemacht , und ohne dasselbe

ist nichts gemacht , was geschaffen ist . Er war

die Quelle des Lebens , und das Leben war das

Licht der Menschen ; und das Licht leuchtete in

der Finsterniß ; aber die FmsternLß Hai es nicht

angenommen . Es war ein Mann von Gott

gesandt , der hieß Johannes . Dieser kam , um

von dem Lichte Zu zeugen , damit alle durch das -
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selbe glauben sollten . Er selbst war nicht das
Licht , sondern nur dazu da , damit er Zeugniß
gäbe von dem Lichte , das alle Menschen,erleuch¬
tet , die in diese Welt kommen . Dieß wMtz
Licht kam nun in die Welt , und die Welt ist
durch dasselbe gemacht worden . Aber die MeU
hat ihn nicht erkannt. Cr kam in fein . Eigen¬
thum , und die Seinigen nahmen ihn nicht auf.
Die ihn aber aufnahmen, denen gab er das Vor¬
recht, Kinder Gottes zu werden ; denen nähm-
lich , die an seine Lehre glauben , und das
werden sie nicht durch leibliche Abstammung ,
oder durch leibliche Zeugung , sondern allein
durch die Geburt aus Gott . Und dcks Wort
ist Fleisch geworden , und hat unter uns
gewöhnet. Und wir haben gesehen seine Herr¬
lichkeit ; eine Herrlichkeit , die sich für den Ein?
gebornen des Vaters schickte, voll Gnade und
Wahrheit, "

Göttliches Wort ! emgeborner Sohn des
Vaters ! du Licht der Welt ! du bist herab ge¬
stiegen vom Himmel , um uns den Weg - Mn
zu zeigen. Laß ja nicht zu , daß ich jenen Un¬
gläubigen gleiche , welche sich weigerten , dichfür den Erlöser der Welt zu erkennend Laß viel¬
mehr meinen Glauben an dich immer stärker und
fester werden . Laß mich nie vergessen , daß nur
du mein Heiland und Mittler , nur du der ein¬
zige Weg zum Himmel, meine einzige Hoffnungund mein Seligmacher bist » Amen.
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Nach geendigter Messe.

JH danke dir nun , lieber Gott ! daß du

mich gewürdiget hast , der unblutigen Aufopfe¬

rung deines Sohnes, unsers Heilandes , beyzu¬
wohnen. Habe ich es nicht mit der erforderli¬

chen Aufmerksamkeit und Andacht gethan, so ver¬

gib mir meine Unachtsamkeit , meinen Kaltsinn,
und verleihe Mir in Zukunft die Gnade , daß

ich den heiligen Geheimnissen mit derjenigen

Ehrfurcht beywohne , die ich ihrer Heiligkeit
schuldig bin. — -Getrost will ich jetzt an meine

Berufsgeschäfte gehen , und mich öfters unter

Tages der Gnade erinnern , an der du mich

heute Theil nehmen ließest . Ich will alles Böse

meiden - daß mich um die Früchte dieses heili¬

gen Meßopfers bringen könnte . Gib mir die

Gnade - daß ich noch öfters in Meinem Leben

das große Gedächtniß der unendlichen Liebe dei¬

nes Sohnes , Jesu Christi , feyern könne , der

du mit ihm und dem heiligen Geiste als wah¬

rer Gott , lebest und regierest von Ewigkeit zu

Ewigkeit. Amen.

besänge zur heiligen Messe.
Zum Asperges .

i . Besprenge meine Seele , o Herr l fo wird

sie rein , und die Vernunft wird Helle , das Herz

gerähret seyn . So fließet bitt' te Thränen , ihr

Zeugen meiner Reu' , den Höchsten anszusöhnen ,

daß er mir gnädig sey .
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s . Ich ruft um Erbarmen , wie einstens

David bath , um Gnade für mich Armen , für
meine Miffethat . Du wirst nach uns ' rer Bitte ,
wenn wir die Sünd ' bereu 'n , aus deiner großen
Güte , uns väterlich verzeihen .

Vor dem Segen »

Wir ehren dich , — » lebendiges Engelsbrot ! -

- wahrer Mensch zugleich , — und großer Him¬
melsgott ! — Heilig , heilig , heilig ; — heilig
über heilig —- Jefus Christus ohne End — in
dem heiligsten Sacrament . Jefus Christus u . f. w .

Nach dem Segen .

Verlaß uns nicht o Herr ! — Jefu du sü-

ßester ! — Jefu du süßester ! verlaß uns nicht ,
o Herr . — Jesu du süßester u , f. w .

Zum Introitus .

» . Wir werfen uns darnieder , vor dir , Gott
Sabaoth ! erhöre uns ' re Lieder , da wir nach
dem Geboth dir dieses Opfer bringen ; verleihe
nun , daß wir es andachtsvoll besingen , und
Wohlgefallen dir .

2 . Den Tag vor Jefu Leiden , beyrn letz¬
ten Abendmahl , indem er wollte scheiden aus
diesem Jammerthal , hat er das Brot gebrochen ,
und ausgetheilt den Wein ; gesegnet und gespro¬
chen : Dieß thut und denket mein .



A . Er lprach : Idehmet hin und esset , dieß
ist mein Fleisch und Blut , damit ihr nicht ver¬
gesset , was meine Liebe thut ; mich opfernd
will ich sterben am Kreuz zum Heil für euch ;
wer an mich glaubt , soll erben mit mir das

Himmelreich .
4 . O Herr ! dieß Opfer steige zu dir mit

Wohlgeruch , damit dein Herz sich neige zu dei¬
nes Volks Gesuch ; wir opfern nicht mehr Käl¬
ber , wie Aaron hat gethan , nein ! Jesum Chri¬
stum selber , der uns versöhnen kann .

Zum Gloria .

r . Gott Vater ! dir gehöret Lob , Ruhm
und Dank und Ehr '

, was unf ' re Ruhe störet ,

verstatte nimmermehr ; auf Erden laß uns grü¬
nen den Frieden jederzeit , daß wir dir fröhlich
dienen , von Furcht und Angst bcfreyt .

2 . Der du der Menschen Sünden gebüßt
am Kreuzesstamm , laß uns Erbarmung finden ,
0 Jesu , Gotteslamm ! Gelobt mit Mund und

Herzen sepst du , Gott heil ' gex Geist ! der du

in Angst und Schmerzen den Frommen Tro .fi

verleihst .

Vor dem Evangelium .

1 . Aus Gottes Munde gehet das Evange¬
lium , auf diesem Grunde stehet das wahre

Christenthum . Gott selber hat ' s gelehrt , der

nicht bekriegen kann ; wohl dem , der ' s gerne

Höret , und es nimmt willig an .
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s . Sem Wort zeigt uns die Wege zum

Himmelreiche an , es weiset uns die Stege , Zu
gehen diese Bahn . Herr ! drücke deine Worte

Lief in die Herzen ein , daß wir zur Himmels¬
pforte zu kommen würdig fepn .

Zum Credo .

> . Wir glauben und bekennen , daß aus
höchst weisem Rath , Gott , den wir Vater nen¬
nen , die Welt erschaffen hat ; von ihm ist aus¬

gegangen sein Sohn , der Jesus heißt , der ward
als Mensch empfangen durch Gott den HM 'gen
Geist .

2 . Maria hat geboren als Jungfrau dieses
Kind ; sonst wären wir verloren , wir , die wir
Sünder sind . Er litt an Leib und Seele , schloß
sterbend feinen Lauf , stand aus des Grabes
Höhle am dritten Tage auf .

Z . Er ward hinauf genommen Zu Gottes
rechter Hand , wann er wird wieder kommen ,
ist uns Zwar nicht bekannt . Doch kommt er einst
zu rächen , und wird von seinem Thron ein bil¬
lig Urthekl sprechen , zur Strafe und zum Lohn .

4 . Wir glauben nicht alleine , daß eine
Kirche fey , wir stimmen der Gemeine der Hei¬
ligen auch bey . Die Sünde wird vergeben durch
Christi Diener hier ; der Leib steht auf zum
Leben , geht ein zur Himmelsthür .

Zum Offertorium .
1 . Herr ! laß doch diese Gaben dir wohl¬

gefällig fepn , die wir geopfert haben ; es ist
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zwar Brot und Wein ; doch wirds verwandelt
werden in Christi Fleisch und Blut ; das ist uns
hier auf Erden und den Verstorbnen gut .

2 . Wir opfern dir den Willen , Herz und
Gedanken auf , hilf uns , daß wir erfüllen in
unferm Lebenslauf , was du uns , deinen Kin¬
dern , Zu thun befohlen hast : nimm weg , was
uns kann hindern , nimm weg die Sündenlast .

Z . Wir legen dir zu Füßen auch unser Hab
und Gut , und was wir hier genießen , das Le¬
ben , Leib und Blut . Gib uns bald kühlen Re¬

gen , bald warmen Sonnenschein , und laß durch
deinen Segen die Felder fruchtbar seyn .

Zum Sanctus .

r . Laßt uns gen Himmel schwingen zum
Helfer in der Roth , und drey Mahl heilig sin¬

gen dem Herrn Gott Sabaorh . Herr ! Himmel
und auch Erde sind voll von deinem Ruhm : hilf ,
daß bekehret werde düs blinde Heidenthum .

2 . Daß wir hernach zusammen dir unsre
Herzen weih '« , und voll von Liebesflammen
dir eiu Osarrna fchrey 'n . Herr ! der rn deinem

Nahmen kommt , sey gebenedeyt ! die Engel sa¬

gen Amen , jetzt und in Ewigkeit .

Nach der Wandlung .

r « Hier beth ' ich auf den Knien , verborg¬
ner Gott dich an . Ich will mich nicht bemü¬

hen , das , was du hier gethan , durch Sinne zu
begreifen ; dein Wort muß mir allein , um hier
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nicht auszuschweifen , der Grund des Glau¬
bens seyn .

L. Die Gottheit war bedecket allein am
Kreuzaltar ; hier aber ist verstecket die Mensch¬
heit auch sogar . Dieß Denkmahl deiner Güte ,
dieß wahre Himmelsbrot - erinnert mein Ge -
müthe , o Herr ! an deinen Tod .

Z . Wasch " mich von meinen Sünden , o Je¬
su ! durch dein Blut ; und laß mich Gnade fin¬
den , du allerhöchstes Gut ! Laß bald den Vor¬
hang fallen , erschein ' im vollen Licht , und zeige
mir und allen dein glänzend Angesicht .

Zum Agnus Dei .

r . Erfreut euch , fromme Seelen ! ein Wun¬
der ist gefcheh ' n Der Herr will sich verhehlen ,
kein Auge kann ihn seh' n . In Brot - und Weins¬
gestalten ist Jesu Fl isch und Blut auf dem Al¬
tar enthalten , dieß größte Seelengut .

2 . Verdeckt ist hier zu finden das wahre
Gotteslamm , so aller Menschen Sünden «getilgt
am Kreuzesstamm . Es ist der Seelen Speise ,
wie uns der Glaube lehrt , sie nährt uns auf der
Reise , und wird doch nicht verzehrt .

Z . Wenn wir das Leben schließen , und die¬
ses Himmelsbrot recht wohl bereit genießen , so
kann der bittre Tod uns Christen nicht erschre -
ken : es ist ein Unterpfand , daß Gott uns wird ,
bedecken mit feiner starken Hand .

4 - Herr Jesu , deiner Liebe fey Ehre , Loch
und Dank ! weil du nach ihrem Triebe zur Speise
Vnd zum Trank dein Dleisch und Blut gegeben, .



74 '

in Brotsgestalt verhüllt , daraus für uns das

Leben und reine Freude quillt .

L . Entzünd
' in uns Verlangen nach diesem

Sarramenl , Herr ! laß es uns .empfangen , wenn

sich die Seele trennt . L - ß uns im Frieden fah¬

ren , von ollen Sünden rein , zu deinen Engel¬

scharen , und ewig bey dir sepn .

> Zum Segen des Priesters .

L Da wir nunmehr gehöret die Messe , wie

man soll , so sep auch Gott geehret , er mach '

uns segensvvll , arnd laß es sich gefallen , was

wir allein gethan , er bleibe bey uns allen , so

sind wir wohl daran .
2 . Gott wolle uns behüthen , daß uns an

diesem Tag des bösen Feindes Wüthen nicht

schädlich werden mag ; er laß uns ohne Sün¬

den einst stehen vor Gericht , damit wir Gnade

sinden vor feinem Angesicht ,

Bestand acht .
Die Vorbereitung dazu findest du im ersten Bänd¬

chen S . >22 .

Büßlied .

Selig , himmlisch ist das Leben , dessen,

dem die Sund ' vergeben ; der nun Gott zum

Vater hat , nach getilgter Missethat . Herr !

verschon ' dann meiner Sünden , laß mich wieder

Gvgde finden . Gnade ruft in Reu und Schmerz

dB bedrängten Sünders Herz ..



7Z
s . Nur Zu oft bin ich gefallen , Sünden

über alle Zahlen , mehr als Haare Ln dem Haupt ,
hat sich dein Geschöpf erlaubt . Herr ! verschon '
dann meiner Sünden , u . s. ft

Z . Wehmuth druckt mich nun darnieder ,
Furcht erschüttert meine Glieder ; und seitdem
ich Sünder bin , ist die Fröhlichkeit dahin . Herr !
verschon ' dann meiner Sünden , u » sftf .

4 . Jener Trost ist mir verschwunden , den
ich einst hierin gefunden , daß ich von dem
Fluche frey , eines deiner Kinder sey . Herr !
verschon ' dann meiner Sünden , u . ft ft

L . Wirst du mich , 0 Gott ! verlassen , wenn
von nun die Sund ' zu hassen , büßend meins
See !' verspricht , hier vor - deinem Angesicht ?
Herr ! verschon ' dann meiner Sünden , u . f . w .

6 . Aufzufuchen nicht den Frommen , bist du ,
Gott ! zur Welt gekommen ; nur für den verlor¬
nen Sohn stiegst du von dem Himmelsthron .
Herr ! verschon dann meiner Sünden , n s. f

7 . Magdalena kommt zu büßen , wirft sich
weinend dir zu Füßen , und du nimmst die
Sünden hin von der frommen Büßerinn . Herr !
verschon ' dann meiner Sünden , u s. ft

8 . Wenn wir herzlich nun bereuen , werden
Engel sich erfreuen , kennen wieder ihren Freund
jauchzend , wenn der Sünder weint . Herr ! ver¬
schon ' dann meiner Sünden , u . s . ft

9 . L§ng '
genug Hab ' ich gebrochen, was ich

dir getreu versprochen ; lang bedroht von dei¬
nem Grimm , hör ' ich deines Fluches Stimrm
Herr ! verschon ' dann meiner Sünden , u . ft ft
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io . Heute ist der Tag der Gnaden , heute

hast du mich geladen ; heute rust ich dann zu
dir : Gott ! verzeih

'
, verzeihe mir . Herr ! ver¬

schon ' dann meiner Sünden , u . s. f.

Vorbereitungsgebeth und Bitte um
Erleuchtung .

Himmlischer Vater ! mir ist es gegangen ,
wie dem verlornen Sohne , der nicht länger mehr

unter der Aufsicht seines guten Vaters bleiben ,

sondern nach seinem eigenen Willen leben woll¬

te , und daher Böses that . Auch ich besinne mich ,
wider deinen heiligsten , besten Willen gehandelt

Zu haben . Bald ließ ich mich durch Uebereitung
'

und Leichtsinn , bald durch Nachgiebigkeit ge¬

gen meine Neigungen , bald durch fremde Bey -

spiele und Anlockungen zur Sünde verleiten . >

Ach , die seligen Tage sind nun für mich ver¬

schwunden , wo ich mich dein gutes Kind hei¬

ßen , und deines gnädigen Wohlgefallens er¬

freuen durfte ! Ich unglückseliger Mensch , wie

habe ich mich doch so weit von dir entfernen

können ! Schaue mit göttlichem Mitleid auf

mich herunter , und verlaß mich nicht in meiner

Nsth . Sieh , ich will jetzt von meinen bösen

Wegen abstehen , und zu dir , meinem beleidig¬

ten Vater zurück kehren ; ich will mich , wie

der verlorne Sohn , in deine barmherzige Arme

werfen ; mich , wie die fromme Büßerinn Mag¬

dalena , Jesn , meinem Heilande , zu Füßen le-

gfn , uyd sv kindlich Hoffest , du wirst mich miß- '
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der zu Gnaden aufnehmen , und Ruhe und Frie¬
den meinem verwundeten Gewissen schenken .

Vor allem , o mein Gott ! will ich nun nach¬

forschen , was ich Böses gethan habe . Hier im

Stillen , ungestört , wie der verlorne Sohn auf
der Weide , will ich ernstlich über mein Verhal¬
ten Nachdenken . Aber , dazu habe ich deinen

Beystand vor allem nöthig , o mein Gott ! denn ,
wer kann es besser ^ als du , wissen , was ich

gethan habe ?
O Gott heiliger Geist ! der du die Herzen

der Gläubigen erleuchtest und rührest , ich bitte

dich , erleuchte meinen Verstand , damit ich er --

kenne , was ich durch Gedanken , Worte und

Handlungen gesündiget habe ; rühre mein Herz ,
damit ich meine Sünden wahrhaft bereue , auf¬
richtig beichte , gehörig dafür büße , und mich
ernstlich bekehre .

Heilige Maria ! du Zuflucht der Sünder
und Helferinn der Christen , wende deine barm¬

herzigen Augen auf mich , steh das Elend eines

( einer ) Armen , der (die ) zu seiner ( ihrer ) lie¬
ben Mutter Zuflucht nimmt , und hilf mir aus
demselben durch deinen mächtigen Fürspruch bey
deinem göttlichen Sohne , unserem Herrn und
Erlöser Jesu Christo .

Heiliger Schutzengel , der du beständig um
mich wärest , und gesehen hast , was ich gethan
habe , o , erinnere mich jetzt an alles , und hilf
mir liebreich von meinem Falle wieder auf , da¬
mit ich in Zukunft deines Schutzes wieder wür¬
dig sey . Amen .
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Jetzt erforsche dein '

Gewissen , nach der Anleitung ,
die im ersten Bändchen Seite rsh verkommt .
Hierauf erwecke :

Reue und Leid .

D Me irr Gott ! du Heist mir jetzt meine Sütt -
dett erkennen lassen . Ach , wie viel Böses habe
ich gethan ! Ja , lieber Gott ! Mein Gewissen
spricht laut wider mich , und ich muß dir , wie
der verlorne Sohn , das Gestündniß machen :
Ich habe gesüudiget im Himmel und
vor dir , ich bin nicht werth dein Kind
zu heihen . Ich scheue mich meine Augen zu
dir zu erheben , wenn ich jetzt mein Betragen
mit deinen Wohlthaten vergleiche . Aus Liebe
hast du Mich erschaffen ; ich wer durch die Erb¬
sünde auf ewig verloren , da hat mich dein ein -

geborner Sohn mit seinem eigenen Blute erlö¬
set ; du hast mir schon so viele Freuden in mei¬
nem Leben ertheilet , gute Aeltern zur Versor¬
gung , Lehrer zum Unterrichte , und Engel so¬
gar zu meinem Schutze gegeben . Für so viele
Wohlthaten hatte ich doch wenigstens dir dan¬
ken und dich lieben sollen , aber auch das habe
sch nicht gethan . Seiner , o Gott l habe ich ver¬
gessen , und dich dafür sogar noch beleidigen kön¬
nen ! Wie undankbar und abscheulich bin ich
Mir selbst geworden ! Du hast mich vor so vie¬
len tausend Menschen aus Gnade zum Christen -

thuttte berufen , und damit ich mich nicht unglück¬
lich mache , den Weg zum ewigen Leben durch
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deine Gebothe mich gelehret . Ich kannte sie ,
mnd dennoch habe ich dieselben leichtsinnig über¬
treten . Ein aufrührisches und ungehorsames Ge¬
schöpf bin ich gewesen . Schon auf die erste Sünde
hätte ich verdienet , von dir , wie die Nnglückli »
chen Engel , verworfen zu werden ; allein du
schontest Meiner und wartetest sogar bis jetzt auf
meine Bekehrung ; ja , du suchtest mich wie der
gute Hirtsein irrendes Schaf , indem du mich
durch das erwachende Gewissen ermahntest , zu
dir Zurück zu kehren . Dieß vergrößert Meine
Strafwürdigkeit und meinen Undank . O , ich
möchte weinen und es jedermann klagen , wie
elend ich geworden bin !

Richter der Lebendigen und der Todten !
aber jetzt noch mein Heiland ! barmherziger
Gott ! schone meiner , und vergib mir meine
Sünden . Wüßte ich nicht , daß du auch dann
noch ein gnädiger Vater bist , wenn deine Kin¬
der fehlen , so müßte ich jetzt in Meiner Angst
und Noth verzagen . Aber der Gedanke , daß
du einst des reuevollen Sohnes dich erbarmtest ,
dieser richtet mich wieder auf , und tröstet michin meiner Bangigkeit ; daß du auch mich nicht
verstoßen werdest . Mit weinendem Herzen - mit
aufgehobenen Händen bitte ich dich , lieber Va¬ter ! vergib deinem reuevollen Kinde die ver¬
letzte Pflicht , Nimm mich wieder in deine Freundschüft und Gnade auf , denn dieser Verlust schmer¬
zet mich mehr - als selbst die Strafen der Holte ,die ich verdienet habe . Ach, könnte ich nur Ma¬
chen , daß ich - ich nicht beleidiget hätte ! Zn -
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dessen wirst du dir mein kindliches Flehen gewiß
gefallen lassen , denn ein gedemüthigtes Herz
verachtest du nicht . Du wirst deines göttlichen
Sohnes eingedenk seyn , der ja deßwegen so viele

Deinen und Schmerzen ausstand , um nur die

Verzeihung meiner Sünden zu bewirken . Auf
ihn gründe ich jetzt mein ganzes Vertrauen , und

hoffe von deiner unendlichen Barmherzigkeit ,
du werdest wegen seines vergossenen Blutes und
um feiner Verdienste willen dich meiner erbar¬
men , und mir alle meine Sünden verzeihen , die

ich deinetwegen von ganzer Seele Haffe und be¬
reue . D Gott ! sey mir armen . Sünder gnädig
und barmherzig -

Vorsatz .

Sieh , mein lieber Gott ! weil ich meine
Sünden aufrichtig und aus Liebe zu dir bereue ,
fo will ich mich auch künftig recht sorgfältig da¬

vor hüthen . Ich bin entschlossen deinen Gebo¬

ten bis in den Tod treu Zu bleiben , und alles

zu vermeiden , was mich Zur Uebertrekung dersel¬
ben verleiten könnte . Ich will dem Rathe und
der Lehre des Beichtvaters genau Nachkommen .

Ich bin wie der verlorne Sohn bereit , alles zu
ertragen , was du mir auflegen wirst . Die zeit¬
lichen Strafen , die ich meiner Sünden wegen
noch ausstehen muß , will ich recht gern leiden ,
weil du mich von den ewigen befreyen willst .

Ich will mir auch selbst einige Bußwerke aufle¬

gen , um meine Sünden abzubüßen . Ich will
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gut machen - was noch in meinen Kräften steht-und wenn ich jemanden Unrecht gethan habe,
ihm nach Möglichkeit alles wieder ersetzen » Ich
will mir alle Gewalt ankhun , und ich bitte dich ,
Laß Mich lieber sterben- als dich vorsetzlich schwer
beleidigen « Du kennst mein Herz - und weißt
es also - wie ichs meine.

Sollte ich so verwegen seyn , 0 mein Gott !
und in deiner heiligsten Gegenwart etwas ver¬
sprechen , was mir nicht Ernst wäre ? Aber du
kennest auch meine Schwachheit - Vater ! Ichbin nichts im Stande - wenn du mir nicht mit
deiner Gnade zu Hülfe kommest. Schenke mir
also deinen mächtigen Beystanö zur Erfüllung
meines Vorsatzes , im Nahmen und durch die
Verdienste Jesu Christi . Amen.

GebeLh ( kurz) vor dev Beicht »

Ich will mich nun - wie der verlorne Sohtt -
Zu dir , mein Vater ! aufmachen , und vor dir ,in der Person des Priesters , mich aller meiner
Vergehungen anklagen , deren ich mich vor dir -
Allwissender ! schuldig weiß « O mein Gott !
starke mich in diesem wichtigen Augenblicke»Nimm dein zurück kehrendes Kind wieder in
deinen barmherzigen Vaterarm auf . Jesu ! du
guter Hirt ! rette dein verlornes Schäflein ! Je¬su , du Sohn Davids ? erbarme dich meiner .
Laß auch mich die Worte hören ? Sey getrost -deine Sünden sind dir vergeben . Heilige Ma¬
ria ! Mutter der Gnaden ! Mutter der Barm -

Kath. Lese- und Gebethh « UMändchen . U
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Herzigkeit ! Hitte für mich ! mein heiliger Schutz¬

engel , der du ein betrübter Zeuge meiner Sün¬

den wärest , begleite mich zu diesem heiligen

Geschäfte , damit im Himmel eine Freude über

meine Buße und Bekehrung werde .

Bey der Beicht .

Nun gehe mit aller Sittfamkeit und Demuth in

den Beichtstuhl , knie dich nieder , und nachdem
du dich mit dem heiligen Kreuze bezeichnet hast,
sprich :

Ich bitte Euer Ehrwürden um den heiligen

Segen , damit ich alle meine Sünden recht und

vollständig beichten möge . (Nach ertheiltem Se¬

gen bethe weiter : ) Ich armer , sündiger Mensch

beichte und bekenne Gott , dem Allmächtigen ,

Mariä , seiner hochwürdigen Mutter , allen Hei¬

ligen und Euch Priej ^ r anstatt Gottes , daß ich

feit meiner letzten Beicht (sage hier , wann du das

letzte Mahl gebeichtet hast ) oft und viel gesündiget

habe , mit Gedanken , Worten und Werken . In¬

sonderheit aber gebe ich mich schuldig . (Jetzt

beichte deine Sünden nach der Anleitung , die dir

in der Vorerinnerung zur Beicht gegeben wird .

Zuletzt erwecke noch zur Sicherheit Reue und Leid

und den ernstlichen Vorsatz , alsdann bitte um die

Lossprechung und Buße . Alles dieses kannst du

mit folgenden Worten ausdrucken :) Diese und

alle meine bekannten und unbekannten , eigenen

Md fremden Sünden bereue ich vom ganzen



Herzen , weil ich Gott das allerhöchste und lie¬
benswürdigste Gut beleidiget habe . Ich nehme
mir ernstlich vor , mit der Gnade Gottes mein
Leben zu bessern , alle Sünden sammt allen bö¬
sen Gelegenheiten zu meiden , und lieber zu ster¬
ben , als Gott mit einer schweren Sünde zu be¬
leidigen . Ich bitte Euer Ehrwürden um die
priesterliche Lossprechung und um eine heilsame
Buße .

Höre nun dem Beichtvater aufmerksam zu , ant¬worte ihm bescheiden und aufrichtig , wenn er
dich um etwas fragen sollte , und laufe nichtgleich vom Beichtstühle weg , sondern warte/ ,brs der Priester das heilige Areuzzeichen über
dich gemacht hat , und sich zu einem andern
wendet .

Gedeih nach der Beicht .

D mein gütigster Vater ! du hast mir nun
alle meine Sünden verziehen , Lud mich wie den
verlornen Sohn , wieder in Gnaden ausgenom¬
men , Ich darf mich also wieder dein gutes Kind ,
nnd dich wieder meinen Vater nennen . D , wie
gerühret ist mein Herz vor Freude ! — Ich
danke dir , mein Gott ! und werde durch mein
ganzes Leben nicht aufhören , deinen heiligen
Nahmen zu preisen , weil du meiner Seele die¬
sen süßen Frieden gescheuter hast . Um alles in
der Welk möchte ich nicht mehr in dem vorigen
Zustande ftyn , der für mich so traurig war . Ach

F 2
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erinnere mich jetzt der Worte , die mein Heiland

einst zu dem Kranken bey dem Schwemmteiche

sagte : Gehe hm , und sündige nicht mehr .

Ja , es soll nicht mehr geschehen , was geschehen

ist . Ich erneuere meine Vorsätze , die ich dir ,

mein Gott ! vor der Beicht gemacht habe , und

ich verspreche , sie gewissenhaft zu halten .

Gebeth vor der Genugthuuttg .

Den Anfang will ich damit machen , daß

ich jetzt die mir vorgeschriebene Buße recht eifrig

verrichten werde . Da ich aber hiermit bey wei¬

ten noch keine vollkommene Genugthuung dir

leisten kann , so vereinige ich alle meine Gedan¬

ken , Worte und Werke , sammt den geringen

Bußübungen , die ich freywillig auf mich neh¬

men werde , mit den unendlichen Verdiensten

Jesu Christi und feiner gebenedeyten Mutter ,

und der ganzen katholischen Kirche . Laß mich

endlich einmahl , o mein Gott ! durch mein künf¬

tiges Leben zeigen , daß meine Reue wahrhaft ,

und mein Vorsatz ernstlich gewesen , damit mir

auf diese Art das heilige Bußsacrament zum Heil

und Leben gereiche . Amen .

Jetzt verrichte die auferlegte Buße .

Ablaßgebethe .

An einem Ablaßtage , z. B . am Nahmensfeste

Jesu und Mariä , begib dich mit recht bußfer¬

tigen Gedanken in die Kirche , und nach em -



pfangeüen heiligen Sacramenten verrichte an¬
dächtig die Ablaßgebethe , wie sie folgen . LieS

zu Hause noch vorher den Unterricht über den
Ablaß , den du im ersten Bändchen Seite » 4 »
finden wirft .

Vorbereitungsgebeth .

O mein Gott ! deiner unendlichen Vater¬

güte habe ich es zu verdanken , daß ich jetzt von

meinen Sünden befreyet , und der ewigen Pein

entgangen zu seyn hoffen darf . Aber dir ist es

allein bekannt , wie viele zeitliche Strafen mir

zur völligen Abbüßung und gänzlichen Reini¬

gung meiner Seele noch übrig bleiben . Selbst
das Gute , welches ich ausübe , ach , wie gering

mag es auf der Wagschale deiner unbetriegli -

chen Gerechtigkeit seyn ! Ich nehme daher mei¬

ne Zuflucht zu dem heiligen Ablaß , den mir

meine liebe Mutter , die katholische Kirche , an

dem heutigen Tage ertheilet . Nimm deßwegen ,

gütiger Vater ! die geringen Bußwerke , die ich

heute verrichten werde , gnädig auf . Ich verei¬

nige sie mit dem Leiden und Sterben deines

geliebtesten Sohnes Jesu Christi , der am Kreuze
für mich deiner unendlichen Gerechtigkeit eine

Genugthuung geleistet hatte , die alle meine

Kräfte übersteiget . Schone meiner um Jesu
willen , und laß mich jetzt seiner vollgültigen

Verdienste theilhaftkg werden . Amen .

Vater unser rc . Ave Maria re .



Gebeth für die Ausbreitung der katho¬
lischen Kirche.

Allmächtiger, ewiger Gott ! sieh mit schüt¬
zenden Vateraugen auf die heilige , von deinem
eingebornen Sohne Jesu Christo gestiftete Kirche
herab. Reinige dein Volk immer mehr durch
die Wirkungen deiner Gnade , damit cs in der
Einigkeit und Heiligkeit wachse . Laß die Völ¬
ker , die noch in der Finsterniß und in dem
Schatten des Todes wandeln , zahlreich zu dei¬
ner Kirche kommen , und Kinder dieser heiligen
Mutter werden , auf daß alle dich , den Vater ,und Jesum , den du gesandt hast , sammt dem
heiligen Geiste , mit lebendigem Glauben er¬
kennen , mit festem Vertrauen deinen heiligen
Nahmen anrufen , und mit vollkommener Liebe
dich preisen von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Vater unser re . Ave Maria rc .

Gebeth um Ausrottung der Ketzereyen .
O Jesu ! du einzig wahres Licht , das den

Menschen erleuchtet ! du hast durch deinen Tod
über die Hölle gesieget ; setze , wir bitten dich ,
diesen herrlichen Triumph auch über die noch
vorhandenen Feinde deiner heiligen Kirche fort ,
d»amit sie von den Gefahren bewahret bleibe ,
die ihr drohen . Zerstreue die Finsternisse des
Aberglaubens , beuge den Stolz der Frevler,
wehre dem Geiste des Widerspruches und der
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Ketzerey , verhüthe gnädig alle Spaltung und
Zertrennung , auf daß die Verblendeten das
Licht der Wahrheit sehen , und in den Schoost
ihrer Mutter zurück kehren , die um ihre abge-
fattenen Kinder trauert und klaget .

O Jesu ! du guter Hirt , der du dein Leben
für die Schafe ließest , beschütze deine liebe Her-
He wider die Anfälle derjenigen , die in Schafs¬
kleidern zu uns kommen, inwendig aber reißen¬
de Wölfe sind. Mache , daß alle einmahl ihren
Hirten erkennen , und Ein Schafstall werde .
Bleibe bey uns mit deinem Beystande , wie du
selbst gesagt hast, bis zum Ende der Welt , und
zeige , daß deine Kirche auf einen Felsen gebaut
sey , wider den auch die Hölle nichts vermag .
Wir bitten dich darum durch deinen heiligen
und gefürchteten Nahmen , in welchem alle Knie
sich beugen müssen . Amen.

Vater unser re. Ave Maria re .

Gebeth um Einigkeit unter den christ¬
lichen Fürsten .

O heiliger Geist ! Geist des Friedens und
der Liebe , der du die Volker vom Aufgange
bis zum Niedergange in deine heilige Kirche
versammelt hast , gieß du selbst in die Herzen
ihrer Beherrscher und Gewalthaber den Geist
der Liebe , dieses neue Geboth, das unser Erlö¬
ser auf die Welt gebracht , und noch vor feinem
Abschiede aus derselben seinen Jüngern so drin -
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gend empfohlen hat . An der Liebe soll man siealle erkennen , daß sie unter die Zahl der Auser¬
wählten gehören , und würdig seyn , Christen
zu heißen . Mache , daß sie sich zu keiner Unter -

mehmung verleiten lassen , die die Ehre deines
Rahmens , oder den Frieden der Kirche verlet¬
zen könnte . Laß sie vielmehr mit vereinigten
Kräften die Wohlfahrt derselben befördern , und
so endlich fammt den ihnen anvertrauten Völ¬
kern in die ewigen Hütten des Friedens , in das
himmlische Jerusalem eingehen . Amen .

Pater unser rc . Ave Maria rc .

Schlußgcbeth .
Ich glaube nun , o mein Gott ! dasjenige

verrichtet Zu haben , was mir meine heilige Kir¬
che zur Gewinnung dieses Ablasses auflegte .
Ach , nicht nur dieses , sondern noch weit mehr
hätte ich lhun müssen , um dir , o beleidigter
Gott ! eine würdige und vollständige Genug -
thuung zu leisten . Aber deiner unendlichen
Barmherzigkeit und dem vergossenen Blute mei¬
nes Heilandes habe ich es zu verdanken , daß du
meinen aufrichtigen Willen für das Merk an¬
nimmst , und meine geringen Bußwerke Zum
Verdienste mir anrechnest . Laß dir also , drey -
einiger Gott ! mein kindliches Bitten gefallen ;
nimm diese geringen Werke gnädig auf , ergänze
durch deine Gnade , was meiner Buße noch
übgehet , und laß in Rücksicht des Leidens und
Jodes Jesu mich und alle diejenigen , für welche
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zu erbitten habe , an den

Früchten dieses heiligen Ablasses Theil nehmen .
Für diese Wohlthar werden Himmel und Erde
deinen Nahmen preisen , und alle begnadigten
Sünder werden die Wunder deiner Barmher¬
zigkeit verkündigen , Amen «

Vater unser rc. Ave Maria re . Ich glaube an
Gott den Vgter Zc ,

Eomm union - Andacht /
Die Vorbereitung dazu findest du im ersten Bändchen ,

Seite 146 .
Andachtsübungen vor der heiligen

Communiom

Vorbereitungsgebeth .

X O Gott ! mein himmlischer Vater ! ich bin
im Begriffe , deinen eingebornen Sohn , meinen

göttlichen Erlöser und künftigen Richter , in mein

Herz aufzunehmen , und das Andenken an sein
Leiden und Sterben zu erneuern . Ich weiß es

gar wohl , daß ich keinem sterblichen Menschen ,
sondern dem unsterblichen Gott eine Wohnung
bereite . Aber eben deßwegen fliehe ich armer
Mensch zu dir , und bitte dich , schenke mir jene
Heiligkeit , womit du dein Haus ausgezieret
haben willst . Laß mich nicht mit leeren Händen
vor dir erscheinen , sondern durch ein frommes
Leben zeigen , wie sich der gute Christ bereitet ,
seinem Herrn entgegen zu gehen .
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Glaube .

Herr Jesu Christel ich glaube , daß du in
dem heiligen Geheimnisse , das mir dein Prie¬
ster reichen wird , wahrhaft zugegen bist , und
daß ich in dem Genüsse desselben nicht mehr
Brot , sondern deinen heiligen Leib , dein Blut
deine Seele und Gott selbst empfange . Und die¬
ses glaube ich deßwegen , weil du es selbst ge- '

sagt hast , da du mit deinen Jüngern das letzte
Abendmahl hieltest . Hier war es , wo du das
gesegnete Brot in deinen heiligen Leib verwan¬
deltest , als du es gebrochen den Jüngern aus -
rheiltest und sagtest : Nehmet hin , und esset ,
das ist mein Leib . Matth . 26, 26 . Diesen
unfehlbaren Worten glaube ich so sicher , als
wenn ich dich mit meinen Augen sehen könnte :
und was auch Sinne und Verstand dagegen
einwenden , so unterwerfe ich doch meine betrieg -
lichen Sinne und meinen schwachen Verstand
dem Glauben , und bin auch bereit , 0 Jesu !
mit deiner Gnade für diese Wahrheit zu ster¬
ben . Stärke und vermehre meinen Glauben .
Amen .

Hoffnung .
Ich hoffe , 0 mein Jesu ! durch den Genuß

deines heiligsten Leibes und Blutes die Verge¬
bung meiner Sünden . O , konntest du mir denn
eine tröstlichere Versicherung geben , daß ich nun
bey deinem Vater wieder in Gnaden stehe , als
da du mich sogar an deinem geheiligten Tische
Theil nehmen lassest ! Ich hoffe auch , daß ich
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durch diese heilige Communion zum Guten er¬
muntert , und wider die Feinde meines Heiles
werde gestartet werden . Ich hoffe durch diese

heilige Communion eine selige Auferstehung und

das ewige Leben , und ich gründe meine Hoff¬
nung auf deine unfehlbaren Worte , da du sag¬

test : Wer mein Fleisch ißt , und mein
Blut trinkt , der hat das ewige Leben ,
und ich werde ihn auferwecken am
jüngsten Lage . Joh . 6,

Liebe .

O mein Jesu ! ich liebe dich ; ja aus ganzer
Seele liebe ich dich ; und wie viele Ursache ha¬
be ich nicht dazu ? Du wärest im Besitze deiner

Herrlichkeit , noch ehe Himmel und Erde gewe¬
sen sind . Als deine Geschöpfe dir ungehorsam
wurden , da zog dich die Liebe zu uns Gefalle¬
nen herab , du wardst Mensch Zeigtest uns den

Weg zum Leben und blutetest für uns am Kreu¬

ze . Aber auch das war dir nicht genug . Ach ,
wie herzlich verlangtest du bey deinen Kindern

zu verbleiben ! Um dieses zu bewirken , stiftetest
du am Vorabende deiner Leiden das Eedächt -

nißmahl deiner Liebe und Freundschaft , nur
damit du bey uns , und wir bey dir seyn können ,
oft an dich und deine Liebe denken , und uns
dein bitteres Leiden und Sterben recht zu Her¬
zen nehmen sollten . So willst du bey uns Men¬

schenkindern bis an das Ende der Welt verblei¬
ben . O '

unaussprechliche Liebe ! was 'kann ich
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bey dem allen anders thun , als dich herzlich
wieder lieben , mich dir gänzlich übergeben , und

dich bitten , daß du diese Liebe in mir vermeh¬
ren wollest . Es ist mir , als ob du mich am Al¬

täre deines Geheimnisses , wie einst den Petrus

fragtest ; ob ich dich liebe , und inbrünstiger als

andere liebe ? Herr ! du weißt es , daß ich dich
liebe . Ich nähere mich deiner heiligen Tafel ,
damit hie Welt erkenne , daß ich dich und dei¬

nen Vater liebe , damit ich ein öffentliches Zeug -

niß meines Glaubens und meiner Hochachtung

gegen dich ablege , und damit ich deinen und

meinen zärtlichen Wunsch erfülle , mich mit dir

zu vereinigen .

Erniedrigung , Reue , Demuth .

Großer Gott ! damit mich deineMrchtbare
Majestät nicht erschrecke , so . hüllest du dich in

die zarten Gestalten des Brotes . Ach , wer bin

ich doch , daß du mit mir so gnädig verfahrest !

Gehe hinaus von mir , denn ich bin ein sündis

ger Mensch . Ich bin nicht werth , mit deinen

guten Kindern bey deinem Tische zu fitzen , und

ich bin es deßwegen nicht , weil ich mich so oft

und so schwer wider dich versündiget habe . Vor

dir im Staube hingeworfen , bekenne ich meine

Unwürdigkeit , dich zu empfangen , und hättest

du mich nicht zu deinem unbegreiflichen Gnaden¬

mahle selbst geladen , so müßte ich vor dem Ge¬

danken , mich demselben zu nähern , zurück schau¬

dern . Aber dieß tröstet mich bey meiner
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Schwachheit , daß du mich selbst gerufen hast .
Als du noch sichtbar auf Erden wandeltest , da

wärest du allen Menschen , besonders den Kin¬

dern gut , du liebtest sie so herzlich , daß man

sie dir eines Tages vorführen mußte , um sie

segnen zu können . Lasset die Kleinen zu mir

kommen , sprachest du , denn ihnen gehöret
das Himmelreich . Ich komme also , lieber
Jesus , auf deine so gütige Einladung , und ob

ich mich gleich für unwerth schätze , vor dir zu
erscheinen , so hoffe ich doch von deiner unend¬

lichen Güte , du werdest dir die kindliche De -

muth und die Einfalt meines Herzens , und mei¬

ne aufrichtige Reue über meine Sünden gefallen

lassen , und so meine Unwürdigkeit durch deine

gnadenvolle Heimsuchung ersetzen . Herr ! ich bin

zwar nicht würdig , dich zu empfangen , und

kann es auch ewig nicht werden ; aber sieh in
Gnaden auf mich , sprich nur ein Wort , so wird

meine Seele gesund sepn und leben .

Sehnsucht nach Fesu.

Auf ! meine Seele - gehe dem Herrn entge¬
gen , denn er will mit dir sein Nachtmahl hal¬
ten , und seinen Einzug in deinem Herzen feyern .
Gehe hin zum Altäre Gottes , der deine Ju¬
gend erfreuet . Ja ich komme , o

' Jesu ! was

habe ich im Himmel und auf Erden , wenn ich
dich nicht besitze ? aber wenn du bey mir bist ,
dann frage ich nichts nach dieser Welt , und

wenn mir auch Leib und Seele verschmachten ,
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so bleibst du doch der Trost meines Herzens und
mein Theil . Meine Seele verlanget nach dir ,
wie der Hirsch nach Wasserquellen ! So komm
dann , o Jesu ! der du mich von der Wiege bis

zum Kreuze so unaussprechlich lieb hattest !
Komm du angebetheter Leib meines Heilandes !
mein Trost und meine Hoffnung ! komm und

erquicke meine Seele , die dir andachtsvoll ent¬

gegen eilet .

CornmunLons - Lied .

Wo das nachstehende Lied gewöhnlich ist , kannst du
es gemeinschaftlich mrtsingen , wenn du mit der
übrigen Schuljugend communicierest .

1 . Kommt zum großen Abendmahl fromme

Christen ! kommt mit Freuden , kommt in Jesu

Speisesaal , und erwäget Christi Leiden . Denkt

an seine Angst und Itoth , denkt an Jesu bittern

Tod .
2 . O , wie ist der Herr so gut , der zum

Lösegeld sein Leben , und sein eignes Fleisch und
Blut uns zur Speise hingegeben , die den See¬

lenhunger stillt , und das Herz mit Trost erfüllt .

Z . Kommt getrost , damit ihr nicht vor der

Majestät erschrecket , hat die Liebe sein Gesicht
mit der Brotsgestalt bedecket , bleibt nur darum

nicht zurück , ihr verscherzt sonst euer Glück .
4 . Kommt doch alle jung und alt , Jesus

hat euch eingeladen , glaubt , in dieser Broks¬

gestalt liegt der Ursprung aller Gnaden , Christi
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Fleisch und Blut zugleich macht an Heil die
Seelen reich .

z . Esset hier das Gotteslamm , welches al¬
ler Menschen Sünden hat getilgt am Kreuzes¬
stamm . Sein Blut kann die Lieb entzünden ;
es gibt dieser Lebenssaft unfern kranken Seelen

Kraft .
6 . Das so süße Manna war dem Volk Got¬

tes auf der Reise , in der Wüste vierzig Jahr ,
täglich eine Wunderspeise ; doch war jenes Him¬
melsbrot noch kein Mittel für den Tod .

7 . Nur das Brot , so Jesus gibt , kann so¬

gar den Tod besiegen ; Jesus der uns zärtlich
liebt , läßt uns nicht im Grabe liegen , sein Leib

nährt uns in der Zeit zu der frohen Ewigkeit .
8 . Aber würdig müßt ihr feyn , voller Liebe ,

frey von Sünden . Macht das Herz durch Buße
rein , wenn ihr Gnade wünscht zu finden . Wer

dieß Brot unwürdig bricht , ißt sich selber das

Gericht .
9 . Kommt und esset , kommt herbey ! kommt

geliebte Gotteskinder ! euch ist es zur Arzeney ;
aber ihr , verstockten Süuder ! bleibet lieber weit
davon , denn der Tod ist euer Lohn .

Nähere dich nun der heiligen Communion mit allem
dir möglichen Anstande und mit jener Ehrerbie -
thung , die zu erkennen gibt , daß du von der
Wichtigkeit und Heiligkeit dieser feyerlrchen Re¬
ligionshandlung überzeuget bist . Dränge dich
Nicht vor ; denn da hört aller Mang und Vor¬

zug auf . Grelle dir recht7ebhaft vor , du seyst



mit den Jüngern bey dem heiligen Abendmahle
Jesu zugegen ; wie er gleich einem guten Vater
das letzte Mahl in seinem sterblichen Leben zu
seinen Kindern redet , wie et sie tröstet und stär¬
ket , wie er das heilige Brot segnet , bricht ,
Und zur geheimnißvollen Speise darreichet . Scha¬
tze dich glücklich, daß auch du sein Jünger und
eür frommer Bekennerseiner heiligen Lehre seyn
kannst ; freue dich , auf ihn glauben , auf ihn
hoffen , und ihn und deine Brüder in Christo
lieben zu können .

Bey dem Confiteor .

Herr ! ich habe gesündiget . Vor dem Ange¬

sichte des Himmels und vor dir klage ich mich

an ; ich bin nicht werrh , dein Kind zu heißen .

Ach könnte ich mit meinem Blute auslöschen ,

was ich Böses gethan habe ! Erbarme dich mei¬

ner , o Gott ! nach deiner großen Barmherzig¬

keit und nach der Menge deiner Erbarmungen

tilge meine Sünden .

Bey Vorzeigung der heiligen Hostie .

Jesu ! Lamm Gottes ! welches hinweg nimmt

die Sünden der Welt . O Herr ! ich bin nicht

würdig , daß du eingehest in mein Herz ; aber

sprich nur ein Wort - so wird meine Seele gesund .

Bey dem Empfange der heiligen Hostie .

Halte das Gebethbuch unter , das Kinn , hebe den

Kopf etwas we sg in die Höhe , öffne anstan -
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big den Mund , und lege die Zunge aüfdie un¬
tere Lippe , und so empfange dann kniend das
heilige Sacrament . Sprich dabey , oder bethe
im Herzen :

Der Leib und das Blut unsers Herrn Aefu
Christi bewahre meine Seele Zum ewigen Leben .
Amen .

Heilig , heilig , heilig , ist der Herr mein
Gott . Gelobet und gebenedeyet sep , der da
kommt im Nahmen des Herrn !

Fm Weggehen ,

Herr ! nun lassest du mich , Nach bemerk
Worte in Frieden hinziehen , denn meine Au¬
gen haben nun den Heiland gesehen , und mein
Herz ist im Besitze desjenigen , nach welchem es
mit heißem Sehnen verlangte .

Nach der heiligen Communton ,

Glaube und Anbethung .

Unbegreiflicher Gott ! .meine Seele preiset
dich ; denn du hast große Dinge an mir getham
Du , den Himmel und Erde nicht fassen kön¬
nen , du hast dich gleichsam in den engen Raum
meines Herzens eingeschlossen ! Ich lebe , doch
nicht ich , sondern Christus lebt in mir . Den »
was ich jetzt lebe , das lebe ich im Glauben des
Sohnes Gottes , der sich mir Zur Speise dar *
gegeben hat . Ja , großer Gott ! ich glaube , was

Kach . Lese - und Gebethb. U Battbcht» . Ä



ich nicht sehe , denn : Selig , sagtest du , sind

die , die nicht sehen , und doch geglaubet haben .

Ich glaube , obwohl ich es nicht begreife , und

deßwegen liege ich auf meinen Knien , und bethe

dich an . Heilige Engel helfet mir meinen Gott

lobe » und preisen .

Danksagung .

O lieber Jesu ! könnte ich nur gebührend

dir für deine Gaben und Wohlthaten danken ,

besonders für diejenige , die du mir eben jetzt

erwiesen hast . Allein , da ich dieses nicht im

Stande bin , so vereinige ich meine Danksagung

mit derjenigen , welche du selbst nach dem letzten

Abendmahle bey der Einsetzung dieses heiligen

Geheimnisses mit erhobenen Augen und gefalte¬

ten Händen deinem himmlischen Vater gebracht

hast . Du wirst dir , ich hoffe es mit kindlichem

Vertrauen , meine Dankbegierde , so unvollkom¬

men sie auch ist , gefallen lassen .

Aufopferung .

O mein Jesu ! du hast dich mir zur Speise

Kegeben, und für mich am Kreuze aufgeopferk ; es

ist also billig , daß auch ich mich dir übergebe und

aufopfere . Ich bitte dich , nimm mit Wohlge¬

fallen das Opfer an , das ich von mir selbst

mache . Ich opfere dir meinen Leib , den ich

setzt mit Recht ein lebendiges , dir wohlgefälliges

Opfer nennen darf , weil du ihn durch deine Ge -
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gcnwart geheiliget hast . — Ich opfere dir mei¬
ne Seele , damit sie nur allein dich liebe und
fürchte . — - Ich opfere dir meine Augen und
Ohren , um dein heiliges Wort zu lesen und zu
hören ; — meine Zunge und meinen Mund ,
um dein Lob und deine Barmherzigkeit allen
Menschen zu verkündigen ; -— und meine Hände
und Füße , um gute Werke zu verrichten und
auf dem Wege deiner Gebokhe fortzuschreiten .
Ich lege mit kindlicher Ergebung mein ganzes
Schicksal in deine lieben Vaterhände . Nicht
meine kindischen Wünsche , sondern dein gnädiger
Witte sott geschehen . Amen .

Vorsatz.
O mein Jesu ! als Zachäus das Glück hat¬

te , dich in seinem Hause aufzunehmen , so be¬
zeigte er seine Erkenntlichkeit durch den Ent¬
schluß , die Hälfte seines Vermögens unter die
Armen zu vertheilen , und was er etwa jemand
Unrecht gethan haben möchte , vierfach zu erset¬
zen . Auch ich will eine so günstige Gelegenheit
nicht fahren lassen , mich zum Guten zu stärken .
Ich fasse daher in deiner heiligen Gegenwart
den Entschluß , meine Sünden gut zu machen ,
so viel ich kann . Mit erneuertem Eifer will ich
jetzt an meiner Besserung arbeiten Sollte ein
gewisser Kaltsinn in Befolgung meiner Pflich¬
ten sich immer bemächtigen , oder eine Versu¬
cht! rg zum Bösen mich anwandeln , o , dann
rufe mir , o Jesu l durch Win Gewissen zu :

G r



„ Undankbares Kind ! so erwiederst du meine

„ Heimsuchung und das , was ich für dich ge-

„ than und gelitten habe ! —- Leichtsinnige See -

, ,le ! erfüllest du so dein Versprechen , das du

, ,deinem Heilande , als er das letzte Mahl bey

„ dir einkehrte , so feyerlich Lhatest ! Ermun -

„ tere dich von deiner Trägheit ! thue Gutes : ich

„ gab dir Gnade und Kraft dazu . .— - Überwinde

„ diesen schändlichen Hang zum Bösen ; — durch

„ meine Gnade bist du nicht zu schwach zu die -

„ sem Siege .
" Durch diese deine Einsprechungen

hoffe ich zu meiner Pflicht zurück zu kehren ;
einen Fehler nach dem andern abzulegen , und

so fähig zu werden , an deinem ewigen Hochzeit -

mahle in dem Himmel Theil zu nehmen . Ge¬

wahre mir , o Jesu ! diese Seligkeit um der

Gnade willen , die du mir heute geschenket hast .

Amen .

Bitten .

D » Jesus bey dir ist , so wird er dir keine Bitte ver¬

sagen , die du ihm jetzt aufrichtig vorträ '
gst ; du

kannst daher sehr schicklich jetzt das tägliche Ge -

beth bethen , Seite und da das heilige
Abendmahl eine so schone Aufmunterung zur
wechselseitigen Liebe ist , so kannst du mit dem

erst genannten Gebethe auch das Gebeth für
seine Mitmenschen verbinden , Seite » g .



Schlußerinnerung

übep das Verhalten an dem Beicht - und Com -
munions - Tage .

Der Tag , an welchem du mit Gott bist versöhnet ,
und an seinem Gnadentische gespeiset worden ,
muß dir billig ein sehr heiliger Tag seyn , und

er verbindet dich zu einer vorzüglichen Wach¬
samkeit über dich selbst. Wie schrecklich , wenn
du noch an diesem Tage der Gnaden , deine

Entschließungen vergessen, deinen Bund mit Gott

brechen , und , da du kaum vom Falle aufge -

standen bist , schon wieder fallen würdest ! Mei¬
de daher sorgfältig alle Gefahr zur Sünde ,
halte dich versammelt , und zeige durch dein stil¬
les , sittsames Betragen , daß du dich erinnerst ,
welches Heil dir heute widerfahren ist . Du wirst
wohl thun , wenn du ein geistliches Buch liesest,
dem nachmittägigen Gottesdienste beywohnest ,
die Kirchen besuchest , und durch Vermeidung
lärmender Ergetzlichkeiten deine Seele von der

Zerstreuung bewahrest .

Betrachtungen , Gebethe und Lieder

aus verschiedene Zeiten und Feste .

Au den vier Jahrszeiteu

oder Quatembern .

Die Bischöfe der katholischen Kirche pflegen ordent¬
licher Weise viermahl des Jahrs , nahmlich im

Frühlmge , Sommer , Herbste und Wintvr die
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Priesterweihe zu ertheilen . Die Kirche schreibtm jeder Woche dieser vier Jahrszeiten drey Fa st¬tage vor , nähmlich in der Mittwoche , am
Freytage und Samstage . Diese Fasttage beste¬hen nicht nur in der gewöhnlichen Enthaltungvom Fleische , sondern auch in einem merklichen
Abbruche , der es nicht erlaubet , sich an diesen
Tagen zwey Mahl satt zu essen . Du solltest dich
schon jetzt nach und nach freywillig darangewöh - ^nen , weil du in der Folge dazu verbunden bist.Die Kirche halt auch an jedem darauf folgen¬den Sonntage einer solchen Woche eine öffent¬liche Bethstunde , und dieses thut sie theils des¬
wegen , weil es sehr schicksam ist , am Anfängeeines jeden Vierteljahres die leiblichen und
geistlichen Anliegen der Christenheit Gott ins
besondere zu empfehlen , theils auch , um von
ihm den nöthigen Beystand für die neu zu wei¬
henden , oder schon geweihten Priester zu erhal¬ten . Da von guten Priestern das geistliche »Wohl der Christen abhangt , so rechnet man ^
billig die Weihungen der Priester unter die all¬
gemeinen Anliegen der christlichen Kirche , und
jeder katholische Christ sollte daher an dieser An¬
dacht Theil nehmen .

Uorberrrtungsgebeth zur Quatember -
Belhstunde .

Jesus Christus , der oberste Hirt , ist nun
nicht mehr sichtbar auf Erden . Auch die Apo¬
stel , diese ersten Bischöfe und Priester , die Je¬
sus selbst geweihet hat , sind gestorben , und
dennoch hat es deiner Kirche , o Gott ! noch nre -
mahls an Bischöfen und Priestern gemangelt ,
die ihre Stelle vertreten konnten » Immer wur -



de» neue geweihet , und - etzt ist gerade wieder

die Zeit d i , wo vielen angehenden Dienern dei¬

ner Kirche von den Bischöfen die Hände aufge -

leget werden , und die Gewalt gegeben wird , in

der Kirche zu lehren , zu Laufen , zu opfern , zu

segnen und von Sünden los zu sprechen .

O , was für eine Gnade ist dieses für uns

Christen ! Ohne Priester würden wir auch kein

Christenthum haben , wir würden ohne Lehre

und Trost im Leben und im Tode bleiben . Dank

sey dir , liebster Gott ! daß du von Zeit zü Zeit

Priester weihen lassest . Dank fcy Jesu Christo

für die Einsetzung des Sacraments der Prie¬

sterweihe !
Aber gib auch , bester Vater ! daß wir keine

andere , als gute und tugendhafte Priester er¬

halten , solche nähmlich , die uns gut unterrich¬

ten , zum Guten stärken und ermuntern , und

die , wenn wir krank werden , oder uns sonst

Uebels widerfährt , uns besuchen , trösten und

helfen ; solche Priester gib uns , die auch dir

Kinderlieben , so lieben , wie sie Jesus liebt ,

da er auf der Erde wckr .
Laß dir endlich bester Vater ! unsere demü -

thlge Bitte gefallen , mit welcher wir im An¬

fänge dieser Jahrszeit auch wegen der Zeitlichen

Anliegen uns zu dir wenden ; segne Vater ! unsre

Felder , gib einem jeden , was er nöthig hat :

sein tägliches Auskommen , Arbeit und Gesund¬

heit . Wende dein väterliches Angesicht nicht von

uns , sondern befreye uns gnädig von allem Ucbel ,

damit wir durch ein NjAges , dirf ^ ohlgefäüisses
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Leben endlich emmahl zu deinem Reiche

'
gelan¬

gen . Wir bitten dich darum durch Jesum Chri -
ßum deinen eingebornen Sohn unfern Herrn und
Erlöser . Amen .

(Jetzt verrichte : )

Me gewöhnlichen Gebethe zu den öf¬
fentlichen Bethstunden .

Damit du die Gebethe hierzu leichter finden kannst,
so stehen sie hier alle angezeigt . Der Anfang der
Bethstunde geschieht gemeiniglich mit Erwe¬
ckung der drey göttlichen Tugenden , und die¬
se suche Seite 44 , dann folgen die Gebethe an
die allerheiligste Dreyfaltigkeit vor und nach dem
eng Usch en Rosenkränze , Seite 177 ; endlich die
Litaneyen von allen Heiligen , Seite 209 , oder
von der Mutter Gottes Seite 199 , nnt den ih¬
nen angehängten Gedeihen .

Fm Advente ,

Die Kirche erinnert uns um diese Zeit , daß die An¬
kunft Jesu aus Erden sey verkündiget worden ,
und sie will auch uns durch rührende Andachts¬
übungen wenigstens geistUcher Weise zur Aus¬
nahme Jesu in unsere Herzen und zum bevorste¬
henden Weihnachtsfeste vorbereiten . . Sie hält
täglich in der Frühe die Messe , die man Rora¬
te nennet , well der Introitus dieser Messe mit
den Worten ansängt : Rorate coli desuper re.
Thauet ihr Himmel von oben herab den Ge¬
rechten rc, . Diese Worte drücken das heiße Der ?
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langen der Altvater nach der Ankunft Jesus aus .
Auch du sollst von dieser Sehnsucht nach ihn durch¬
drungen seyn ; denke nur , was wir ohne Jesum
waren ! -— Gleichwie aber Johannes in der

'
Wüste die Menschen durch Ermahnungen zur
Buße auf die Ankunft Jesu vorbereitete , so mußt
auch du durch Bußübungen und durch eine from¬
me Aufführung dich zu dieser Feyer vorbereiten .
Bethe mit besonderer Andacht das : Der Engel
des Herrn re . , und da die Kirche uns im Ad¬
vente Mittwochs und Freytags gebothene Fast¬
tage auflegt , so sollst du wenigstens in etwas
dir einen Abbruch thun ,

GebeLh .
D lieber Gott ! Du hast schon unfern er¬

sten AelLern gleich nach ihrer Sunde versprochen ,
daß du sie wieder in Gnaden aufnehmen , und
Einen senden wollest , der sie und uns aus dem
Elende reißen und erlösen sollte , Diese tröstliche
Verheißung hast du auch unseren Altvätern Ab¬

raham , Isaak und Jakob wiederhohlet ; ja du

ließest sogar deinem auserwählten Volke dieses

Heil der Welt durch deine Propheten immer

deutlicher verkündigen . Endlich da die Erfüllung
der Zeit kam , sandtest du selbst einen Engel vom

Himmels , der die lange erwartete Ankunft dei¬
nes Sohnes jener heiligen Jungfrau bekannt
machte , welche seine Mutter werden sollte . An
diese Verkündigung erinnert mich diese heilige
Zeit . , ,Sey gegrüßet , Gnadenvolle ! sprach der

Himmelsbothe , der Herr ist mit dir , du bist die

Gesegneteste aus allen deines Geschlechtes . —̂

Sieh , du wjrst einen Sohn gebären , Du sollst
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ihn Jesus nennen . Er wird groß seyn , und ei«
Sohn des Allerhöchsten genannt werden . Gott
der Herr wird ihm den Thron seines Vaters
geben ; er wird über das Haus Jakob in Ewig¬
keit herrschen , und sein Reich wird kein Ende
haben . " Luk . i , 24 —-ZZ .

Ja , himmlischer Vater ! die Ankunft deines
Sohnes war durchaus nöthig , um uns selig zu
machen . O , wie unwissend und verdorben wa¬
ren die Menschen vor seiner Ankunft ! und was
wären wir ohne Jesum ? Ach wir würden dich ,
bester Vater ! gar nicht kennen , wir würden
nicht wissen , wozu wir auf der Welt sind , und
wohin wir einst kommen werden ; aber so hast
du uns über alles dieses , durch die Ankunft dei¬
nes Sohnes , und über noch Mehreres die deut¬
lichste Belehrung gegeben . Nimm dafür unseren
wärmsten , innigsten Dank , lieber Gott ! und laß
uns diese Gnade auch recht anwenden .

Wir Christen hüben zwar jetzt nicht mehr
nöthig , wie unsere Altväter , zu seufzen und zu
rufen : daß der Erlöser kommen soll ! denn er
ist schon da gewesen . Aber darum bitte ich dich,
mein gütiger Heiland ! daß du in mein Herz
kommen , mich erleuchten und stärken wollest ,
damit ich deine heilige Religion immer besser er¬
kenne , die Lehren derselben eifriger befolge , und
so einstens zu dir in den Himmel komme .

Die Ermahnungen deines Vorläufers in der
Wüste : , ,Thut Buße , denn das Himmelreich
ist nahe ! " wodurch er die Menschen auf deine
Ankunft vorbereitete , diese Ermahnung soll auch
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mich ermuntern , hurch Gebeth und gute Werke ,
besonders aber durch ein gottseliges Betragen ,
mich zum künftigen Weihnachtsfeste anzuschic -
ken . O , laß mich , mein Heiland ! durch solche
Gesinnungen vorbereitet werden zu jenem furcht¬
baren Tage , wo du bey deiner zweyten Ankunft
auf Erden erscheinen wirst , um Gericht zu hal¬
ten . Amen .

Adventlied
1 . Thauet Himmel ! den Gerechten , Wol¬

ken regnet ihn herab ! also rief in langen Räch¬
ten einst die Welt , ein weites Grab . In von
Gott verfluchten Gründen herrschten Satan ,
Tod und Sünden , fest verschlossen war das Thor
zu des Heiles Erb ' empor .

2 . Doch der Vater ließ sich rühren , daß

er uns zu retten sann , und den Rathschluß aus *

zuführen , trug der Sohn sich freudig an . Ga¬
briel flog schnell hernieder , kehrte mit der Ant¬
wort wieder : Sieh , ich bin die Magd des Herrn ,
was er will , erfüll ' ich gern .

Z . Dein Gehorsam ist mein Leben , Jung¬
frau demuthsvoll und keusch, Gottes Geist wird
dich beschweben , und des Vaters Wort wird
Fleisch . Menschen bethet an im Staube ; weh
der Höll

' und ihrem Raube ! aber Adamskin¬
dern wohl ! weil ein Heiland kommen soll .

4 . Einen Zuruf hör ' ich schallen ! Brüder !
wacht vom Schlummer auf ! denn es naht das
Heil uns allen , Nacht ist weg , der Tag im
Lauf . D dann fort mit allen Thaten , die die
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Nacht zur Mutter hatten ! künftig Ziehe jeder¬
mann nur des Lichtes Waffen an ,

L . Laßt uns , wie am Tage , wandeln , nicht
in Fraß und Trunkenheit ; nicht nach Fleischbe¬
gierden handeln ; weit verbannt sey Zank und
Neid ! Jenem gänzlich nachzuarten , dessen An¬
kunft wir erwarten , dieses ist nun unsre Pflicht ,
so wie fein Apostel spricht .

6 . Welterlöser ! ich erfülle deines treuen
Knechtes Rath ! Komm in meines Fleisches
Hülle , wie dein Both verkündet hat ! Komm ,
und bringe mir den Frieden ! Menschen ist er
nur beschieden , die von gutem Willen sind ;
komm ! ich bin es , göttlichs Kind ,

Lied zum Rorate ,
r , Maria ! sey gegrüßet , du lichter Mor¬

genstern ! der Glanz , der dich umfließet , ver¬
kündet uns den Herrn . Von jeder Makel rein ,
sollst du zum Menfchenheile des Höchsten Mut¬
ter seyn .

2 . Dein Gott , zu dir gewendet , ertheilet
den Beseht ; es eilt , von ihm gesendet , der Engel
Gabriel . Er spricht : O gnadenvoll , gesegnet un¬
ter Weibern ! der Herr bedenkt dein Wohl .

z . Dieß konntest du nicht fassen , und ba -
thest ihn dabey , dich recht verstehn zu lassen ,
was diese Bothschaft sey , —- Maria , zittre
nicht ; denn du hast Huld gefunden vor Gottes
Angesicht .

4 . Er will , du sollst empfangen , gebären
einen Sohn : der wird durch ihn gelangen auf
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Davids Vaterthron . Des höchsten Sohn zu¬

gleich , und Jesus soll er heißen . Unendlich ist

sein Reich .
F . Wie soll denn dieß geschehen ? ich kenne

keinen Mann . <— ^ O Jungfrau du wirst sehen ,
was Gottes Allmacht kann . Er sendet seinen

Geist , der wird dich überschatten , damit du

Mutter seyst .
6 . In ihren alten Tagen kann auch Elisa¬

beth von seinen Wundern sagen , die nun geseg¬
net geht . Sie hieß zwar unfruchtbar ; doch dem

ist nichts unmöglich , der seyn wird , ist und

war .
7 . Da sprachst du tief geneiget : Ich bin

des Höchsten Magd . Was du mir angezeiget ,
das fey , wie du gesagt ! -— D freudenvolles
Wort ! der Bothe Gottes eilte mit seinem Auf¬

trag fort .
Z . Von seines Vaters Freuden kam jetzt

das Wort herab , für Sünder hier zu leiden ,
zu suchen Tod und Grab . Es wühlte deinen
Leib , mit Fleische sich zu kleiden , gebenedeytes
Weib !

9 . Den Schatz , den du empfangen , 0 bring '

ihn bald zur Welt ! wir warten mit Verlangen ;
denn er ist jener Held , der unsere Bande bricht ,
und aus des Todes Schatten uns rufet in das
Licht .

» o . Dreß Lied fey dir gesungen , des Heils
Gebärerrnn ! mit dir ergebnen Zungen , Mit
dir ergebnem Sinn . Dein hochgelobtes Pfand
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führ ' uns auf deinen Fürfpruch hinauf ins
Vaterland !

Am Weihnachtsfeste .
Wir erinnern uns heute der gnadenreichen Geburr

unseres Heilandes . Die Kirche feyert besonders
dieses Fest durch die heilige Messe , die um Mit¬
ternacht gehalten wird . Vor Alters hatten alle
großen Festtage ihre Vorabende , wo dann die
Gläubigen einen guten Theil der Nacht in der
der Kirche mit Bethen und Singen bis in den
Morgen hinein zubrachten . Mit der Zeit hörren
diese nächtlichen Zusammenkünfte auf ; aber dieseblieb doch wegen der großen Feyerlichkeit dieses
Tages übrig . Die Kirche erlaubet auch aus Freu¬de ihren Priestern heute drey Messen zu lesen.
Vereinige deine Freude mit der Freude der Kir¬
che , und erinnere dich bey der heiligen Wand¬
lung ., daß , gleich wie Jesus nun als wahrer
Gott und Mensch erscheinet , er einst eben so als
wahrer Gott und Mensch in der Krippe das erste
Mahl erschienen ist. Danke Gott , und lobe und
preise ihn ; gib auch , wenn du kannst , Jesu zuLiebe , ein Almosen , und ahme durch die Ehrer -
biethung gegen das aUerheiligste Altarssacrament
den frommen Hirten nach , die nach Bethlehem
gingen , und Jesu ihre Ehrfurcht und Liebe be¬
zeigten .

Gebeth .
So Haft du dann , o großer Gott ! an dem

heutigen Tage erfüllet , was du durch deinen
Engel der heiligen und unbesiegten Jungfrau
hast verkündigen lassen . Sie hat uns das gött¬
liche Kind , deinen eingebornen Sohn , zur Welt
gebracht , den du , himmlischer Vater ! zur Be¬
glückung der Menschen auf die Erde gesandt
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hast , damit er uns belehre und von Sünden be-

freye . , ,Also hast du , o Gott ! die Welt ge -

liebet , daß du deinen eingebornen Sohn gäbest ,
damit alle , die an ihn glauben , nicht verloren

gehen . "

Könnte ich mich wohl an diese deine Liebe

erinnern , ohne dir , mein Gott ! an dem heuti¬

gen Tage für diese Gnade von ganzem Herzen

zu danken ! Engel lobten deine große Güte , in¬

dem sie freudig sangen : „ Ehre sky Gott in

der Höhe , und Friede auf Erden den
Menschen , die eines guten Willens
sind . " Und ich allein sollte schweigen ! Ich
preise demnach deine unendliche Güte nach mei¬

nen schwachen Kräften , denn auch wegen meiner

hast du o großer Gott ! den Himmel verlassen ,
und bist , um mir denselben . zu eröffnen , Mensch

geworden .
Das Wort ist Fleisch geworden , und

hat unter uns gewöhnet . Der Sohn Got¬
tes , der das lebendige Wort ist , ist als Mensch

auf die Welt gekommen und hat unter Men¬

schen gelebet ; er ist unsers gleichen geworden ,
damit wir ihm ähnlich und Kinder Gottes wer¬

den könnten . In ihm ist die liebende Gottheit

sichtbar erschienen , und hat selbst mit den Men¬

schen geredet , um uns den Willen des Vaters
kund zu machen . Nun wissen wir , wie gut un¬

ser Gott ist , wie lieb er uns hat , und was

wir zu hoffen und zu thun haben , um ihm zu

gefallen .
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Der Sohn des Allerhöchsten wurde in Ar -
muth Ulld NieörlgkerL geboren . Dürftigen
Hirten wurde er Zuerst verkündet ? So lehret
mich schon seine Geburt , daß sein Reich nicht
von dieser Welk , und die wahre Glückseligkeit
nicht in Reichthümern und Ansehen , sondern in
der Rechtschaffenheit und Tugend zu suchen ist .
Unser göttlicher Heiland kommt als ein schwa¬
ches , HÜlfloses K-Md in die Welt. Er hat
die Schwachheiten und Mühseligkeiten unserer
Natur auf sich genommen , um sie uns tragen
zu helfen und Zu erleichtern . Er duldete von der
Krippe an bis Zum Kreuze Ungemach , Verfol¬
gungen und Schmerzen ; dieß that er , um mich
Geduld zu lehren und mir seine große Liebe zu
zeigen -

O Herr Jesus ! wie lehr - und trostreich M
mir deine Geburt ! wie liebenswürdig bist du
mir schon in deiner zartesten Kindheit ! Du hast
dich zu uns herab gelassen , um uns zu dir zu
erheben ; du bist arm geworden , um uns reich
zu machen an ewigen Gütern - -— Wie hoch ist
durch dich die menschliche Natur geehret und be¬

gnadiget worden ! mein Jesu ! wie viel Dank
bin ich dir schuldig , und wie kann ich deine
Liebe vergelten ? Ein demüthiges , redliches
Herz , und ein frommes Leben ist dir das liebste
und angenehmste Opfer , das ich dir bringen
kann .

Du bist kein Kind mehr , großer Jesus !
du bedarfst also auch meiner Liebesbezeigungen
und meines Mitteidens nicht . Ich erkenne Und
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verehre dich als meinen große » Lehrer , als mei¬
nen Heiland und Herrn , und gelobe dir mit
vollkommener Ergebung treue Folgsamkeit .
In meinen Mitmenschen will ich dich lieben ,
wie du uns geliebet hast . —- An den Armen
und Mühseligen will ich dir meine mitleidige ,
Lhätige Liebe beweisen , so gut ich kann . Denn ,
was ich in dem Geringsten aus ihnen Gutes
thue , nimmst du so auf , als wäre es dir selbst
getham Nie will ich mich stolz über andere
erheben , da du dich für mich so tief erniedriget
hast ! Nie will ich mein Herz an die zeitlichen
Güter heften , da du mir durch deine Ankunft
weit bessere vom Himmel gebracht hast . Nie
will ich durch Sünde an mir die menschliche
Natur entheiligen , die du durch die Annahme des
Fleisches so sehr erhoben hast .

Auf diese Art hoffe ich in dem Himmel dei¬
ne Herrlichkeit zu sehen , die du einst den Men¬
schen schon auf Erden gezeiget hast . Erfülle , o
vermenschter Gott ! diese meine Hoffnung , und
laß mich der Früchte deiner Menschwerdung
nicht verlustig werden . Amen .

Weihnachtslied .
r » Dieß ist der Tag von Gott gemacht ;

ich will mich herzlich freuen ; auch mich hak
heut der Herr bedacht ! ich will ihm Lieder wei¬
hen . Das Heil , das aus der Jungfrau Schoost
heut allen Adantskindern sproß , ist auch für
Mich geboren . Vor seine Krippe sink ' ich dünn ,

Kach . Lese - und Gehethb. tt . Bändchen. H
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Rttd bekhe meinen Heiland an , in Wonne ganz
Verloren .

L . In meiner Bildung liegt er hier, den
keine Nahmen nennen ! o Gott ! o Kind ! ge¬
lang ' es mir - die Gutthat ganz zu kennen ! Du

steigest von dem Thron herab , den dir mit sich
dein Vater gab , um hier für mich zu leiden !
Du wählest mir zu nützen heut für Ueberfluß die
Dürftigkeit , den Stall für Himmelsfreuden .

Du weinst , mein Jesu ! Sey gegrüßt ,
o gnadenreiche Zähre ! sey mir mit Ehrfurcht
aufgeküßt , o Tropfen aus dem Meere , das ein¬
stens blutig strömen soll für mein und aller Sün¬
der Wohl ! sey auch für mich geweinet ! Er¬
wärme kalter Christen Herz , das ihres Heilands
ersten Schmerz nicht zu empfinden scheinet.

4 . Das meine soll dein Wohnplatz seyn,
Geliebtestek aus allen ! es soll , wie neugeschaf-
ftn , rein , von Engelstrieben wallen . Komm
aus der Krippe , komm zu mir ! bring ' echte
Frömmigkeit mit dir , und wahre Christensitten !
O , noch nicht Richter , noch ein Kind ! djeß
macht mich hoffen. Kinder sind ja leichter zu
erbitten .

L . Du kehrest einst in Majestät , vom En -»

gelheer umringet , wann diese Welt zu Trüm¬
mern geht , der Staub aus Gräbern dringet ;
dann muß auch ich hin ins Gericht , Allweiser !
vor dein Angesicht , mit Furcht und Angst durch¬
drungen « O , sprich dann : Ich erkenne dich , du
hast vor meiner Krippe mich mit Inbrunst einst
- efmrgen.
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Am Neujahrstage »
Die Kirche feyert heute das Fest : der Beschneidung

Jesu , und zugleich den ersten Tag im neuen
Jahre . Hier sollst du über die genossenen Wohl -
thaten des verflossenen Jahres / und zugleich
über dein Verhalten Nachdenken , endlich Gott
um Schutz und Beystand für das künftige
bitten .

Gebeth .
Die ganze Christenheit erinnert sich heute

mit dankbarem Herzen , daß dein Sohn , o
himmlischer Vater ! am achten Tage seiner Ge¬
burt ist beschnitten und Jesus genannt wor¬
den » Dieser heilige Nähme Zeigt es schon an ,
wer er für uns seyn würde ; nähmlich ein Hei¬
land und Erretter der Menschen vom Elende .
Dieß hat er auch wirklich gethan . Er hat uns
Menschen aus dem schrecklichen Elende der Sün¬
de heraus gezogen , und uns dir , o Gott ! wohl¬
gefällig gemacht . Ich danke dir dafür , o mein
gütiger Heiland ; o möchte ich mich auch immer
mit Dankbarkeit und Ehrfurcht an diese Gnade
erinnern , so oft ich deinen heiligen Nahmen
ausspreche .

Aber der heutige Tag ist mir zugleich als
der erste Tag im Jahre wichtig . Wohl ein
merkwürdiger Tag für mich und für alle Men¬
schen. Wenn ich heute nicht mit Freude an dich
denken würde , o , dann müßte ich wohl ein recht
unempfindliches Herz haben ! Denn wer hat die¬
ses ganze Jahr hindurch alle meine Schritte und
Tritte geleitet ? Wer hak mich aus so vielen

H s
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Gefahren des Leibes und der Seele gerettet ?
Wer gab mir so viele freudige Stunden und

Tage ? Wem habe ich es zu verdanken , daß ich
jetzt gesund dich loben und preisen kann ? Von
wem kam jeder gute Gedanke , den ich in die¬
sem nun vollendeten Jahre gefaßt habe 2 Wer
ließ mich an Alter , so wie an Kräften , Zuneh¬
men ? Wer gab mir ein tägliches Brot ? Wer -
erhielt mir meine lieben Aeltern , Freunde und
Wohlthäter ? —-

Du bist es , gütigster Gott und Vater ! dem
ich diese und unzählige andere Wohlthaten zu
verdanken habe Mein Herz ist über deine grän¬
zenlose Güte von Dankbarkeit und Freude durch¬
drungen . Laß dir , Vater ! meinen kindlichen
Dank gefallen : du verlangst ja nichts anders ,
als daß wir uns deiner Wohlthaten freuen , und

sie recht gebrauchen .
Aber eben dieses ist es , was mich jetzt trau¬

rig macht . Denn ich erinnere mich , daß ich oft
deine Gutthaten vergessen , und dich während
dieses Jahres mit vielen Sünden beleidiget ha¬
be . Meiner Fehltritte sind unzählig ? ! Du über¬
häuftest mich mit Gnaden , und ich verlebte sor¬
genlos die kostbaren Stunden und Tage . Ach,
ein volles Jahr meines Lebens ist nun wieder

« zurück gelegt , und um dieses bin ich meinem
Grabe näher gekommen . Ich hätte mein Ziel
und Ende stets vor Augen haben sollen , und
unterdessen habe ich mich durch meine mannig¬
faltigen Sünden bielmehr von meiner Bestim¬
mung entfernet . Du ließest mich unfruchtbaren



r

Baum noch dieses Jahr stehen , ohne ihn um -

zuhauen ; ich aber habe — - keine Früchte getra¬

gen . Ach , wie beschämet stehe ich vor deinem

Angesichte bey dem Eingänge dieses Jahres ,
weil ich vor dir mit leeren Händen erscheine !

Schone meiner noch , Vater der Barmherzigkeit
und Gnade ! Verzeihe mir meine Sünden und

Fehltritte des verflossenen Jahres um des Blu¬

tes Jesu Christi willen ! Sieh , ich bereue sie
von ganzer Seele , und bin entschlossen , das

künftige Jahr unter deinem Schutze besser und

frömmer anzufangen , fortzusetzen und zu voll¬

enden .
Im Vertrauen auf diese deine Güte hoffe

ich getrost , du werdest auch in diesem eintreten¬

den Jahre deine väterliche Hand von mir nicht

abziehen . Ja , du wirst mir deine Wohlthaten

zufließen lassen , damit ich am Ende dieses heut
angesangenen Jahres dir wieder mit gerührtem

Herzen danken möge .
Vielleicht ist aber dieses Jahr das letzte mei¬

nes Lebens ! Herr ! dein Wille geschehe ! Laß
mich nur auch so leben , damit ich den Tod nicht
fürchten darf . Laß mich nicht von demselben ,
wie von einem nächtlichen Diebe überfallen wer¬
den ; sondern schenke mir deine Gnade , däß ich
stets bereitet deine Ankunft erwarte , und mit

froher Zuversicht , wie ein treuer , wachsamer
Diener , dir , meinem Herrn und künftigen Rich¬
ter , entgegen kommen kann . Amen .
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Am Feste der Erscheinung , oder der
heiligen drey Könige .

Heute feyert die Kirche den Besuch de? Meisen aus
dem Morgenlande , und erinnert uns , daß an
diesem Tage Jesus Christus , das Licht der Welt ,
sich auch den Heiden gezeigt hat . Deßwegen
heißt dieses Fest die Erscheinung des Herrn .
Nimm dir besonders das schöne Betragen die¬
ser Weisen zu Herzen , und danke Gott für den
unverdienten gnadenvollen Beruf zum wahren
Glauben ,

Gebeth .
Anbetungswürdigster Heiland ! ich erinnere

mich heute des freudigen Besuches , womit dich
einst die gutmütigen Weisen aus dem entfern¬
ten Morgenlande geehret haben . Aufmerksam
gemacht durch den Stern , und erleuchtet durch
deine Gnade , erkannten sie , daß du , der so
sehnlich erwartete Weltheiland , geboren feyst .
Freudig eilten sie unter der Leitung

'
dieses Zei¬

chens nach Bethlehem , und legten mit reinem
Herzen ihre Gaben zu deinen Füßen .

O , wie beschämen mich diese guten Heiden !
Sie reiferen so weit , um dich aufzufuchen , und
ich will dich oft in der Nähe nicht einmahl be¬
suchen . Der Anblick eines einzigen Sternes war
ihnen ein hinlänglicher Wink Gottes , ihm zu
folgen , wohin er sie führte ; und ach ! bey mir
braucht es fo viel Redens , Bittens und Ermah -
nens , bis ich gehorche ; ich folge deinen deut¬
lichsten Einfprechungen und der Stimme meines
Gewissens nicht . Mit aller Ehrfurcht und An -
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dachk bekheken dich die Weisen an ; und ich , s ,
wie muß ich mich schämen , ich betrage mich oft

so unwürdig und gedankenlos in der Kirche, wo

ich doch glaube , daß du wahrhaftig zugegen
bist. Sie opferten dir gern und willig ihre
Gaben ; und mir , o mir ist gleich alles Zu viel,
was ich dir zu Liebe khun soll. Verzeihe mir ,
o Jesues soll nicht mehr geschehen ! Das Bey -

spiel dieser Heiden beschämet mich , aber es soll
mich auch ermuntern , ihnen nachzufolgen . Ich
weiß , liebster Heiland l daß du die Opfer der

Menschen nicht nöthig hast. Das Opfer , das du

verlangest , ist ein frommes und gehorsames

Herz ; und sieh ! dieß gebe ich dir gern und wil¬

lig dahin . Bilde es nach deinem Wohlgefallen ,
damit ich einst würdig befunden werde, dich mit
den frommen Weisen in dem Himmel ewig an-

znbethen .
Der heutige Tag erinnert mich zugleich, daß

du an demselben das erste Mahl auch den Heide »

erschienen bist . Ja , o liebevoller Heiland l du

bist nicht nur die Juden , sondern auch die Hei¬
den zu erlösen gekommen. Die Menschen saßen
vor deiner Ankunft . wie im Schatten de.s Todes ,
und wußten es nicht einmahl , daß sie Finsterniß
umgab . Da kamst du vom Himmel , führtest sie
Mitleidsvoll in die Gegenden des Lichtes , und

Zeigtest ihnen deinen Vater , und den Weg , auf
welchem man zu ihm kommen kann. Auch mich
hast du aus Tausenden zum wahren Lichte deS

Glaubens gebracht . Ohne Glauben würde ich

dich und den Vater nicht kennen , und in der



Sünde sterben müsse« . Ware mir keim Licht
aufgegangen , wie den Heiden im Morgenlande ,
so hätte ich dein heiliges Evangelium nicht ge¬
höret , und wie unglücklich und elend wäre ich
dann ! Darum danke ich dir , Vater ! für den
Beruf Zum Chnstenthume , für diese größte
aller Gnaden , die ich nie verdienet habe , nie
verdienen konnte . Ich preise dich dafür , und
wünsche , daß alle Völker der Erde von diesem
Lichte erleuchtet werden . Ich will durch Liebe
Gottes und der Menschen zeigen , daß ich die
Gnade des Glaubens , nicht unfruchtbar in mir
liegen lasse . Stärke mich , bester Jesu ! zur Er¬
füllung meines Vorhabens . Amen .

Am Nahmen - Fesu - Feste.
Dieses Fest wird immer gm zweyten Sonntage nach

der Erscheinung gefeyert . Die Kirche begeht
diesen Tag vorzüglich deswegen , um unsere
Ehrfurcht und Andacht gegen den atterheilig¬
sten Nahmen Jesu zu erhalten und zu vermeh¬
ren . Sie verleihet heute allen reuevollen Bü¬
ßern , wenn sie dem öffentlichen Gottesdienste
andächtig beywohnen , einen vollkommenen Ab¬
laß . Erinnere dich wohl , was im Lesehuche
von dem Ablasse gesagt wurde .

Gebeth .
H Jesu ! in deinem Nahmen müsse sich je¬

tzt § Rme beugen , denn e § ist uns in feinem
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anderen , als nur in dir Heil widerfahren . Ich
will demnach diesen heiligsten Nahmen nie an¬
ders als mit großer Ehrfurcht und Andacht ge¬
brauchen .

O Jesu ! in deinem heiligen Nahmen sind
Blinde sehend , Taube hörend , Lahme gehend ,
Kranke gesund , und Todte lebendig geworden .
Ich bitte dich also , erwecke auch in mir ein leb¬
haftes Vertrauen auf deine mächtige Hülfe ,
damit ich in diesem Thale des Jammers durch
die Anrufung deines allerheiligsten Rahmens bey
meinen Leibes - und Seelenänliegen von dir ge¬
tröstet , gestartet und gerettet werde , Amen .

An der Fasten .
Die Kirche erneuert in dieser Zeit das Andenken an

Jesu Leiden und Sterben . Der trauervolle Got¬
tesdienst , die prachtlosen Altäre , die Fasten¬
predigten , und alle Gebethe der Kirche erin¬
nern dich daran . Die Lesung und Betrachtung
der Leidensgeschichte Jesu soll dich demnach jetzt
ganz besonders beschäftigen . Thue es aber auch
auf die rechte Art , das heißt : Nimm dies recht
zu Herzen , wer derjenige sey , der so viele und
unbeschreibliche große Peinen gelitten hat . Er
war nahmlich der vielgeliebte Sohn des Himm¬
lischen Vaters , der Unschuldigste und Gerechte¬
ste . Bedenke mit welcher Gelassenheit und Ge¬
duld , mit welcher Standhaftigkeit und

'
Erge¬

bung er alles dreses gelitten hat , und laß dir
sein Betragen zum Beyspiele dienen , dem du

, Nachfolgen sollst . Erinnere dich endlich -, für
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wen und warum er alles dieses ausgestanden
hat , nä'hmlich für uns undankbare Menschen ;
um unserer Sünden willen ließ er sich bmden ,
schlagen und töbten . Das heißt Jesu Leidens-
geschlchte recht und mit Nutzen lesen und be¬
trachten . Stelle dir hier das Sündenelend der
Menschen recht lebhaft vor ; denke über deine
eigenen Fehltritte nach , und erwecke Rene über
sie . Bessere dich , und thue Buße in dieser Gna -
benzeit ; denn wer weiß es , ob du sie noch ein
Mahl erlebest '/ — Das ist der Geist und der
Wille der Kirche . Dre Fastenzeit soll für jeden
Christen eins Buß - ^und Befferungszert seyn.
Alle Werke , die sie uns da auferleget , zielen
dahin ab. Die Enthaltung von Fleischspeisen
lehre dich , auch von Sünden dich zu enthalten .
Der tägliche Abbruch im Essen gewöhne dich ,
deine Wünsche und Begierden zu mäßigen , und
deinen Willen im Erforderungsfalle zu verla'

ug-
neu ; überhaupt diene dir das Fasten dazu , dei¬
nen Leib dem Geiste zu unterwerfen . Wenn dir
endlich die Kirche das Leiden Jesu auf alle mög¬
liche Art und so rührend vorstellet , so will sie
dich aufmerksam machen , zu bedenken , wie groß
das Opfer sey , das Jesus für dich und deine
Sünden dem himmlischen Vater darbrachte ,
und wie groß also auch deine Dankbarkeit gegen
Jesu seyn müsse.

Meide daher sorgfältiger als jemahls rau¬
schende Ersetzungen , gib den Armen besonders
von dem , was du etwa durch deinen Abbruch
erübrigest , wenn es deine Ältern oder Vorge¬
setzte erlauben ; wohne eifrig dem Gottesdienste
bey , und bethe mit besonderer Andacht die Ge -
berche zur Todesangst und zur Scheidung . So
denke ich , wirst du diese heilige Fastenzeit gott¬
gefällig und für dich fruchtbringend begehen, und
dich würdig yorheretten zurwGenusse des heiligen
Osterlammes , das ernst in diesen traurigen Ta -

Hen für dich ist geschlachtet worden .



Fastenlied .

1 , Laß mich deine Leiden singen , dir des
Mitleids Opfer bringen , unverschuldtes Got¬
teslamm ! das von mir die Sünde nahm , Jesu !
drücke deine Schmerzen tief

"
Ln aller Christen

Herzen ! laß mir deines Todes Pein Trost in
meinem Tode seyn !

2 . Ins Gericht für Menschen treten , zum
erzürnten Vater bethen , feh ' ich dich mit Blut
bedeckt , auf den Oehlberg hingestreckt« Jesu !
drücke deine Schmerzen , u . f. f.

Z . Dich zu binden und zu schlagen , zu be¬
schimpfen und zu plagen , nahet sich der Feinde
Schar , und du gibst dich willig dar . Jesu !
drücke deine Schmerzen , u . s. f.

4 . Von den Richtern , die dich hassen , wil¬
den Kriegern überlassen , strömet dein unschuldig
Blut unter frecher Geißeln Wuth . Jesu ! drücke
deine Schmerzen , u . s. f.

z . Unter lautem Spott ' und Hohne seh' ich
eine Dörnerkrone , die , mein Heiland ! scharf
gespitzt , deine Stirne schmerzlich ritzt. Jesu !
drücke deine Schmerzen , u . s. f.

6 . Wundenvoll , erblaßt , entkräftet , an
das Opferholz gehaftet , seh ' ich , wie ein Gott¬
mensch stirbt , Amd den Sündern Heil erwirbt ,
Jesu ! drücke deine Schmerzen , u . s. f.

7 . Heiland ! meine Missethaten haben dich
verkauft , verrathen , dich gegeißelt und gekrönt,
an dem Kreuze dich verhöhnt ! Ach ! es reuet



r 24

mich von Herzen ! laß , mein Heiland ! deine

Schmerzen , deines Mittlertodes Pein nicht an

mir verloren seyn .

Vierzehn Lesungen und GebeLhe über
die Leidensgeschichte Zesu .

VorbereiLungsgebeLh .

H Zesu ! mein göttlicher Lehrer und Erlö¬

ser ; ich will jetzt andächtig deine Leiden betrach¬

ten , die du für mich armen , sündigen Menschen

ausgestanden hast . Dein heiliger Geist erleuchte

und stärke mich , daß mich jede dieser Betrach¬

tungen zur Reue über meine Sünden , und zur

getreuen Nachfolge in deine Fußstapfen erwecke,
damit ich endlich zu dir komme , und mich dei¬

ner überstandenen Leiden im Himmel ewig freuen

möge . Amen . ,

I . Fesus am Oehlberge .

(Auch alle Donnerstage Abends zur Todesangst .)

Die Kirche erinnert dich durch das gegebene Gloc¬

kenzeichen , daß du nachdenkest , was einst an

diesem merkwürdigen Abende alles vorfiel . Je¬

sus hielt an demselben das letzte Abendmahl in

seinem sterblichen Leben . Da hinterließ er uns

zum Andenken an seine Leiden , und zum un¬

vergeßlichen Denkmahle seiner Liebe , das aller -



heiligste Altars - Sacrament . Da war es, - wo er

für die Jünger und , für uns alle bethete , und
uns zur Liebe gegen einander , zum Glauben an

seine Lehre , und zur Haltung seiner Gebothe
auf das seysrlrchste verpflichtete - Da war es ,
wo er das heilige Meßopfer und die Priester des

neuen Bundes als Diener des Altars und als

Ausspender der göttlichen Geheimnisse einsetzte .
Da war es endlich , wo er in der bangen Stun¬
de , am Oehlberge , wegen der Größe unserer
Sünden und seiner bevorstehenden Leiden , in

eine unaussprechliche Traurigkeit verfallen rst.
Diese Traurigkeit ist es vorzüglich , auf welche
dich die Kirche alle Donnerstage Abends auf¬
merksam machen will . Ueberdenke also auch
aufmerksam folgende Betrachtungen , und Ke -

the am Ende derselben andächtig ein Vater un¬

ser und Ave Maria .

Nachdem Jesus Christus mit seinen Jüngern
zum letzten Mahle das Osterlamm gegessen , das

heilige Abendmahl eingesetzet , und ihnen durch die

liebreichsten Abschiedsreden Unterricht und Stärke

ertheilet hatte , so ging er mit ihnen hinaus auf den

Oehlberg . „ Setzet euch da , sprach er , und wartet ;
ich werde dorthin gehen und bethen ; betbet auch ihr ,
daß ihr nicht in Versuchung fallet . " Nur seine drry
vertrautesten Jünger , Petrus , Jakobus und Jo¬
hannes , ließ er mit sich gehen .

Ueber ihn kam nun die Stunde der heißesten
Angst , Er übersah wie mit einem Blicke die Größe
seiner bevorstehenden Leiden . Der Haß seiner Fein¬
de , der Undank und die Sünden seines Volkes , der

Untergang so vieler , zu deren Besten er sich auf¬
opferte , und welche sich gleichwohl fernen Tod nicht



zu Nutzen machen würden , dieß alles erfüllte seine
Seele mit der bittersten Traurigkeit . „ Mir ist un¬
aussprechlich bange , sagte er zu den drey Jüngern ,
die rhn begleiteten , meine Seele rst bekümmert bis
in den Tod : bleibet hier und wachet mit mir . " Jetzt
ging er etwas weiter allein , fiel auf sein Angesicht
nieder und bethete : - „ Vater ! ist es möglich , so
nimm diesen Kelch von mir , doch nicht wie ich will,
sondern wie du willst . " Da kam ern Engel vom
Hrmmel und stärkte ihn . Aber seine Angst nahm
bald noch mehr zu. Jesus lag auf der Erde wie im
Lodeskampfe , und blutiger Schweiß floß von ihm.
Er bethete wieder wie vorher : „ Vater ! wenn die¬
ser Kelch nicht von mir weicht , ohne daß rch ihn
trinke , so geschehe dein Wille . " So bethete er auch
zum dritten Mahle . Zwischen jedem Gebethe stand
er auf , begab sich zu seinen schlafenden Jüngern ,
warnte und belehrte sie , und ging nun gestärkt und
unerschrocken seinen Feinden entgegen .

Geöeth .

O Jesu ! du wärest Mensch wie ich ; dir
wurde auch bange , als du deine Leiden über¬
dachtest ; aber du murrtest nicht , sondern ergabst
dich ganz in den Willen deines Vaters . Wenn
ich in Noth und Trübsal komme , ach ! wie un¬
ähnlich bin ich dir da ! Ich klage und murre ,
hänge unmäßig meinem Schmerzen nach , und su¬
che meinen Trost bey den Menschen. Daher kommt
es , daß mein Herz gemeiniglich trostlos bleibt .
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D , laß mich doch in Zukunft dein Beyspiel

nach ahmen ! So oft mich Angst und Traurig¬

keit überfällt , will ich an dein Leiden denken , und

zum Gebethe meine Zuflucht nehmen . Vater !

will ich sagen , dir ist alles möglich , nimm die¬

ses Leiden von mir hinweg ! doch nicht mein ,

sondern dein Wille geschehe ! So werdeich Trost
und Hülfe in meinen Leiden flnden . Entweder

wird es Gott von mir hinweg nehmen , oder

mich doch stärken , daß ich es ertragen kann .
O Jesu ! mitten in deinem größten Kum¬

mer vergißt du deiner Freunde nicht . Auch ich
will meine Leiden andern nicht entgelten lassen ,

sondern allein tragen , was du mir allein zu tra¬

gen auferlegest ; stärke meinen Vorsatz . Amen .

» . Fesus von Judas verrathen .

Judas hatte es mit den Vornehmsten der Prie -

flerschaft verabredet , daß er ihnen Jesum in die

Hände liefern wolle . Sie haben ihm dafür 3o Sil¬
berlinge versprochen . Er führte also eine große Schar
Gerichtsdiener und Soldaten in den Garten , und
sagte ihnen , daß sie nach dem greifen sollten , den er
küssen werde . Jesus sah sie schon in der Nähe .
Selbst in diesem Augenblicke für die Sicherheit sei¬
ner Jünger weit mehr , als für sich selbst besorgt ,
läßt er sie in einer kleinen Entfernung zurück , und

ging dem anrückenden Haufen großmüthrg entgegen »
Er fragte sie unerschrocken : Wen suchet ihr ? Jesum
von Nazatst , hieß es . Aber auf seine wiederholte
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Antwort : Ich bin es , traten die Bewaffneten zu¬
rück / und fielen zu Boden . Judas bemerkte ' ihre
Verlegenheit ; jetzt trat er als Jünger zu Jesu hin ,
gab ihm einen Kuß , und sprach : Sey gegrüßt ,
Meister ! Jesus sah ihn Mitleidig und ernsthaft an .

„ Freund ! sprach er, , wozu bist du gekommen ? Ju¬
da ! mit einem Kusse verrathst du des Menschen
Sohn ?"

Judas hatte sich auf diese treulose Thar davon

gemacht . Er hat sich in der Folge , als er sah , daß
Jesus nicht mehr zu retten sey , aus Verzweiflung an
einem - Stricke erhängt .

Gebethl

Göttlicher Heiland ! auch dem falschen Ju¬

das erzeigtest du Liebe ; du warntest ihn freund¬

lich , und verwiesest ihm sanftmüthig seine Treu¬

losigkeit . So lehrest du mich , böse Menschen

nie zu Haffen , sondern zu bedauern , und , wenn

ich kann , zu warnen. Du beschämest mein un¬
gestümes Betragen , das ich gegen diejenigen

Hage , die mir Böses thun , und lehrest mich

durch deine Gelassenheit , wie ich mich gegen sie

verhalten soll .
Aber auch das betrübte Beyspiel deines Ver -

rathers soll mir zur Lehre dienen . Ich sehe

aus seinem Betragen , was Falschheit für ein

abscheuungswürdiges Laster sey ; ich will mich

daher gewöhnen , wahrhaft und aufrichtig mit

jedermann umzugehen ; er achtet deiner War¬

nung nicht ; hieß lehre mich , daß ich einst ganz
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sicher ein böser Mensch werden müßte , wenn ich

jetzt die Ermahnungen meiner Aeltern und Vor¬

gesetzten , und die wohlmeinenden Erinnerun¬

gen guter Menschen leichtsinnig verachten wür¬

de . Sein trauriges Ende diene mir zur War¬

nung , wie weit es der Mensch zuletzt bringt ,

wenn er nicht gleich Anfangs bösen Neigungen

widerstehet . Von der Liebe zum Geld geblendet ,

wurde er ein Dieb , dann verhärtete er immer

mehr die Stimme des Gewissens , endlich war

er gar im Stande , dich schändlich zu verkau¬

fen . O , ich will von meinen Fehlern nichts für

Kleinigkeit halten ; sie sind junge Schlangen ,
die z mit mir aufwachsen , und mich zuletzt um

das Leben der Seele bringen . Davor bewahre

mich , o Jesu ! um deiner Leiden willen . Amen .

m . Jesus wird gefangen .

Nachdem Jesus verwehen war , ließen ihn die

Gerichtsdiener und Soldaten Nicht mehr aus den

Augen . Indessen , da sie im Begriffe standen , sich
seiner zu bemächtigen , gerieth Petrus in Hitze , fiel
über Maschas , den Knecht des hohen Priesters , her ,
und hieb ihm ein Ohr ab . Jesus , der nie gewohnt
war , Gewalt mit Gewalt zu vertreiben , heilte den
verwundeten Malchus auf der Stelle , und befahl
dem Petrus , sein Schwert einzustecken . „ Glaubst
du denn nicht , sprach er zu ihm , daß mir mein Va¬
ter , wenn ich ihn darum bäthe , noch in diesem Au¬

genblicks Tausende seiner Engel zu meiner Befrey -

Kath , Lese- imd Gebsthh . H,BändchM , I
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ung schicken würde ? Aber , so geschähe das nicht, was
nach der Schrift an mir geschehen muß . "

Auf diese Erklärung nahmen die Jünger die
Flucht . Alsogleich legten die Soldaten Hand an Jr -
sum, und banden ihn . Da sprach er zu der Rotte ,
die ihn umgab : „ Wie auf einen Räuber seyd ihr auf
mich los gegangen , mit Schwert und Spieß habt
ihr mich gefangen genommen . Saß ich doch täglich
Key euch in dem Tempel und lehrte — und niemand
legte Hand an mich . Ader dieß ist eure Stunde und
die Gewalt der höllischen Finsterniß . Es stimmt al¬
les mit der Schrift überein ! " Hierauf schwieg er,
und ließ sich geduldig wegführen .

GebeLH.

Herr Jesu ! umrungen wie einen Aufrührer ,

gebunden wie ein Mörder , verlassen von dei¬

nen Jüngern , sehe ich dich ; alles zu meiner

Belehrung » Du redest und schweigst , du erin¬

nerst deine Jünger und Feinde an die heiligen

Schriften , auch wieder zu meiner Belehrung .

Laß es mich doch einmahl recht fest glauben , daß

gar nichts in der Welt ohne den Willen deines

und Unseres Vaters geschehe . Laß mich in allen

Begebenheiten meines Lebens die wichtige Fra¬

ge am mein Herz thun : Wie würde sich da Je¬

sus betragen ? Was würde er geredet ? was

nicht geredet haben ? O , wie viel Unangeneh¬
mes würde ich mir auf diese Weise ersparen !

und meine Leiden , wie verdienstlich könnten sie

mir durch deine Nachahmung werden ! Ich will
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demnach me Gewalt gegen Gewalt brauchen ,

wo ich sehe , daß es dein Wille ist , dap ich

leiden soll . Laß mich nicht dir untreu wer¬

den , wie es damahls deine Jünger wurden ,

sondern laß mich standhaft den Weg folgen , den

du gegangen bist , und dir getreu bleiben , bis

in den Tod . Amen .

iv . Jesus vor Annas und Kmphas .

Von dem Oehlberge , wo Jesus gefangen wurde ,
führten ihn die Gerichtsdiener und Soldaten zuerst
zu Annas , dem vormahligen Oberpriester . Dreser
stellte verschiedene Fragen an ihn , die seine Lehre be¬
trafen . Jesus antwortete : „ Was ich lehrte , habe
ich öffentUch gelehret ; warum fragest du mich ? Fra¬
ge nur diejenigen , die mich hörten ." Da gab chm
der darneben stehende Gerichtsdiener einen harten
Backenstreich . Jesus gab chm sein ungerechtes Ver¬
fahren mit aller Gelassenheit zu verstehen : „ Habe
ich unrecht geredet , sagte er , so zeige mir den Feh¬
ler ; habe ich aber recht geredet , warum schlägst du
mich ?

Annas schickte nun Jesum gebunden zu dem ho¬
hen Priester Kaiphas . Da waren die vornehmsten
Glieder des hohen Rathes versammelt . Es war schon
Mitternacht . Sie beschäftigten sich nun , wlder Je¬
sum fälsche Zeugnisse aufzubringen ; allein sie fanden
keines . Selbst von jenen Zeugen , die wider ihn
auftraten , widersprach einer.' dem andern . Der hohe

I 2
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Priester , ob er gleich von der Unstatthaftigkeit aller
dieser Zeugen und ihrer Aussagen vollkommen über¬
zeuget war , fragte rhn dennoch mit einer viel bedeu¬
tenden Miene / was er dann auf alles dieses zu ant¬
worten habe ? Allein Jesus schwieg stille ; denn er
sah voraus , daß er mit seiner Antwort nichts aus -
richten würde . Alles , was sie gegen ihn vorbrach¬
ten , war ja so offenbar falsch , daß es sich von selbst
widerlegte . Er ließ sie daher aus den Anklagen ma¬
chen , was sie wollten . Weil man nun durch Jesu
Stillschweigen ihm nicht beykommen konnte , so ver¬
suchte es der hohe Priester , ihm eine Frage vorzule¬
gen , durch deren Beantwortung er sich nothwsndig
seine Verurtheilung zuziehen mußte . „ Ich beschwöre
dich, sprach er zu ihm , ich beschwöre dich bey dem le¬
bendigen Gott , sage uns , bist du der Messias , der
Sohn Gottes ?" Diese Aufforderung war zu feyer -
lich , und die Wahrheit , um die gefragt wurde , zu
wichtig , als daß er auch hier hätte schweigen können .
Er sah es voraus , daß man ihn als einen Gotteslä¬
sterer verdammen werde ; dennoch legte er standhaft
und großmüthig das Bekenntniß der Wahrheit ab :
„ Ja , ich bin der Sohn Gottes . Zur rechten der
Majestät Gottes werdet ihr des Menschen Sohn
nachmahls sitzen , und auf den Wolken des Himmels
einst wieder kommen sehen . " Kaiphas , der diese
Antwort erwartet hatte , zerriß , um eifrig zu schei¬
nen , sein Brustkleid , und sagte : „ Er hat Gott ge¬
lästert ; was brauchen wir noch Zeugen ? Was saget
ihr dazu ?" „ Er hat den Tod verdienet, " war die
einhällige Antw - rt der ungerechten Versammlung .



Gebeth .
D lieber Jesus ! dein Schweigen und dem

Reden ist für mich von der größten Wichtigkeit .
Entschlossen , zu leiden , schweigst du zu den arg¬
listigsten Verleumdungen , und redest wenig oder
gar kein Wort zu deiner Vertheidigung . Und
ich , wie fahre ich gleich auf , wenn mir nur die
geringste Unbild zugefüget wird ; und wenn es
auch nöthig ist , meine Unschuld und mein Recht
einst zu vertheidigen , ach, wie fürchte ich , daß
Fleisch und Blut mein Herz und meine Zunge
weit mehr regiere , als das Beyspiel deiner
Klugheit und Sanftmuth . Jetzt rede ich schon
so oft , wo ich doch vielmehr schweigen sollte ,
wie erst dann ? —

Aber du redest auch , mein Jesus ! und du
redest freymülhig und standhaft , so bald es um
die Ehre deines Vaters und um das Bekennt -
niß der Wahrheit zu thun ist , so bald du öf¬
fentlich dazu aufgefordert wirst . O , wie muß
ich mich schämen ! Oft forderte es die Ehre
Gottes und das Evangelium , die Ehre meines
Nächsten und seine Unschuld , daß ich reden soll ,
und ich schweige . — Herr Jesu ! du liebtest die
Wahrheit und gestandest sie , ob du gleich vor¬
aus sähest , daß du deßwegen werdest sterben
müssen . Stärke auch mich durch dein Beyspiel
und durch deine Gnade , daß ich stets die Wahr¬
heit sage , selbst dann , wenn mich das Bekenut -
niß derselben auch das Leben kosten würde . Laß
mich meinen Glauben an dich mit Work und
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That bekennen ; laß es mich immer besser ern -

fthen , daß man sich nur auf diese Art - einer

Verheißung würdig -mache . Der Backenstreich ,

den du mir so vieler Gelassenheit und Geduld

ertrügest , lehre mich alle Demütigungen , die

mir in meinem Leben begegnen werden , von

deiner Hand annehmen und nach deinem Bey -

spiele ertragen , damit ich dein Schüler nicht

mit den Worten allem , sondern auch in der

That werbe . Amen .

L . Jesus von dem Pöbel verspottet .

So bald in dem Pallaste des Kaiphas das To -

desurtheil üher Jesum ausgesprochen war , gingen

die Rathsglieder ans einander . Jesus mußte die

übrige Nacht von den Gerichtsdienern und von dem

Hausgesinde die niederträchtigsten Beschimpfungen

ausftehen . Sie spien ihm in das Angesicht, verban¬

den seine Augen , beugten spottweise ihre Knie vor

ihm , schlugen ihn mit Fäusten , und fragten als¬

dann höhnisch ; Sgg
' an , wer ift 's, der drch schlug ?

Er mußte ein Schimpfwort uM das andere hören ,
und eine Unbild um die andere leiden . Jesus schwieg

zu allem, und ließ sich von den Gerichtsdienern eben

so geduldig mißhandeln , wie er sich von den unge¬

rechten Richtern geduldig verurtheilen ließ .

Gcbeth.

O Jesu ! du wirst von dem verworfensten

Pöbel so peinlich und ekelhaft mißhandelt - du
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bist ohne den tröstenden Blick eines Freundes ,
denn sie sind alle geflohen ; allein und verlaßen
blickest du zu deinem Vater hinauf , und jeder
Blick zu ihm wird dir mit Schmach und Läste¬
rung vergolten . Schweigen , dulden , den bösen
Menschen sich nicht widersetzen : dieß alles lehrt
mich dein Beyspiel bey diesem traurigen Auf¬
tritte . O , dieser betrübten Nacht will ich nicht
vergessen ! Wenn mich Gott mit Leiden heim¬
sucht , so will ich mich recht an dich erinnern ,
was und wie du gelitten hast ; ich will mich
selbst aufrichten und sagen : Verzage nicht mei¬
ne Seele , denn Gott sieht deine Thränen , und
zählet deine Seufzer ; und wenn ich dann un¬
schuldig leide , so wirst du mich gewiß stärken ,
und einstens dafür in dem Himmel belohnen .

Herr Jesu Christe ! was die Gerichtsdiener ,
an dir nicht sahen , das sehe ich . Du bist der
wahre Messias . Eben dgran , daß dich dein
Volk verworfen , zum Tode verurtheilet , und
so schimpflich entehret hat , eben daran erkenne
ich mit neuer Gewißheit , daß dü der verspro¬
chene Weltheiland bist ; denn alles dieses haben
die Propheten von dir voraus gesagt . An dei¬
ner Schmach erkenne ich deine Würde , und ich
begreife es immer mehr , daß du nur durch Hei¬
den in deine Herrlichkeit eingehen konntest . Laß
es mich aber auch wohl zu Herzen fassen , daß
ich an dir keinen Theil habe , wenn ich nicht
mit dir leide . Sey also jetzt mein Vorbild und
Beyspiel im Leiden , damit ich mich einst mit
dir erfreuen könne . Amen.



VI. Fesus vonZPetrus verläugnet .

Petrus folgte seinem im Garten Gethsemane
gefangenen Meister bis in das Haus des hohen
Priesters mit bangen Schritten von weitem nach .
Da bey der Thür fragte ihn eine Magd : „ Bist
du nicht auch einer aus den Schülern Jesu ?"

„ Ich ? — Nein " sprach er ganz erschrocken und
verwirret .

Indessen , da das Verhör mit Jesu den An¬
fang nahm , näherte sich Petrus im innern Hofe
dem Kohlfeuer , um das sich die Gerichtsdiener
und viele vom Hausgesinde wegen der . Nachtkalte
herum gesetzet hatten . Er war ganz niedergeschla¬
gen ; sein Horchen , sein ängstliches Herumsehen ,
und . selbst sein Bemühen unerkannt zu blechen ,
mußte ihn verrathen . Die Magd stand jetzt vor
ihm hin , sah ihn starr an , und sagte wieder : „ Ja
gewiß gehörst auch du zu den Jüngern des Jesus
von Nazaret ? " „ Weib ! ich kenne ihn nicht ,
sprach Petrus ; rch weiß nicht einmahl , was Zu ba¬
nnt sagen willst . " Da krähete der Hahn .

So schnell geht die Verläugnung fort . Der
Stein ist nun im Fallen ; wer werß , wie ge¬
schwind und wohin er fällt . — Fast eine Stunde
blieb Petrus noch beym Kohlfeuer , nur um seine
Furchtsamkeit nicht noch mehr zu verrathen . Ei - -
ner aus den Herumstehenden bemerkte ihn genau ,
und sagte laut zu ihm : „ Du kannst es Nicht läug -
nen , du gehörest auch zu Jesu ! man kennt es dir
an der Sprache an , daß du ein Galiläer bist . "

„ Ich sah dich , sprach wieder ein anderer , bey ihm
in dem Garten . " Von allen Seiten , so in die Enge
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getrieben , fing Petrus hoch zu betheuern und zw
schwören an : „ Die göttliche Rache soll mich treffen ,
wenn ich die geringste Bekanntschaft mit diesem
Manne habe . " Kaum hatte er dieses ausgeredet ,
da krähe re der Hahn zum zweyten Mahle .

Jesus wurde eben nach geendigtem Verhöre
in einen Gang heraus geführet , wo er den Jün¬
ger sehen konnte . Jetzt wandte er sich um , und
sah Petrum mitleidig an . Der Blick ging ihm
durch die Seele .

Nun fiel es ihm ein, was Jesus bey angehen¬
der Nacht gesagt hatte : „ Ehe der Hahn das zwey-
te Mahl krähet , wirst du mich drey Mahl ver-
laugnen ." Diese Worte des Herrn erfüllten sein
Herz mit Wehmuth und Reue . Cr verhüllte sich
in seinen Mantel , eilte in den Vorhof , und wein¬
te bittere Thränen .

Gebeth .

O Jesu ! du hast alles angewendet , um zu
verhindern , daß Petrus nicht fallen sollte ; aber ,
selbst nach vollbrachter Sünde , wie schonend

bist du ihm begegnet ! O , hieß soll mich wohl
erinnern , versöhnlich gegen diejenigen zu seyn ,
die mich , vielleicht nur aus Mbereilung , oder

gar aus Unwissenheit beleidigen . Einfreundlix
cher Blick , ein gutes Wort kann vielleicht ihr

Herz gewinnen . Gott verzeiht so gern , und ich

sollte unversöhnlich , unbarmherzig seyn kön .«
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O Jesu ! du hast ungeachtet aller deiner wohl¬

meinenden Warnung es geschehen lassen , daß Pe¬
trus so Lief fallen konnte. Er und ich , und wir
alle sollen daraus lernen , was es um den Men¬
schen fey . Noch vor kurzem war er bereit , mit
dir in den Tod zu gehen , und jetzt war die
Stimme einer Magd im Stande , ihn zum Falle
Zu bringen . Gerade so bin auch ich . Ich fange
hitzig an , und vollende nichts . Meine besten
Vorsätze halten in der Versuchung nicht aus ;
eben dann , wenn ich auf meine Kräfte baue ,
falle ich am gewissesten ; die nächste beste Gele¬
genheit und die kleinste Gefahr zerstört alles
Gute , was ich mir vornehme . Ich muß also
wachen und bethen , mir selbst nicht trauen , allein
auf dich Meine Stärke und Hoffnung setzen ;
ich muß kämpfen und mich verdemüthkgen vor
dir , sonst bin ich ohne Rettung verloren .

Der Fall deines Jüngers , o Jesu ! erinnert
mich auch an die erschreckliche Leichtigkeit , mit
der man fort sündiget , wenn man das erste Mahl
sich vor dem Falle nicht gescheuet hat . Die erste
Verläugnung beging er mit zitterndem Herzen ,
die zweyte mit Verwirrung , die dritte — schon
mit Entschlossenheit . Ach, wie sehr muß ich also
vor meiner Schwachheit zittern ! Ist einmahl
der erste Fehltritt gethan , wer wird mich dann
von dem zweyten und dritten abhalten ?

Aber dein Jünger , o mein Heiland ! dienet
mir auch zu einem nachahmungswerthen Bey -
spitle . Du blicktest ichn an ; er ging in sich , und
weinte bitterlich . Du blicktest auch Judas , dei-



neu Verräther , au , aber sein Herz blieb hart ,

wie ein Felsenstück . Mein Gott ! dieß lehre mich

jede deiner Gnaden zu meiner Besserung sorg¬

fältig anzuwenden . Wenn ich nicht will , da ich

kann , so werde ich einstens nicht mehr können ,

da ich werde wollen Aber die Th rauen eines

bußfertigen Sünders sind kostbar in deinen Au¬

gen , und die Rückkehr deiner reumüthigen Kin¬

der ist ein Freudenfest für den Himmel .

O , so wende dich auch zu mir , gnadenvol ?

ler Jesus ! sieh auch mich mit dem Blicke dei¬

ner Liebe an , damit ich, wie Petrus , über mei¬

ne Sünden weine , und wie er , Verzeihung er¬

lange . Amen .

Vii . Jesus , has erste MM vor Pilatus ,

Der Morgen war angebrochen , und man eilte
nun das TOdesürtheil zu vollziehen , welches in der

Nacht über Jesüm einstimmig ergangen ist. Allein ,
da dre Juden den Römern - zinsbar waren , und

also das Recht nicht mehr hätten , über Leben und
Tod zu sprechen, so führten sie ihn gebunden ist
das Richthaus des römischen Landpsiegers Pilatus .
Da stellten sie die Sache so verhaßt vor , als sie
nur immer konnten . „ Wir wissen, sagten sie, daß
dieser Mensch das Volk aufrührisch macht ; er über¬
redet die Leute , daß sie dem Kaiser die schuldiges
Abgaben nicht entrichten sollen ; er gibt von sich
vor : er sey ihr Herr , der König der Juden ? <

Pilatus fragte nun selbst Jesum , ob er wohl der

König der Inder ; wäre ? Ja , antwortete
' Jesuse



ich bins . Diese freymüthige Antwort befremdete
den Landpsieger .

Indessen beharrte die jüdische Priefterschaft
auf ihrer )lnklage . Jesus , der seiner hohen Un¬
schuld bewußt war , bleibt ruhig und heiter stehen ,
ohne sich zu vertheidigen . Voll Verwunderung ,
sprach nun Pilatus zu Jesu : , ,Höre , antwortest
du nichts auf die Verbrechen , die man drr zur
Last leget ? " Allein Jesus schwieg stille . Er wuß¬
te , daß seine Rechtfertigung nichts nützen würde .
Pilatus , der sich dieses bedeutende Stillschweigen
nicht erklären konnte , hielt für das Beste , ihn ab¬
gesondert zu verhören . Er nahm daher Jesum mit
sich in das Richthaus , und fragte ihn da , warum
er sich denn für einen König ausgebe ? „ Ich bin
ein König , antwortete Jesus ; aber mein Reich ist
nicht so beschaffen , wie die weltlichen Königreiche ;
sonst hatten meine Unterthanen für mich gestritten .
Ich bin in die Welt gekommen , um die Wahrheit
zu lehren und durch sie die Menschen zu regieren .
Ein jeder , der es mit der Wahrheit hält , ist mein
Unterthan ." Dieß war dem Landpfleger genug ,
Jesu Unschuld zu erkennen , und ohne sich weiters
von dem geistlichen Reiche Jesu Christi belehren
zu lassen , ging er hinaus zur Versammlung und
sagte : „ Ich finde nichts Strafbares an diesem
Menschen . "

Da kamen die hohen Priester und Altesten des
Volkes rn große Verlegenheit . Sie fürchteten , Pi¬
latus möchte sich zuletzt gar des unschuldigen Je¬
sus annehmen . Sie wiederhohlten daher chre An¬

klage noch ungestümer : „ Jesus wiegle das Volk

Auf ; er breite seine Lehre in ganz Judäa aus ;
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in Galiläa habe er angefangen , und sey bis daher
gekommen ."

So bald Pilatus vernommen hatte , daß Je¬
sus aus Galiläa , dem Gebiethe des Herodes , sey ,
schickte er rhu ohne weiters zu ihm , und wollte die¬
sem Fürsten die Untersuchung und Entscheidung der
Sache überlassen . Er glaubte auf diese Weise der
boßhaften Feinde Jesu los zu werden , die ihn oh¬
ne dieß nur aus Rachsucht und Neid überliefert hat¬
ten . Hiermit endigte sich das erste Verhör bey dem
Pilatus .

Gebeth .

Herr Jesu Christel dein Schweigen nud
dein Reden ist mir auch hier , wie bey deinem
Verhöre vor dem Kaiphas und dem hohen Ra¬
che zur größten Belehrung und Aufmunterung .
Man hat dich als einen Verführer des Volkes
und als einen Vcrräther der landesfürstlichen
Obergewalt ausgeschrien . Wohl eine harte ,
bsßhafte Anklage ! Und dennoch schweigst du
dazu . O Jesu ! auch ich will zu den Reden
meiner Feinde schweigen . Aergeres wird man
doch von mir nicht sagen können , als von dir
gesagt wurde , und unschuldiger als du , bin ich
gewiß nicht . Ich will also schweigen . Habe ich
den Fehler an mir , den mir andere vorwerfen ,
so heißt mich ja schon mein Gewissen schweigen ;
werde ich aber unschuldiger Weise verleumdet
und verfolget , so will ich es thun , um dir ,
schweigender Jesus ! nachzuahmen , und meinen
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Feinden keine neue Gelegenheit zum Mißbrauche
meiner Verteidigung zu geben .

Du redest aber auch , o Jesu ! so bald du

von deinem Richter dazu aufgefordert wirst .

D , laß auch mich me in solchen Gelegenheiten

nur im Geringsten von der Wahrheit weichen ,
nie Zum Schaden meines Nächsten falsche An¬

klage führen , und die Lüge allezeit s lbst dann

verabscheuen - wenn sie mir auch Nutzen bringen

könnte . Ich sehe es ein , was Verleumdung und

Ehrabschneidung für häßliche Laster sind ; re¬

giere dann mein Herz und meinen Mund , daß

ich mich nicht hierin gegen dich versündige

Schenke mir vorzüglich die Einsicht , weisen Ge¬

brauch von meiner Zunge zu machen , und im¬

mer die rechte Zeit Zu treffen , wann ich reden ,
und wann ich schweigen soll . Amen «

VIII Jesus vor Hcrodes .

Jesus wurde nun als ein Galiläer vom Pila¬
tus zum Hersdes geführt , der sich eben um diese

Zeit zu Jerusalem befand . Er war sehr begierig

Jesum zu sehen , weil er schon Vieles von ihm ge¬

hört hatte . Sogleich kommt ihm die Wunderchä -

Ligkeit in dett Sinn , die man von ihm erzählet hat¬

te . Er hoffte , Jesus werde in seiner Gegenwart ein

solches Wunder wirken . Er that deswegen häufige

Fragen an ihn ; auch die Schriftgelehrten wreder-

hohlten da , wie vor dem Pilatus , ihre lügenhaf¬
ten Anklagen . Jesus würdigte weder den König ,

noch seine Ankläger einer Antwort . Er kannte ihx ^
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teidigung seiner Unschuld , sondern sein Blut ha¬
ben wolle . Daher schwieg er zu allem , was man
wider ihn vorbrachte , auch stillte er keineswegs die
Wundersucht des Frevlers .

Da sich nun Herodes in seiner Erwartung ge -
°

täuscht fand , rächte er sich mit Verachtung an Je¬
su . Er spottete seiner , und verhöhnte ihn mit den
Hofleuten . Er ließ ihm ein langes , weißes Kleid
anlegen , um ihn als einen Menschen lächerlich zu
machen , der nach der königlichen Würde strebt ; und
in dieser Tracht schickte er ihn wieder zu dem Pilatus
zurück .

Gebeth .

Himmlischer Vater ! ich sehe deinen einge -

bornen Sohn von einem ungerechten Richter

zu dem andern unbarmherzig fortschleppen , letzt
so gar auch vor dem treulosen Herodes . Gott !
in welche Hände muß nicht oft die Unschuld
kommen ! Jeder Bösewicht verhöhnet sie , und
tritt sie mit Füßen . Aber du Allmächtiger ! lei¬

test sie an deiner Hand , behüthest sie wie dei¬

nen Augapfel , und machest , daß ihre Spötter

zu Schanden werden . Diese Hoffnung tröstete
deinen leidenden Sohn ; deßwegen ließ er sich
geduldig auch hier verachten und verspotten . Es
ist Mir zwar auffallend , daß er alle Fragendes
Königs unbeantwortet laßt , da er doch sonst so

gern mit Hülflosen , mit Kindern , mit Zöllnern
und Sündern redet , und dem verachkesten und

gemeinsten Menschen antwortet . Aber du gibst
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mir auch hier deine göttliche Weisheit zu erken¬

nen . Er antwortet nur auf Fragen , die aus ei¬

nem redlichen Herzen entspringen . Auf Fragen

des Stolzes und der Eitelkeit hat er keine Ant¬

wort . So wirket er auch kein Wunder vor He -

rodes . Denn er bedienet sich feinet Allmacht nur

zur Offenbarung deiner Herrlichkeit , o Vater !

und zur Hülfe derer , die an ihn glauben woll¬

ten , nicht aber zum Zeitvertreib müßiger und

neugieriger Thoren . — Kurz , er vollzieht in

allem deinen Willen , und erfüllet deine Absicht .

Lieber Jesus ! lehre mich immer mehr dei¬

nen und den Willen deines himmlischen Vaters

in allen Stücken zu erfüllen . Besonders lerne

ich aus deinem gegenwärtigen Verhalten , wie

buchte , deinen Jüngern so sehr angepriesene

Lehre : , ,Seyd klug , wie die Schlangen , und

einfältig , wie die Tauben, " in Ausübung brach¬

test . Liebevoll und sanft , mit wahrer Herzens -

einfalt , gehst du mit deinen Jüngern und mit

reuevollen Sündern um ; du antwortest auf alle

ihre Fragen . Aber ernsthaft und schweigend ,

mit wahrer göttlicher Klugheit beträgst du dich

gegen deine Ankläger und gegen Herodes . Du

gibst keine Antwort auf alle ihre Anklagen und

Fragen . Jesu ! wie unterrichtend ist dein Bey -

spiel ! Ich bitte dich , so sehr ich kann , erleuchte

Meinen Verstand , daß ich mich in jedem Ver¬

hältnisse meines Lebens als deinen echten Schü¬

ler bezeige , und in meinem ganzen Betragen

evangelische Klugheit mit edler , truglofer Her¬

zenseinfalt verbinde , Amen »



ix . Fesus , das zweyte Mahl vorPLlatus .
Er wird dem Mörder Äarabbas nach¬
gesetzt/

Als Jesus vom Herodes zurück kam , ließ Pi¬
latus seine Ankläger wieder vor sich kommen . „ Ihr
habet diesen Menschen , sprach er , als einen Ver¬
führer des Volkes zu mir gebracht , ich habe ihn
aber keines Verbrechens schuldig gefunden ." So

urtheilte Herodes auch ; er fand kern Todesverbre¬
chen an ihm . „ Geißeln will ich ihn lassen , und
dann auf freyen Fuß setzen . " Pilatus glaubte auf
diese Art die Rache der Juden über ihn abzukühlen ,
und seine Feinde zu besänftigen .

Noch ein anderer Umstand schien Jesus Rettung
zu befördern . Es war eben die Zeit da , wo Pila¬
tus jährlich einen Gefangenen los zu geben pflegte.
Er stellte daher Barabbam , einen berühmten Mör¬
der und Aufrührer neben Jesum hin , und dachte ,
das Volk würde die Loslassung Jesu verlangen .
Allein die hohen Priester und Schriftgelehrten hetz¬
ten das Volk auf , um die Loslassung des Bakabbas
anzuhalten . Alles schrie : „ Laß uns Barabbam und
nicht Jesum los . " Pilatus , der durch diese Wahl
ganz aufgebracht wurde , rief dem Raths und dem
Volke zu : „ Wenn ich euch den Barabbas los lasse ,
was soll ich denn mit Jesu machen ?^ „ Kreuzigen
laß ihn , schrie alles zusammen , ans Kreuz mit ihm !"

Pilatus fragte : „ Was hat er denn Böses gethan
Allein das Volk schne noch heftiger : „ Hinweg mit
ihm , laß ihn kreuzigen . " Jesus schwieg zu allem»

Kath, Less -und Gebechb . n . Bändchen» K
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Gebeth .
D mein Heiland ! du wirst dem BarabbaS

nachgesetzet . Das unglückliche Volk , dem du so
viel Gutes erwiesen , so viele Kranke geheilet
hast , dieses unglückliche Volk ist undankbar ge¬
nug , ein so hartes Urtheil gegen dich zu fassen !
Und du ertrügst es mit Mitleid über ihre Blind¬
heit , und mit stillschweigender Geduld und Ge¬
lassenheit ! Ach , wie weit bin ich noch zurück !
Was würde ich thun , wenn man mich einem
öffentlichen Miffethüter nachsetzen wollte ? Wie
empfindlich bin ich jetzt schon , wenn man mir
nach meiner Einbildung nicht genug Ehre be¬
weiset ! -— >

O Jesu ! ich bin nicht werth , dein Jünger
zu heißen , wenn mich dein Beyspiel und deine
Geduld nicht zur Nachfolge ermuntert . Ich will
nicht mehr klagen , wenn mir andere vorgezogen
werden , sondern diesen Vorzug als eine Strafe
und gerechte Vergeltung betrachten , weil auch
ich oft die Geschöpfe und meine Leidenschaften
dir und deinem liebvollen Gesetze vorgezogen
habe . Jesu ! verzeihe , was geschehen ist , um
deiner Leiden willen . Amen .

X. Fesus , Lm Hause des Pilatus gegei¬
ßelt , gekrynet , verspottet und dem
Volke dargestellet .

Nach der blutgierigen Erklärung des Volkes
wurde Jesus nun in das Richthaus des Pilatus ge¬
führt . Man zog ihm seine Kleider aus , band ihn
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» n eine Säule , und geißelte ihn aus die unbakm -

herzigste Weise .

Die Soldaten trieben noch dazu ihr rvildeSGe *
spotte ; sie flochten einen Kranz von Dornhecken
und drückten ihm denselben statt einer Krone auf
sein Haupt . Sie legten ihm ein schlechtes , rotheS
Kleid , daS den Königsmantel vorstellen sollte , an ,
und reichten rhm ein Rohr statt eines Zepters . Sie
fielen dann auf die Kme nieder und riefen ihm
höhnisch zu : „ Sey gegrüßet , König der Juden '."

Plötzlich verwandelten sie ihre spöttische Schmer -
cheley in noch größere Beschimpfungen ; sie spren
ihn an , rissen ihm daS Rohr aus der Hand , schlu¬
gen ihn damit auf das Haupt , und vermehrten s»
den Schmerz der stechenden Dornen .

So mißhandelt , verspien , mitder Dörnerkrön «,
mit Rohr und Mantel , ließ ihn PilatuS vor das
Volk heraus führen . „ Seht , sagte er , ich lasse ihn
wieder zu euch führen , und erkläre mich nochmahls ,
daß ich ihn keines Verbrechens schuldig finde. " Je¬
sus stand eine Weile mit der dörnernen Krone und
in dem rochen Kleide da . „ Seht den Menschen ! — "

sprach Pilatus . Er glaubte , der bejammernswerthe
Anblick des entstellten Jesus werde das menschliche
Gefühlseiner Ankläger rege machen. Aber umsonst .
Alles schrie : „ Ans Kreuz mit ihm . " Jesus unter¬
zog sich allen diesen Mißhandlungen mit beyspiello -
ser Geduld .

GebeLh.

O Jesn ! wie viel mußtest du doch um uns
Menschen willen ausstehen ! Dein Angesicht —-

K s
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die Freude der Engel — lassest du mit Speichel
verunreinigen ; deine Hand , die nur zum Wohl¬

thun ausgesireckt war , biethest du dem Rohre
dar , du bist allem Muthwillen Preis gegeben ,
Und alle Bitterkeiten des Leibes und der Seele

strömen auf dich zü . Und dieß alles duldest du

gelassen und standhaft .
Wahrhaftig , an dir feheich , wie man auch

im äußersten Leiden mit dem himmlischen Vater

noch zufrieden feyn kann ; deine Geduld wird

durch nichts ermüdet , und deine Standhaftigkeit
du ^ch nichts erschüttert . Geduldiger Heiland l

laß dein Leiden an mir kräftig , und dein Beyspiel
mir recht gegenwärtig sepn , wenn mich Leiden

treffen . Alles Schmerzhafte , das mir begegnet ,
will ich als Strafe ansehen , womit mich deine

Gerechtigkeit für meine Sünden züchtiget . Gib

mir nur auch die Gnade , alle Schläge des Schick¬

sals und die Streiche deiner strafenden Hand zu
meinem Heile und zu deiner Verherrlichung zu

überstehen . Amen .

ZI . Jesus wird abermahls vor Malus
verhöret . Dieser überläßt ihn endlich
den Juden zur Kreuzigung .

Bisher waren alle Versuche des Pilatus , Je -
sum zu retten , ohne Erfolg gewesen . Selbst der
letzte , gefühlvolle Auftritt mit Zesu war nicht nur
ganz ohne Frucht , sondern enr flammte ihre un¬
menschliche Wuth gegen den Heiland noch mehr .
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Nachdem ihr rasendes Gefchrey : „ Ans Kreuz mit

ihm !" geendiget war , riefen einige Schriftgelshrte

auf Pilatus hin , und sagten : „ Wir haben ein Ge¬

setz , und nach diesem muß er sterben , weil er sich

selbst für den Sohn Gottes ausgegeben hat ." Pila¬

tus gerieth hierüber in nicht geringe Verlegenheit ,

denn er fürchtete einen Aufruhr der Juden .

Indessen führte Pilatus Jesum nachmahls zu
einem besonderen Verhöre in das Richthaus . Jesus
kannte das Herz dieses furchtsamen Richters Er

wußte , daß er sich mehr von niedriger Menschen¬

furcht , als von der Liebe zur Wahrheit würde leiten

lassen . Daher gab er bey diesem letzten Verhöre sei¬

nem Richter gar keine Antwort . Der Stolz des

Landpflegers wurde dadurch nicht wenig beleidiget .

„ Wie , sprach er , mit mir willst du nicht reden ?

weißt du nicht , daß ich Gewalt habe , dich kreuzi¬

gen , oder frey zu lassen ?" „ Du hättest , erwieder -

te Jesus , keine Gewalt über mich , wenn sie dir

nicht von oben gegeben wäre . Indessen hat der ,
welcher mich dir überliefert hat , eine größere Schuld ,
als du ." >

Diese Rede machte auf Pilatus einen so gro¬
ßen Eindruck , daß er Mehr als jemahls geneigt war ,
Jesum frey zu machen . Er ging in dieser Absicht
wieder zu den Juden hinaus , wollte reden , aber

Man schrie ihm schon entgegen : „ Gibst du diesen
los , so bist du kein Freund des Kaisers ! denn wer

sich zum Könige aufwirft , widersetzet sich dem Kaiser ."

Da griffen sie gerade die schwächste Gerte des Land¬

pflegers an . Er fürchtete , daß man ihn zuletzt noch
eines heimlichen Verständnisses mit Jesu beschuldi¬

gen , und ihn daher auch für einen Feind des Kai¬

sers halten möchte . Sogleich führte er Jesum Her¬

aus , und setzte sich unter offenem Himmel auf m-
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rren gepflasterten Platz zu Gerichte . Der Ort hieß
Gabbatha . Hier sprach er zu den Juden : „ Da seht
euern König ! " Alles schrie : „ Fort , fort , kreuzige
ihn !" „ Euern König soll ich kreuzigen ? " fragte
Pilatus abermahls . „ Wir haben keinen anderen
König , riefen die Priester , als den Kaiser . " Auf
diese Rede ließ sich Pilatus ein Gefäß mit Wasser
reichen , wusch sich vor allen Anwesenden die Hän¬
de , und sprach laut : „ Ich bin unschuldig an dem
Blute dieses Gerechten ; möget rhr es verantwor¬
ten !" „ Ja , wir nehmen es auf uns , war die Ant¬
wort ; wir und unsere Kinder wollen es entgelten ,
wenn ihm Unrecht geschieht. " Nun gab Pilatus
den Juden nach , und überließ ihnen Jesum zum
Kreuzigen .

Ruhig und Gott ergeben hörte Jesus sein end¬
liches Schicksal . Das Bewußtseyn seiner Unschuld
gab ihm Muth und Stärke , den Weg zur Schädel¬
stätte zu gehen , den er nun unter Begleitung sei¬
ner Feinde antrat .

Gebeth.

Hier sehe ich es recht , o mein Gott ! wie
grausam der Mensch seyn kann , wenn er ein¬
mahl die Stimme des Gewissens und der Mensch¬
heit nicht mehr höret . Ungeachtet aller Vorstel¬
lungen und Bemühungen

" des Pilatus begehret
man das Blut deines Sohnes , und ist blind
genug , die entsetzliche Vergeltung davon auch
so gar auf seine Nachkommen zu übertragen .
Gott ! welch ein Ungeheuer kann der Mensch
werden , wenn er von dir verlassen ist ! —-



r .Zr

Zch will mir aus der Geschichte des Pilatus

zwey wichtige Stücke zu Herzen nehmen . Er hat

gut angefangen ; seine fortwährenden Bemü¬

hungen , Jesum zu retten , waren edel und

schon ; aber er verharrte nicht . Endlich ließ er

sich durch Menschenfurcht verleiten , die Unschuld

den Händen der Mörder zu übergeben . Wahr¬

haftig ein getreues Bild menschlicher Schwa¬

che ! — Auch ich , wie oft unternehme ich die

besten Dinge ; ich verweile eine Zeit dabey ; aber

am Ende , da wanken die Vorsätze , die Kräfte

sinken , und die Rücksicht auf menschliches An¬

sehen wirft alles wieder zu Boden , was ich in

den seligen Stunden der Gottseligkeit aufgebauet

habe . Herr ! lehre mich bedenken , daß ich nicht

tugendhaft seyn könne , wenn ich mich von der

Menschenfurcht leiten lasse , und nicht bis
an das Ende im Guten verharre .

Auch deine stillschweigende , nicht zu ermü¬

dende Geduld und Standhaftigkeit , o mein Je¬

su ' sey mir auf dem Wege der Tugend immerdar

vor Augen . Du bleibst dir immer gleich ; am

Dehlberge , bey der Gefangennehmung , vor Kai -

phas , Herodes und Pilatus , immer der gedul -'

dige , schweigende , seinem Vater gehorsame

Sohn . Du wirst der ungezähmten Wuth dei¬

ner Feinde überlassen , und du schweigest , wie

ein Lämm , das den Mund vor dem , der es

scheret , nicht öffnet . Ach ! Jesus ! was ich an

dir sehe , das erblicke ich an keinem andern . Laß

mich darin dein Nachfolger seyn , daß sich mei -?
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ne Liebe gegen dich im Leiden , Schweigen ,
Ausdauern und Gehorsamen zeige « Amen .

XU . Die Ausführung Fesll zur Richt¬
stätte .

Bevor Jesus den schmerzhaften Weg zum To -
deshügel antrat , zog man ihm den Purpurmantel
aus , nahm ihm Stäb und Krone ab , und ließ ihn
wieder sein voriges Kleid anziehen . So wurde er
nun von dem Gerichtshöfe des Pilatus durch die Gas¬
sen der Stadt Jerusalem hinaus an den Ort der
Kreuzigung geführet Er mußte selbst sein schwe¬
res Kreuz auf die Schultern nehmen , obwohl er
durch sy viele Leiden ermattet , ja ganz erschöpft
war .

Um feine Schmach zu vermehren , wurden auch
zwey Missethä 'tsr mit ihm zur Hinrichtung ausge -
führet Er , der für dis Sünder sterben soll- , muß¬
te jetzt in der Gesellschaft der Verbrecher erschei¬
nen !

Unter Weges , da der entkräftete Heiland die
hrückende Last des Kreuzes nicht mehr aushalten
konnte , zwangen sie einen gewissen Simon von Cy-
rene , es ihm nachzutragen .

So ging er nun den betrübten Todesweg fort ,
ruhig und ergeben , den Leidenskelch bis auf die
Hefen auszutrinken . Eine große Menge Volkes
drängte nach , um den Ausgang der Begebenheit
zu sehen. Unter , den näheren Zuschauern waren
auch gutherzige Frauen , die laut aufwemten , als
sie Issum ganz entstellt daher wanken sahen . Ihr



ILA

Mitleid , und noch mehr ihr künftiges Schicksal ging

ihm zu Herzen ; er wandte sich um , und sagte zu

ihnen : „ Ihr Töchter von Jerusalem .' meiner nicht
über mich , sondern über euch selbst und über euere

Kinder ; denn es werden Tage kommen , in welchen

man sagen wird : Selig sind , die nie geboren haben !

Tage der Angst und des Schreckens , an welchen

viele zu den Bergen sagen werden : Fallet über uns !

und zu den Hügeln : Bedecket uns .' Weinet Thro¬

nen der Buße ; denn , wenn das am grünen Holze

( an dem Unschuldigen ) geschieht , was wird dem dür¬

ren ( dem Sünder ) widerfahrenEr sagte dieses

laut , so , daß es auch andere hören konnten , und

ging dann ruhig seinen Weg zum Kreuztods fort .

GebeH ,

O Jesu ! du trägst , wie ein zweyter Jfaak ,

das Dpferholz , auf welchem du geschlachtet

wirst . So erfüllst du dann die Bilder des alten

Bundes von dir , erfüllest alles bis auf den letz¬

ten Buchstaben . Wie sehr befestiget dieses

meinen Glauben an dich , von Gott zu uns ge¬

sandter Erlöser !
Du trägst dein Kreuz , mein Heiland ! und

gibst mir dadurch zu erkennen , daß deine ech¬

ten Schüler ihr Kreuz auf sich nehmen , und

dir Nachfolgen sollen . O , laß mich willig und

Gott ergeben die Beschwerden tragen , die mir

Pflicht und Lugend auferlegen ; laß mich oft

bedenken , daß ja mein Kreuz mit dem deinigen

nicht m Vergleich kommen kann »
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Endlich , o Jesu ! du vergissest in deinen
größten Leiden dich selbst , um andere zu war¬
nen . Die göttlichen Strafgerichte über dein un¬
dankbares Volk , die gehen dir zu Herzen . Ach,
wie verhalte ich mich , wenn ich etwas leiden
soll ! Alle müssen davon wissen und es hart em¬
pfinden , wenn Gott mich züchtiget . D mein
Gott und Heiland ! gib mir doch einen andern
Sinn , und laß die Beyspiele deiner Geduld
und Gottergebenheit an meinem Herzen nicht
unfruchtbar seyn .

xm . Jesus wird gekreuziget .

Es war ungefähr um neun Uhr Vormittags ,
da man auf der Richtstätte ankam . Hier stand nun
JesuS , von einer unzähligen Volksmenge umgeben ,
sein Kreuz neben ihm . Es wurde ihm der Trank ge¬
reichet , den man sonst den Verurtheilten vor der
Hinrichtung zu geben pflegte , um sie durch Betäu¬
bung der Sinne gegen die Schmerzen abzuhärten :
es war Wein mit Myrrhen vermischt . Jesus hielt
ihn an den Mund , aber trank nicht davon , weil er
sich gegen die Marter nicht unempfindlich machen ,
sondern in der vollkommensten Ergebung zu seinem
Vater bis auf den letzten Hauch seines Lebens ver¬
bleiben wollte .

Nun wurde Jesus entkleidet und an das Kreuz
genagelt . Jesus schwieg zu allem ; nur diesi hörte
man ihn laut sagen : Vater ! verzeihe ihnen ,
denn sie wissen nicht, was sik thrm ,
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Wie JesuS am Kreuze hing , Heilten die Sol¬

daten oie ihm ausgezogenen Kleider unter sich . Ueber

Las innere Kleid , welches ein zusammen hängendes
Gewebe ausmachte , und nicht füglich getrennt wer¬
den konnte , warfen sie das Los . So mußte auch die¬

ser kleme Umstand in Erfüllung gehen , der von dem

Propheten ist vorher gesaget worden : „ Sie haben
meine Kleider unter sich getheilet , und über meinen
Rock das Los geworfen ." Pf . 21 , 20 .

Ueber dem Haupte Jesu am Kreuze ließ Pila¬
tus in drey Sprachen , damit es alle Gegenwärtigen
lesen konnten , die Ursache seines Todes geschrieben

anheften : Jesus von Nazaret , König der

AlldeN . Die hohen Priester fanden die Aufschrift
bedenklich , weil es statt König der Juden , heißen
sollte : der sich für den Judenkönig ausgab . Allein

Pilatus konnte zur Abänderung der Aufschrift nicht
bewogen werden . „ Wie ich

' s geschrieben habe , soll
es geschrieben bleiben, " war seme Antwort .

Indessen nahmen die meisten selbst aus dieser
Aufschrift noch Anlaß , über Jesum zu spotten . „ Ist
das der Tempelzerftörer , riefen sie , der in drey La¬

gen denselben wieder aufbauet ? Er rette sich selbst .
— Bist du der Messias , so laß sehen , was du kannst ;
mach dich los und steige herunter . — Wenn du Got¬
tes Sohn bist , so soll dich Gott nicht so elend da

hängen lassen ! —- Der König der Juden wird sich
schon zu helfen wissen ."

Sogar aus den Zweyen , die neben ihm am
Kreuze hingen , fing einer auch zu lästern und zu .
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spotten an . Jesus schwieg zu alten diesen Lästerun¬
gen . Da gab der andere am Kreuze seinem Mit¬

schuldigen einen Verweis , und sagte : „ Fürchtest
auch du Gott so wenig , als die andereü ? Du befin¬
dest dich doch in eben demselben Zustande , und soll¬
test an das Spotten gar nicht denken . Wir haben
diese Strafe wohl verdienet , aber dieser hat nichts
Böses gethan ." Er wandte sich dann mit seinem
Haupte , so viel er konnte , zu Jesu , und sagte :

„ Herr ! gedenke meiner , wenn du in dein Reich

kommst ! " „ Ja , versetzte Jesus , heute N0H wirst

dn bey mir im Paradiese seyn ."

Unter den betrübten Gegenständen , welche die

Seele des gekreuzigten Heilandes erschütterten , war

Johannes und Mana , seine Mutter . Beyde stan¬
den nahe am Kreuze . Dankbarkeit , Liebe und ge¬
treue Anhänglichkeit an den leidenden Unschuldigen
hatte sie dahin geführet . Jesus sieht herab auf Ma¬

ina ; mit einem Blick voll Mitleidens und voll kind¬

licher Liebe ruft er ihr zu : , ,EieH ! da deinen

SaHn ! " wies mit dem Blicke auf Johannes .

Johannes sieht ihn an : „ EieH ! da deine

Mutter !^ sagte Jesus zu ihm. Johannes ver¬
stand die Herzenssprache seines geliebten Lehrers . Er

nahm nach seinem Tode Mariam zu sich , und sorgte

M sie.
> > - -

D mein gekreuzigter Heiland ! wie ein Lamm ,

das zur Schlachtbank geführet wird , und seinen

Wund nicht öffnet , eben fs hast du dich in den
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Tod für unsere Sünden hin gegeben . Duschwe¬

best zwischen Himmel und Erde , und erfüllest

dasjenige nach dem Buchstaben , was du einst

zu deinen Jüngern sagtest : „ Die Vögel haben

ihre Nester , und die Füchse ihre Gruben ; aber

des Menschen Sohn hat nicht so viel Platz , daß

er sein Haupt hin legen könnte ! ^ Also nicht

einmahl ein Plätzchen gönnet man dir , dem

Herrn der ganzen Welt , auf welchem dein ver¬

wundetes Haupt ausruhen könnte ! Ich sehe deine

Hände ausgestreckt , die du so oft auf Kinder

und Elende legtest , um jene zu segnen , diese

zu heilen ; durchstochen sehe ich deine heiligen

Füße , aüf welchem du herum gingest , die Men¬

schen zu belehren , und die Sünder aufzusuchen .

Du bittest für deine Feinde , und bestätigest durch

dein Beyspies noch am Kreuze deine Lieblings¬

lehre : „ Liebet die , welche euch hassen ; thut

Gutes denen , die euch Böses thun ; bethet für

eure Feinde , und segnet jene , die euch fluchen ."

Du schweigest zu allen Verspottungen , und hö¬

rest in deinen größten Schmerzen die Bitte ei¬

nes Sünders , der sich reumüthig zu dir wendet .

Du sorgest noch in deinen letzten Augenblicken

für das Wohl deiner Angehörigen , und liebest

sie wahrhaft bis ans Ende . Und so geduldig ,

so gottergeben , so standhaft und großmüthkg lei¬

dest du die martervollsten Stunden am Kreuze !

Mein Jesu ! ich bin ganz beschämet , wenn

ich an dich und an dein Leiden denke» Ist es

dann möglich , daß ich mich deinen Schüler zu

nennen getraue , da mich jeder vorüber gehende



Schmerz gleich aus der Fassung bringt , und

jede geringe Beleidigung mit Haß gegen dieje¬

nigen erfüllet , die es wohl oft nicht wissen wer¬
den , was sie thun . Gekreuzigter Zefus ! stärke
mich in den Leiden , die deine Vaterhand über

mich verhänget ! flöße mir Gelassenheit und Lie¬

be gegen diejenigen in mein Herz , die mich be¬

leidigen , und laß mich bis ans Ende dich lie¬

ben und dir Nachfolgen . Wann endlich meine

Todesstunde heran nahet , o dann gedenke auch
meiner in deinem Reiche ! Sieh auf mein buß¬

fertiges Herz , mit welchem ich meine Sünden

verabscheue , und laß mich , wie deinen Mitge¬

kreuzigten , zu dir kommen in die ewigen Freuden »
Amen .

XIV . Feslls stirbt am Kreuze.

Besonders alle Freytage zur Scheidung zu bethen .

Schließe auch dieseBetrachtung , wie jene amDon -

nerötage , nur einem andächtigen Vater unser

und Ave Maria .

Jesus war schon drey Vtunden an dem Kreuze

gehangen , als es plötzlich um die Mittagsstunde
finster wurde , und diese Finsterniß dauerte bis drey

Uhr . Jesus beobachtete während dieser Zeit ern tie¬

fes Stillschweigen . Indessen wurde er immer mehr
entkräftet , immer mehr nahmen seine Schmerzen

zu . Mein Gott ! Mein Gott ! rief er jetzt

mit angestrengter Stimme , rvovum AstD t>u

mich vertilgen ! Diese Worte sagen klar , daß



ber Vater seinen Sohn in einen Abgrund von Trost¬

losigkeit sinken ließ : aber er ist nicht versttN -

keN . Erkämpfte , seinem Vater gehorsam , so lan¬

ge , bis er überwunden hatte .

Wirklich erschien der Zeitpunkt , wo der lei¬
dende Erlöser bald ausgerungen hatte . Die durch
häufige Blutvergießung verursachte Entkräftung
nahm immer zu . Jesus gab sie selbst zu verste¬

hen , da er rief : durstkl ! Ein Soldat tauch¬
te einen Schwamm in Essig , und hielt ihn an ei¬
ner Stange Jesu an den Mund . Ein besseres Lab¬
sall wollte man ihm auch in seinen letzten Schmer¬
zen nicht geben . Er nahm es , so schlecht es war ,
zu sich , und sprach : Eö ist ppUhracht !

Jetzt hatte die Entkräftung die höchste Stufe
erreicht , der letzte Augenblick seines Leidens und
sterblichen Lebens war da . Er rief mit lauter Stim¬

me : Vater ! in deine Hände empfehle
ich meinen Geist. Er ließ das Haupt sinken
und starb.

Gebeth .

Sieh ! meine Seele ! so leidet , so stirbt der

Gerechteste aus den Menschenkindern ! So voll¬
endet der wohlthätige Menschenfreund seine ir¬

dische Laufbahn . Zwar hatte es das Ansehen ,
als wenn ihn sein Vater gänzlich verlassen hät¬
te : aber es geschah nur , um Jesum noch mehr

zu verherrlichen . Damit gar kein Leiden wäre ,
das er nicht versucht hätte , muß er noch zuletzt
in ein Meer von Trostlosigkeit fallen ; und selbst
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in diesem Leiden bleibt das Vertrauen des Sohnes
auf feinen Vater unerschütterlich ! Das , was
der elendeste Mensch bey seinem brennenden Durste
haben kann , einen Trunk frischen Wassers , das

reicht man ihm nicht , der Wasser und Quellen

erschaffen hat . Wie erniedriget und verlassen sehe
ich denjenigen , bey dessen Geburt Engel Loblie¬
der anstimmten !

Endlich ist
' s vollbracht . Vollendet sind die

Leiden ; ausgerungen hat der Mannder Schmer¬

zen . Er hat alles gethan , gelehret und gelitten ,
was er thun , lehren und leiden sollte . Vollbracht

ist , was die Propheten von ihm vorher sagten ;
erfüllet ist an ihm Gottes große Absicht : die

Erlösung der Menschen von der Sünde und ihre

Versöhnung mit Gott . Jetzt kann er sich getrö¬

stet seinem Vater empfehlen , denn er hak sein

Tagewerk vollendet , das ihm der Vater aufge¬

tragen Hütte -
Jesus ! du Sohn Gottes und Erbarmer des

Menschengeschlechtes ! aus unbegreiflicher Liebe

hast du für mich armen Sünder dein Leben ge¬
lassen . Ich bethe dich an und falle auf meine

Knie vor deinem Kreuze nieder . Nimm meinen

heißen kindlichen Dank für alle Schmerzen und

Peinen , und für den Tod , den du für mich

gelitten hast . Ich erinnere mich jetzt des viel¬

fachen Segens , den mir dein Versöhnungsrod
auf Zeit und Ewigkeit erworben hat .

Nun habe ich Frieden im Gewissen und freu¬

dige Hoffnung zu Gott . Er ist mein Vater , ich

fern Kind ; denn du hast mich ihm mit deinem
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Blute erkaufet . Wenn ich im ernstlichen Kam¬

pfe gegen das Böfe , und bey dem redlichen Be¬

streben , Gottes Gebothe zu erfüllen , standhaft

ausharre , dann kann ich , durch dein Blut ge¬

tröstet , die Vergebung meiner Sünden hoffen .

Und wenn mich auch dann noch mein Gewissen

ängstiget , so denke ich , Herr an deinen Tod ,
und will mich damit trösten : „ Ist Gott für uns ,

„ wer will dann wider uns feyn ? „ Der , welcher

„ auch seines eingebornen Sohnes nicht verscho¬

net , sondern ihn für uns alle dahin gegeben

„ hat , wie sollte er nicht mit ihm uns alles

„ schenken ? Wer will die Auserwählten Gottes

„ beschuldigen , wer diejenigen verdammen , für

„ welche Christus gestorben ist

Herr ! mein Versöhner ! weil du dich in dei¬

ner Angst und Noth Gott aufgeopfert hast , so
lebe ich auch in der gewissen Zuversicht , daß Gott
meine Angst und Noth gnädig ansehen wird .
Weil er dich in der Todesstunde nur um mei¬

netwillen verlassen hat , so wird er mich gewiß
in meinem letzten Kampfe nicht verlassen . Dein

Kreuz gibt mir Trost und Stärke , und wird mich

selig machen , wenn ich den Glauben und ein

gutes Gewissen bis ans Ende bewahre . Ach ,

Herr Jesu ! du Erlöser der ganzen Welt , du

Trost aller Beängstigten und Hülfe aller Ster¬
benden r ich bitte dich , tröste mich , wenn mir
um Trost auf Erden bange wird ! ach , erbar¬
me dich meiner , wenn ich sterbe , um deines Blu¬

tes und Todes willen ! Stärke mich , daß auch

Math . Lese- und GebeLhb . Bänd . E
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ich mein Geschäft aufErden vollende , und dann
getrost sagen kann : Es ist vollbracht ! Amen .

Schlußgebeth .
Betrachtet habe ich , o Jesu ! deine Leiden

vom Dhlberge ai ! bis zum Kreuze . O , deine
Schmerzen und dein Tod sollen mich an deine
große Liebe erinnern , und zur Dankbarkeit und

' treuen Nachfolge erwecken . Auf dich will ich
Hinsehen im Leben , Leiden und Sterben , daß
ich auch einst zu dir komme in dein himmlisches
Reich , wo du mit Gott dem Vater und dem

heiligen Geiste lebest und regierest ln alle Ewig¬
keit , Amen .

AM Ssttrfestr .
Erinnere dich mit der heiligen Kirche dankbar der

Auferstehung Jesu Christi , denn sie ist der Grund
unseres Glaubens , und die Hoffnung unserer
eigenen Auferstehung .

Gebech.
Gelobet sey Gott der Vater unscts Herrn

Jesu Christi , der seinen Sohn für uns hin ge¬
geben , und von dem Tode wieder erwecket hat .

Ja , mein göttlicher Erlöser ! du hast über
Grab und Hölle gesieget . Unverweslich und un¬
sterblich gingst du am dritten Tage aus dem
Grabe , wie du vorher gesaget hast . Die Wäch¬
ter , flohen . Fromme Frauen sahen dich zuerst ,
dann deine Jüüger , auch der zweifelnde Tho¬
mas ^sah dich , und legte seine Finger in deine
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Ließest du geschehen , um uns von deiner Aufer¬

stehung zu versichern.
Aber ich erkenne eben daraus daß du der

Sohn Gottes bist , und daß deine Lehre wahr¬

haft und göttlich sey . Durch deine Auferstehung
hast du augenscheinlich gezeigek , daß du mehr
als ein Mensch , daß du wirklich der Sohn des

lebendigen Gottes seyst,- der sich das Leben ?

welches ihm Menschen nahmen , selbst wieder

geben konnte . Du hast deine Lehre standhaft
bis in den Tod behauptet , und durch deine'

Auferstehung gezeigek , daß jedes Wort in Er -'

füllnng gehe , was du vorher gesaget hast. Mein

Jesus ! wie sehr stärkt mich dieses in meinem
Glauben an dich ! L» , möchte ich doch auch im^

mer nach demselben mein Leben einrichLen .
Deine Auferstehung erinnert mich zugleich

noch an einen andern tröstlichen Gedanken -
nahmlichdaß auch ich einst a-uftrstehen werde.

Dbschon mein Leib nach dem Tode vermodert ,
so wird er doch nicht immer im Grabe verblei¬
ben ; mein- Staub wird sich sammeln , und ich
werde wieder auferstehen . Du , mein Heiland s

als der Erstling aller Entschlafenen , hast durch
deine Auferstehung mir diesen Trost verschaffet ,
und diese meine Hoffnung befestiget. Erstande¬
ner Erlöser I ich danke die dafür , und freue

mich schon jenes glücklichen Tageswann diese
meine Hoffnung wird erfüllet werden . Da aber

nur die Frommen eine herrliche Äufersteöm' g

zu erwarten haben , s, so laß mich schon jetzt au -
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fangen so zu leben , daß ich einer glückseligen
Ruferstehung entgegen sehen könne . Amen .

Ofterlied.

t . Der Heiland ist erstanden , befreyt von
Todesbanden , der , als ein wahres Osterlamm ,
für mich den Tod zu leiden kam . Alleluja !

2 . Nun istderMensch gerettet , und Satan

angekettet . Der Tod hat keinen Stachel mehr .
Der Stein ist weg , das Grab ist leer . Alleluja .

Z . Der Sieger führt die Scharen , die lang
gefangen waren , in seines Vaters Reich empor ,
das Adam sich und mir verlor . Alleluja !

4 . O , wie die Wunden prangen , dieerfür
Mich empfangen , wie schallt der Engel Sieg ' s -

gesang dem Starken , der den Tod bezwang !
Alleluja !

Z . Mein Glaube darf nicht wanken , o tröst¬
licher Gedanken ! Ich werde durch sein Aufer¬

stehn gleich ihm aus meinem Grabe gehn .
Alleluja !

6 . Die Nacht , die mich dort decket , bis

mich der Engel wecket , ist kurz ; dann ruft mein

Heiland mich ins Reich , wo niemand stirbt , zu
sich . Alleluja !

7 . O Meer der Seligkeiten ! ein Ort mir

zu bereiten , ging mein Erlöser hin vor mir .
Erstandener ! ich folge dir . Alleluja !

8 . Ja , durch ein neues Leben will ich zur

Höhe streben , wo du mit deinem Vater thronst ,
und jede gute That belohnst . Alleluja !



9 . Dann werd ' ich im Gerichte vor deinem

Angesichte , von deinem Blute glänzend stehn ,

und zu des Lammes Hochzeit gehn . Alleluja !

ic >. Alleluja ! Alleluja ! Alleluja ! Wie du

vom Tod ' erstanden bist , laß uns erstehn , Herr

Jesu Christ ! Alleluja !

An den Bethtagen .

So heißen die drey Tage vor dem Himmelfahrts -

feste , welche die Kirche schon seit mehr als

tausend und drey hundert Jahren angeordnet
hat , um durch die vereinigte Andacht und durch
das gemeinschaftliche Gebeth der Christen von
Gott den Segen der Feldfrüchte und die Be¬

wahrung vor allgemeinen Unglücksfallen zu er --

bitten . Sie stellet in diesen Tagen feyerliche
Bittgänge an , um Gott durch unseren Buß¬
geist noch mehr zur Barmherzigkeit zu bewegen .
Sie bethet dabey die Litaneyen von der Mut¬
ter Gottes und den Heiligen , um auch durch
ihre Fürbrtte ihr Gebeth Gott wohlgefällig zu
machen. Welch ein rührender Anblick ist es ,
so viele Christen mit ihrem Hirten , die Kinder
und Erwachsenen , die Armen und die Mächti¬
gen unter der Fahne Jesu vereiniget einher zie¬
hen zu sehen ; wie sie alle , wie mit Einem
Munde , zu Gott rufen , und hiermit ein

öffentliches Bekenntniß ihrer Dürftigkeit und

ihres Glaubens an ihn ablegen ! Das verei¬

nigte Gebeth der Christen ist auch Gott beson¬
ders angenehm ; denn er hat selbst gesagt , daß,
wenn sich zwey oder drey in fernem . -Nahmen



versammeln würden , Gott mitten unter ihnen
feyn wolle . Wohne also auch du , wenn es
möglich ist , dieser Andacht bey , und vereinige
- ein Gebsth mit den Gedeihen und Wünschen
der heiligen Kirche . Die Bittgänge oder Pro -
Lessionen können dich zugleich auf sehr erbau¬
liche Gedanken "bringen . Sie sind ein schönes
Bild von unserer Wanderschaft auf Erden , und
zeigen uns deutlich , daß wir hrer keine blei¬
chende Stätte haben , sondern uns als Wan¬
derer betrachten sollen , die im Himmel lhr
wahres Vaterland suchen . Sie erinnern dich
auch an die mühsamen Reisen , welche einst
Jesus verrichtet hatte . Er durchzog Städte und
Dörfer , um - die Menschen den Weg zur Se¬
ligkeit zu lehren . Sollte ' dein Herz nicht voll
der seligsten Empfindungen seyn , wenn du den
Proce .ssionen mit solchen Gesinnungen beywoh -
nest ? Die Gebethe , deren du dich dabey be¬
dienen kannst , sind eben dieselben , welche bey
den öffentlichen Bethstynden angezeiget sind .
.Deichs ro r »

Gebeth .

Um Gottes Segen über die Feldfrüchte. .

Himmlischer Vater ! deine Kinder auf Erden
versammeln sich an diesen Tagen , uns dich ,
unfern Schöpfer und Erhalter , um Hülfe und
Bey stand zu bitten . Wir erkennen mit dankba¬
rem Herzen , daß du es bist , dem wir unser
tägliches Brot , ja alles zu verdanken haben .
O , so laß uns diese deine Vatergüte auch künf-
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Lig wieder erfahren ! Segne die Felder , wo un¬

sere Hoffnung grünet , und schenke uns die Früch¬
te der Erde , die sich aus ihrem ' Schooße bereits

Zu entwickeln anfangen . Mas kern Mensch ge¬
ben kann , das gib du uns Zur rechten Zeit :

milden Thau und Regen und erfreulichen Son¬

nenschein . Was wir alle zusammen nicht ah¬

menden können : Dürre , Nüsse , Hagel und

schädliches Ungeziefer , davor bewahre du , All¬

mächtiger ! unsere Felder .
Doch dein Wille geschehe ; mit kindlicher

Ergebung sey dir alles heim gestellt . Du re¬

gierest die Welt seit ihrer Erschaffung , und alles ,
was du thust , ist wohl gethan . Du ernährest
die Vögel in der Luft , du wirst also auch uns ,
deine Kinder , nicht verlassen . Wft wollen alles ,
was du uns geben willst , als ein unverdientes
Geschenk von dir betrachten , und es mit Mäßig¬
keit und Danksagung genießen , barmherzig , wie

du , unseren armen Brüdern davon mittheilen ,
und durch ein immer besseres Leben uns recht
dankbar erzeigen . Verleihe uns im Nahmen und

durch die Verdienste Jesu Christi deine Gngde
dazu . Amen .

Am Himmelfahrts -Feste .
Erinnere dich dankbar der Himmelfahrt Jesu , und

der seligen Folgen , die sein Hingang zum Va¬
ter für jeden gläubigen Christen hat .

GebeLH .
Heute bist du endlich , göttlicher Erlöser ! in

deine Herrlichkeit eingegangen , nachdem du das



selige Geschäft unserer Bekehrung und Erlösung
auf Erden vollbracht hast . Heute hat sich der
Himmel eröffnet , um dich , den König der Eh¬
ren , und die Scharen der Gefangenen , die auf
deine Erlösung warteten , in die Hütten des ewi¬
gen Friedens aufzunehmen . Heute hast du Be¬
sitz von dem Reiche genommen , das dir dein
Vater von Ewigkeit bereitete . Du sitzest nun zu
seiner Rechten , und theilest mit ihm gleiche
Macht und Herrlichkeit im Himmel und auf
Erden . Du zeigest deinem Vater deine Wun¬
den , und bittest für uns , daß wir nicht zu
Grunde gehen . So setzest du noch jetzt dein
Mittleramt zwischen Gott und den Menschen
fort ; so verlassest du uns selbst im Himmel nicht ,
sondern sorgest auch da noch für deine erlösten
Kinder . O , wie erfüllet dieses alles mich mit
Trost und Freude ! Meine Seele preiset den

Herrn , und mein Geist frohlocket in Gott mei¬
nem Heilande . Laß dir , erhöheter Jesus ! die
schwachen Ausdrücke meiner heiligen Freude ge¬
fallen .

Deine guten Jünger sind zwar traurig ge¬
worden , daß sie dich , ihren besten Freund und
Lehrer , verlieren sollten . Aber wie schön hast
du sie über deinen Abschied getröstet : , Meinet
nicht , meine Kinder ! sprachst du , ich verlasse
euch ja nicht als Waisen . Ich gehe euch nur
voran , um dort in meines Vaters Hause , wo
viele Wohnungen sind , auch euch einen Ort
zu bereiten . Dann kommeich wieder , und nehme
euch mit mir , damit , wo ich bin , auch ihr seyd ."
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Mein göttlicher Heiland ! dieseMorte gehen

mich ebenfalls an . Denn , auch ich bin dein

Schüler (deine Schülerin ») und dein Erlöster

(deine Erlöste ) , wenn ich vom Herzen deinem
Worte glaube , und durch Besserung meines Le¬
bens an deinem Blute Theil nehme . Auch für

mich bereitest du einen Ort im Himmel , und ,
wenn ich fromm lebe , so kommst du einst , nicht
um mich zu richten , sondern um mich heim zu
führen in das Haus meines Vaters .

O , so will ich dann alles thun , um dort hin

zu gelangen . Die Erde war für dich kein wür¬

diger Aufenthalt mehr , als du dein Geschäft
auf Erden vollendet hast . Auch ich will mich
hier nicht anders , als einen Fremdling betrach¬
ten , der nur da ist , um dein aufgetragenes
Werk -— meine Berufspflichten — zu erfüllen .
Nach vollendetem Tagewerke eile ich zu dir , mein
Gott ! woher ich gekommen bin . Du bist nur

durch Leiden in deine Herrlichkeit eingegangen ;
auch ich will bedenken , daß der Weg der Trüb -

fale zu dir führe , und daß , wenn ich jetzt Theil
an deinen Schmerzen habe , ich auch einst an
deiner Herrlichkeit Antheil nehmen werde . Du

wandelst zwar jetzt nicht mehr sichtbar auf der
Erde herum , aber du bist doch mit deiner Gna¬
de bey einem jeden , der deinen Nahmen .anru¬
fet ; du bist mit dem Beystande des heiligen
Geistes bey deiner Kirche ; du bist bey uns im

allerheiligsten Altars - Saeramente bis an das En¬
de der Zeiten . O Jesu ! wie stärket dieses alles
meinen Glauben ^ meine Hoffnung und meine



Liebe zu dir ! Du verlassest uns selbst in deinem
Himmel nicht , sondern sorgest auch da noch für
uns . Wie glücklich werde ich erst seyn , wenn
ich dich von Angesicht Zu Angesicht in deiner lie¬
benswürdigen Herrlichkeit selbst sehen , ja der¬
selben theithästig und bey dir seyn werde ! Laß
mich doch in meiner Hoffnung nicht Zu Schan¬
den werden . Amen .

Am Pstngstfeste .

Dis Kirche erinnert uns qü diesem Festtage an die
Sendung des heiligen Geistes , und an die da¬
durch bewirkte Gründung und Ausbreitung der
christlichen Kirche . Denn an dem heutigen Ta¬
ge haben sich zuerst bey drey taufend Menschen
öffentlich zur Lehre Jesu bekennet und tau¬
fen lassen- Danke Gott , und vereinige deine
heilige Freude darüber mit der Freude der
Kirche,

Die Apostel haben sich zum Empfange des
heiligen Geistes durch Einsamkeit, durch Ge¬
bet!) und Betrachtung , so wre durch Fasten
Vorbereitet ; und eben darin besteht auch die
Vorbereitung , wodurch du dich zum heiligen
Pfingftfeste an schicken sollest . Meide in dieser
Vorbereitungswoche alle lärmenden Zerstreuun¬
gen , denn der heilige Geist spricht nur in der
Einsamkeit zu unseren Herzen. Halte nach
Kräften die Faste , welche die Kirche am Vor¬
abende des Pfingstfestes vorschreibet ; betrachte
besonders , was hiervon im ersteg Bändchen
Wölts von dem heiligen Geiste und von
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Gründung der christlichen Kirche zu lesen
ist . Seufze recht inbrünstig zu Gott um Erlan¬

gung der Gaben des heiligen Geistes , Und dg
wir desselben in der heiligen Taufe und Fir¬

mung ganz besonders tthsühaftig werden , so
sollst du da auch dein Taufgelübde und dein Ver¬

sprechen erneuern , das du Gott bey der Firmung
gethan hast . Endlich , da der heilige Geist in
keinem unreinen Herzen wohnen kann , wohl
aber den Menschen bey jedem Sacramente hei¬
liget , so laß es dir angelegen seyn , in dieser
Zeit dein Herz durch den . würdigen Empfang
des heiligen Buß - und Altars - Sacramfntes zu
reinigen . Erhalte an Leib und Seele dich un¬

schuldig und heilig , und vergesse nie , daß du
in der Taufe ein Tempel des heiligen Geistes

geworden bist .

GBech .

Heiliger Geist ! der du vom Vater und
Sohne Zugleich ausgehest , ewiger und wahrer
Gott ! du bist heute in der sichtbaren Gestalt
feuriger Zungen über Heu Häuptern der Apostel
erschienen , und hast so große Wunder an ihnen
gewirket , daß sie dadurch erleuchtet und gestar¬
tet ganz andere Männer wurde ?: , und das Evan¬
gelium Jesu Christi mit entschlossenem Muthe
der ganzen Welt verkündigten . Der Glaube ,
den heute die Apostel in Jerusalem predigten ,
ist auch mein Glaube ; die Hoffnung , die sie
lehrten , ist auch meine Hoffnung ; und die

Hißbe , die diese ersten Gläubigen unter sich vsy <
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band , ist auch in mir ausgegoffen worden durch
den heiligen Geist , den ich empfangen habe.
O , wie freuet es mich , ein Glied dieser heili¬
gen apostolischen Kirche zu seyn , die du , gött¬
licher Geist ! selbst durch so augenscheinlicheWun¬
der und Zeichen an dem heutigen Tage gestiftet
und befestiget hast. Jetzt habe ich nur darauf
zu sehen , daß ich mich als ein würdiges Glied
meiner Kirche verhalle .

Ich bitte dich demnach , heiliger Geist ! wei¬
che nicht von meiner Seele . Da ich dich in der
heiligen Taufe , und in noch reichlicherem Maße
bey dem Sacramente der Firmung empfangen
habe , so will ich nie der Würde vergessen , zu
der ich bin erhoben worden . Mit Ehrfurcht will
ich mich und meine Nebenmenschen betrachten ,
und dabey denken , daß jeder Christ ein Tempel ,
des heiligen Geistes sey . Dieses soll mich vom
Bösen abhalten , damit ich dich nie durch eine
Sünde aus meinem Herzen verbanne .

Geist Gottes ! lehre mich die falsche Welk¬

heit der Welt fliehen, und nur jene suchen , die
von oben, vom Vater des Lichtes , herab kömmt.
Gib mir Verstand , daß ich gewissenhaft zwi¬
schen dem , was gut oder böse ist , unterscheiden
und einsehen lerne , was zum Heile meiner
Seele gereichet . Gib mir Rath in zweifelhaf¬
ten Füllen , und Entschlossenheit und Stärke ,
dich und deinen Nahmen freymüthig vor aller
Welt zu bekennen ; auf daß mich nie menschli¬
ches Ansehen verleite , mich deiner zu schämen,
oder wider Pflicht und Gewissen zu handeln .
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Laß mich wachsen in der Erkenntniß der Reli¬
gion und in der Wissenschaft meines Heiles.
Gib mir Gottseligkeit in Gedanken , Worten
und Handlungen. Lege kindliche Furcht Got¬
tes in mein Herz , auf daß ich meinen himmli¬
schen Vater niemahls beleidige . Tröste mich ,
wenn ich traurig bin . Gib mir Muth , wenn
ich verzage . Beruhige mein Herz , wenn Lei¬
den und Kummer mich drücken . Erleuchte mich ,
wenn es finster in meiner Seele ist . Erfülle
mich mit thätiger Liebe gegen Gott und den
Menschen. Ueberhaupt aber mache mich aufmerk¬
sam und gelehrig gegen deine heiligen Eingebun¬
gen. Um diese Gaben bitte ich dich , göttlicher
Geist ! der du mit dem Vater und dem Sohne
in gleicher Majestät und Herrlichkeit lebest und
regierest von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Pfingstlied .

L . Komm , heiliger Geist ! o dritte Person !
von einer Natur mit Vater und Sohn ! der du
von seiner Sündenlast so manches Herz befreyet
hast . Komm , heiliger Geist ! erwünschtester
Gast !

s . Komm , heiliger Geist ! auf uns jetzt
herab ; so wie dich einst Gott den Gläubigen
gab , als ihre noch geringe Zahl , versammelt im
verschloßnen Saal , sich sehnte nach dir , du gött¬
licher Strahl !

Z . Komm , heiliger Geist ! ein Tröster ge¬
nannt , es werde durch dich der Kummer oer-
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bannt - . der üns verstört in unserer Pflicht ; die

Trägheit überwind ' uns nicht - wenn du uns

entstammst, , o mächtiges Licht !

4 . Komm , heiliger Geist ! du Lehrer her

Welt ! die Straße des Herls wird memahls

verfehlt , wenn man sich nicht an Seelen kehrt ,

die Kirche , die dein Einspruch lehrt , mit kindli¬

cher Treu ' als Mutter verehrt .
Komm , heiliger Gejst ! vom himmlischen

Thron , dir werde zugleich mit Vater und Sohn ,

in unzertheilter Wesenheit , von nun an bis in

Ewigkeit , Anbethung und Dank und Jubel

geweiht «

ÄM . Feste . der allerheiligsten Dreysal -
Ligkeir.

Heute fehert die Kirche das allergrößte Geheimniß

der Rekgion , nahmlich : das Geheimmß der

allerheilrgsten Dreyeinlgkeit . Du kannst zwar

dieses Geheimniß nicht begreifen , und dies; ist

auch zu unserer Seligkeit nicht nothig ; aber

Nachdenken sollst du über die Wsdlrhaten , die

dir der Vater , der Sohn , Und der heilige Geist

erwiesen hat ; ihnen dafür danken , dich glück¬

lich schätzen , daß du zur Kenntruß eines so er¬

habenen Geheimnisses gelanget bist , und den ei¬

nigen Gott in drey Personen demürchig anbe-

then . Auch heute sollst du , dem Tamgelübde

erneuern , denn du bist im Nahmen des dreyei- ,

nigen Gottes getaufet worden. T>w Kirche de¬

ichet zum Preis des dreyeinigen Gottes heute

hssouders den englischen Rosenkranz . Sie s », -



,ner dabey den seligen Geistern im Himmel
nach , welche durch ihr abwechselndes dreh Mahl
heilig singen , den unbegreiflichen Gott in drey
Personen andethen , loben und preisen . Freue
dick, auch deine schwache Lobeserhebung auf Er¬
den mit ihren Änbethungen vereinigen zu kön¬
nen . Auch durch den andächtigen Gebrauch des
heiligen Kreuzes bekennest und verehrest du die
allerheillgfte Dreyfaltigkeit . Lese , was hiervon
rm ersten Bändchen , Seite 1 1 , voii der heiligen
Dreyeinigreit ; und Seite 21 , von dem heiligen
Kr '

euzzeichen- gesaget wird .

Gebeth

Unerforfchlicher Gott !- anbethen will ich dich
heute , so gut ich es nach meinen schwachen
Kräften vermag . Es freuet mich , daß Drey
sind , welche Zeugniß geben im Himmel : der
Vater , der Sohn und der heilige Geist , und
diese Drey sind Eins . Dreß glaube ich , und
an diesen Glauben will ich mich halten , so lan¬
ge ich bin .

Dir , liebster Jesus l haben wir diesen Glaus
ben zu verdanken . Durch dich haben wir die
Gottheit erst recht kennen gelerneft Durch dich
wiffen wir es , daß Gott Vater >—- Vater aller
Menschen, besonders aber dein Vater sey ; denn
du bist sein eingeborner , viel geliebtes
Sohn ; Gottes Sohn bist du ! Dieß wis¬
sen wir aus deinem Munde , und deine Thaken
bezeugen es . Auch von dem Daseyn des heitre
gen EeMes / des Lehrers , des Trösters und
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Heiligmachers hat uns niemarch anderer , üls

du , unterrichtet . Durch dich erkennen wir also

unseren Gott , wie er sich geoffenbaret hat , und

bethen ihn an , wie er es haben will , im Geiste
und in der Wahrheit .

Dreyeiniger Gott ! ich danke dir , daß du

mich zur seligen Kennkniß dieses großen Ge¬

heimnisses hast gelangen lassen . Im ganzen Ge¬

fühle meiner Niedrigkeit rufe ich mit den seligen

Geistern im Himmel : Heilig , heilig , heilig ,

bist du Gott und Schöpfer aller Dinge ! Him¬
mel und Erde sind deiner Herrlichkeit voll !

Möchte ich und alle Menschen dich preisen durch
ein heiliges Leben !

Vater ! es macht mir überaus große Freu¬
de , dich so Nennen zu dürfen . Dein gutes ,

frommes Kind zu seyn , will ich mich bestreben .

Sohn Gotteö ! deine theuer erkaufte und er¬
löse te Seele bin ich . Lieben will ich dich dafür ,

so gut ich kann , und dein sein auf ewig . Heili¬

ger Geist ! dein Tempel bin ich . Gott will
, ch mich auch durch mein ganzes Leben weihen .

Selbst das heilige Kreuzzeichen , mit welchem

ich mich oft bezeichne , soll mich an dich , drep -

einiger Gott ! erinnern , und mich aufmuntern ,

daß ich im Nahmen und zur Ehre meines Va¬

ters , der mich erschaffen hat , im Nahmen und

zur Ehre seines Sohnes , der mich am Kreuze

erlöset hat , im Nahmen und zur Ehre des hei¬

ligen Geistes , durch den ich bin geheiliget wor¬

den , alles anfangen und vollenden möge .



Endlich erinnert mich der heutige . Lag , s
mein Gott ! an den Beseht , welchen du durch
deinen Sohn den Aposteln gegeben hast , daß sie
in alle Theile der Welt ausgehen , das Evange¬
lium predigen , und raufen sollen im Nahmen des
Dakers , des Sohnes und des heiligen Geistes .
Auch ich bin getauftt , und schon als ein unmün¬
diges Kind durch die Taufe geheiliget , der Gott¬
heit gewidmet - und zum ChristenthuMe einge-

weihet worden . D - welch eine Gnade ! Lob-
Dank und Ehre sey dem Vater , dem Sohne
und dem heiligen Geiste dafür gebracht ! Ehre
und Anbekhung sey der allerheiligsten Dreyfal¬
tigkeit , wie sie war im Anfänge , und seyn wird
in alle Ewigkeit . Amen-
Hier kannst du das Taufgelübde erneuern . Siehe die

Erneuerung desselben am Ende dieses Bändchens .

GebeLH zue heiligsten DreyfaltigkeiL
vor dem englischen Rosenkränze .
Gott Vater vom Himmel , erbarme dich un¬

ser ; Gött Sohn Erlöser der Welt - erbarme

dich unser ; Gott heiliger Geist , erbarme dich
unser . Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Gott 1
erbarme dich unser .

AllMchLiger , ewlget - unaussprechlichet
Gott ! Vater , Sohn und heiliger Geist . Du
unzertheilte , einige Dreyfaltigkeit , o höchster
Monarch Himmels und der Erde ! vor dem alle
Cherubim und Seraphim , ja alle englische
Macht mit . Furcht und Zittern sie lMmmu
wir bedeEen deine göttliche Majestät , und km -

KaLh« Lese - und Gebethb. H - BändchM . M
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fere Nichtigkeit , so erschrecken wir billig . Denn
o mein Gott , was sind wir doch anders , als
verkehrte Geschöpfe und Brunnquellen aller
Boßheit . Und wir sollten dich, den König aller
Könige , die ewige Gottheit , das höchste Gut
anreden , und mit allen Engeln anbethen ? Wir
fallen demnach nieder vor dir , als armf Sün¬
der vor ihrem Richter , als schuldige Untertha -

nen vor ihrem Fürsten , ja als Staub und Asche
vor ihrem Erschaffer . Sieh an die Herzen dei¬
ner Diener und Dienerinnen , mit welchen sie
dich , wie im Himmel alle Engel und Heiligen ,
also auf Erden begehren zu loben und zu prei¬
sen . Du aber , o allerseligste Jungfrau und Mut¬
ter Gottes Maria , sammt allen Heiligen Gottes ,
helfet uns unfern großen Gott und Herrn anbe¬

then , aufdaß wir auch einmahl in eurer Gesell¬
schaft seiner Herrlichkeit und Freuden in dem

Himmel theilhaftig werden . Amen.

Nach dem englischen Rosenkränze .

Lasset uns loben den Vater und den Sohn mit
dem heiligen Geiste .

Lasset uns ihn loben und erhöhen zu allen
Zeiten .

O allmächtiger , ewiger Gott ! der du deinen
Dienern in der Bekenntnrß des wahren Glau¬
bens die Glorie der allerheiligsten Dreyfaltigkeit
zu erkennen , und in der Gewalt der göttlichen
Majestät die Einigkeit anzubethen gegeben hast !
Wir bitten dich , daß wir in Beständigkeit des
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Glaubens vor aller Widerwärtigkeit beschützet
werden . Laß dich auch erbarmen , o hochseligste
Dreyfaltigkeit ! des Anliegens unftrs allergnä¬
digsten Kaisers , und der ganzen katholischen
Kirche , insonderheit aber aller deiner Diener
und Dienerinnen , verzeih ihnen alle ihre Sün¬
den , strecke deinen göttlichen Arm aus , sie zu
beschützen und selig zu machen. Durch unfern

Herrn Jesum Christum , deinen einigen Sohn ,
der mit dir lebet und regieret in Einigkeit des

heiligen Geistes , Gott von Ewigkeit Zu Ewig¬
keit . Amen.

Am FrohnleLchnamsfeste .

Es ist zwar an dem grünen Donnerstage das aller - -

heiirgste Altars - Sacrament eingesetzet worden ';
well aber an demselben unsere Herzen weit mehr

zur Trauer , als zur Freude gestimmet seyn sol¬
len ; so hat die heilige Kirche eigens diesen Tag

zur feyerlichen und öffentlichen Verehrung und

Anberhung des heiligsten Altars - Sacramentes

eingesetzet , Die heutige Procession ist nicht so
viel em Bittgang , sondern vielmehr ein Freu -

Lenaang , wodurch wir öffentlich unfern Glau¬

ben an die wirkliche Gegenwa t Jesu im heil ^

gen Altars -Sacramente zu erkennen geben , und
Gott feyerlich danken , daß er diesen Glauben

seit ein tausend achthundert Jahren unverändert

erhalten hat - . Die Kirche huldiget heute auf
eine feyerliche Art dem großen Könige der Eh¬
ren so , wie ernst Jerusalem unserem Erlöser

huldigte , da er in diese Stadt seinen Einzug

hielt , und sie will ihm durch diesen öffentlichen



Beweis ihre Verehrung einiger Maßen die
Schmach ersetzen , die er durch alle Jahrhun¬
derte von Juden , Ungläubigen , Ketzern und

lasterhaften Christen erduldete . Was kannst du

Zweckmäßigeres thun , als hier deme Empfin «

düngen mir den Wünschen und Gedeihen der
Kirche vereinigend Allein diese schöne Absicht
der Kirche gehr bey vielen Christen ganz verlo¬
ren . Sre machen bey der heutigen Procession
bloße Zuschauer . Sie sehen auf alles , und ver¬
gessen dabey denjenigen , zu dessen Ehre und

Angedenken diese Feyerlichkeit angestellt wird ,
nahmlich den gegenwärtigen Herrn Jesum Chri¬
stum . Ahme diesen Menschen nicht nach . Er¬
innere dich , daß die Proceffionen von der hei¬
ligen Krrche nicht zur gedankenlosen , mit eitel »

Dingen sich beschäftigenden SchüU eingefüh -
ret wurden , sondern daß man sie mit versam¬

meltem Geiste begleiten soll . Wohne also
derselben andächtig und erbaulich bey . Erwecke
dankbar deinen Glauben an die Gegenwart
Jesu im heiligen Sacramente , und frohlocke
mit jubelvollem Herzen , daß du Gelegenheit
hast , mit so vielen Christen Jesum öffentlich zu
bekennen » Betrachte besonders heute , was im

ersten Bändchen , Serte rS i von der Anbethung
und dem Besuche des heiligsten Altars - Sakra¬
mentes zu lesen ist .

Empfindungen der Freude und Anbe¬
thung während - er Procession .

Wer ist der , der so majestätisch heute vor

unseren Wohnungen vorüber zieht ? Wer ist der ,
den Glockenschall und Gesang und tausend SLim -
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men mit Herz und Mund so feyerlkch verkündi¬

gen ? Wer ist der , zu dem die rege Flamme des

Lichtes und Weihrauch in dichten Wolken hin

wallet ? Wer ist der , dem die muntere Christen -

schar den Weg und die Altäre mit Blumen Zie¬

ret ? Wer ist der , dem im Feperkleide , Priester ,

Fürst , Adel , Krieger , Volk , und Jung und Alt

das Knie anbethend beugt , und an die Brust

mit Andacht Und Demuth schlägt ?

Es ist — Jesus Christus , unser Herr ! der

einst auf Erden wandelte , der von Stadt zu

Stadt umhrrzog ; der Blinden das Gesicht ,

Lauben das Gehör , Lahmen die Kraft Zu ge¬

hen , den Weinenden Trost , und den Lodten das

Leben gab ; der sich uns zur Speise darreichte ,

für uns am Kreuze starb , vom Grabe wieder

erstand , zum Vater hinauf fuhr , und nun zur

Rechten sitzet , woher er wieder kommen wird ,

zu vergelten den Bösen , und zu sich zu nehmen

die Frommen ; dieser ist es , der heute so liebe¬

voll vor unfern Wohnungen vorüber zieht .

O Jesu ! dich bethen wir mit Inbrunst an .

Gebenedeyt bist du , denn du kommst im Nah¬

men des Herrn zu segnen alle , die an dich glau¬

ben . Nein , es ist kein Volk auf der Erde , dem

Gott so nahe wäre , als du uns bist . Nimm die

Opfer unserer Herzen , mit welchen wir dir hul¬

digen ; nimm den Dank , womit wir dich für

die Erhaltung unseres Glaubens preisen , gnädig

an , und gehe nicht vor uns vorbey , ohne uns

mit deinem Segen zu erfüllen . Dir gebühret

Anbethnng und Lob mit dem Vater und dnn
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heiligen Geiste von Ewigkeit zu Ewigkeit , und
alles Volk sage Amen .

Lied am Fronleichnamsfeste .

O Engel Gottes ! eilt hernieder , und

Menget euch in unsre Lieder ! Der Tag ist fest¬
lich uns und euch . Das Himmelsbrot , das wir

heut ehren , mit dem sich unsre Seelen nähren ,
hieß Brot macht Mensch und Engel gleich .

2 . O , kommt , so wie ihr einst im Saale

bey Jesus letztem Abendmahle erstaunungsvoll
zugegen war ' t ! Ihr sähet dort das Brot ihn
brechen , ihr hörtet ihn mit Liebe sprechen : Dieß
nehmt vor meiner Himmelfahrt .

Z . Dieß ist mein Leib . Den will ich schen¬
ken . Es sey zu meinem Angedenken , so oft ihr

Freunde dieses thut , so oft ihr dieß Geheim -

niß handelt , wird Brot und Wein wie jetzt
verwandelt in eures Meisters Fleisch und Blut .

4 . Q Abgrund unbegriffner Güte ! War ' s

nicht genug in einer Hütte für uns das Licht der
Welt zu sehen ? Die Zeit von mehr als dreyßig
Jahren , verachtet , arm und in Gefahren mit

Undankbaren umzugehn ?

z . Die Kranken , nicht genug zu heilen ,
Trost , Rath Gesunden zu ertheilen , der Weis¬

heit Lehrer uns zu seyn ? Für uns in frecher

Henker Händen das Leben und die Qual zu en¬

den , uns von dex Hölle zu befreyn ?
6 . D n . in ! Es wallen neue Triebe der ewig

uns verheißnen Liebe in unfers Heilands treuer
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Brust . Die lehren ihn das Mittel finden , sich
uns noch enger zu verbinden . Bey Menschen¬
kindern sucht er Lust .

7 . Er läßt bis an das End der Zeiten bey
uns sich einen SiH bereiten , uns seine Neigung

darzuthnn . Der Gottheit Schimmer einzuhal¬
ten , verhüllt er sich in Brotsgestalten , und will

in unfern Herzen ruhn .
8 . O Christen ! laßt uns Blumen pfiücken ,

und Tempel und Altäre schmücken ! das Rauch¬

faß hauche süßen Duft ! die Priesterschaft im

Feyerkleide verkündige der Kirche Freude ! Die

Glocke schalle froh zur Luft !

9 . O , lasset uns mit Jubelliedern der Liebe

Wunderwerk erwiedepn , dem dieser Tag gehei¬

ligt ist ! Preis , Ehre dir im Saeramente , nach
dem sich einst die Vorwelt sehnte , der du zu uns

gekommen bist !
ro . Laß Heilig , Heilig , Heilig sschallen

dem Menschenfreunde , der vor allen bey seinem

Christenvolke wohnt ; dem Lamme , das in Bro¬

teshülle mit aller seiner Gnadenfülle auf unfern

Prachtaltären thront .
1L . Du bist es , Herr ! Gott unsrer Väter !

du Brot der Starken , unser Retter ! Du bist ' s

in deines Priesters Hand ! Wir fallen , bethen
an im Staube . Das Aug ^ ist blind ; doch sieht

der Glaube . Dein Wort ist ihm ein Unterpfand .
» 2 . Erbarmer ! laß uns nicht erröthen ,

wenn wir in Leibs - und Seelennöthen zu deinem

Tabernakel fiiehn ! Gib heut und allzeit deinen

Segen ! Laß Fürst und Volk auf ihren Wegen
vor dir in deinem Frieden ziehn !
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iZ . Sey stets auf dieser Leberrsreise geprüf¬
ten Christenftelen Speise gebenedeytes Him¬
melbrot ! Und , Herr ! in deinem Friedenskusse ,
in deinem seligen Genuffe vollend ' uns einstens
unser Tod ! ^

Das Le Deum Laudamus deutsch.

r . Großer Gott ? wir loben dich , Herr !
wir preisen deine Stärke . Vor dir neigt die
Erde sich , und bewundert deine Werke . Wie du
warst vor aller Zeit , so Hleibst du in Ewigkeit .

L . Alles , was dich preisen kann , Cherubin -
und Seraphinen , stimmen dir ein Loblied an ;
alle Engel , die dir dienen , rufen dir stets ohne
Rlch : Heilig , heilig , heilig zu !

« . Heilig ! Herr Gort Sabaoth ! Heilig !

Herr der Kriegesheere ! Starker Helfer in der
Roth ! Himmel , Erde , Luft und Meere sind
erfüllt mit deinem Ruhm ; alles ist dein Eigen -

thrrm .
^

4 . Der Apostel Christi Chor , der Prophe¬
ten große Menge , schickt Zu deinem Thron em¬
por neue Lob - und Dankgesänge ; der Blutzeu¬
gen große Schar lobt und preist dich immerdar .

L . Auf dem ganzen Erdenkreis loben Große
und auch Kleine dich , Gott Vater ! dir zum
Drsis singt die heilige Gemeine . Sie ehrt auch
auf seinem Thron deinen eingebornen Sohn .

6 . Sie verehrt den heil ' gen Geist , welcher
uns mit seinen Lehren und mit Aroste kxäftig
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Herr Jesu Christ ! und dem Vater ewig ist .

7 . Du , des Vaters ew ' ger Cohn , hast die

Menschheit angenommen , du bistauch von dei¬

nem Thron , Zu uns auf die Welt gekommen ;

Gnade hast du uns gebracht , von der Sünde

frey gemacht .
8 . Nunntehr steht das Himmelsthor , allen ,

welche glauben , offen ; du stellst uns dem Vater

vor , wenn wir kindlich auf dich hoffen . Endlich

kommst du zum Gericht ; Zeit und Stunde weiß

man nicht .
fj . Steh '

, Herr ! deinen Dienern bey , welche

dich mit Demuth bitten , die dein Blut dort

machte frey , als du für uns hast gelitten ; nimm

uns nach vollbrachtem Lauf zu dir in den Him¬

mel auf .
10 . Sieh dein Volk in Gnaden an ; hilf

uns , segne , Herr ! dein Erbe ; leit ' es auf der

rechten Bahn , daß der Feind es nicht verderbe ;

hilf , daß es durch Buß ' und Flehn dich im

Himmel möge sehn !
11 . Alle Tage wollen wir dich und deinen

Nahmen preisen , und zu allen Zeiten dir Ehre ,

Lob und Dank erweisen . Gib , daß wir von

Sünden heut , und von Lastern seyn befreyt .

12 . Herr ! erbarm , erbarme dich l über uns ,

Herr ! sey dein Segen ! deine Güte zeige sich ,

so , wie wir zu hoffen pflegen . Auf dich hoffen

wir allein , laß uns nicht verloren seyn .
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Gebeth vor dem allerheiligsten Altars -
Sakramente .

Jesu ! du verborgener Gott meines Heiles !
ich glaube , daß du hier wahrhaftig unter den
Gestalten des Brotes zugegen bist . Was ich
nicht sehe , das glaube ich auf dein Wort und
bethe dich an .

Wie hast du doch die Menschen geliebt !
Nicht nur gestorben bist du für uns , sondern
deine Liebe und Freundschaft dauert noch fort-
auch nach dem Tode .

Zum Unterpfande und zum Denkmahle dei¬
ner ewigen Liebe hast du das heilige Altars -
Sacramentgestiftet. In demselben wolltest du
unaufhörlich bey uns Menschen , in unfern Kir¬
chen und auf unseren Altären feyn , damit wir
immer nahe bey dir wären , immer an dich den¬
ken ; und in allen Nöthen unsere Zuflucht zu dir
nehmen könnten. Nimm , liebreicher Heiland !
für alles dieses meinen Dank aus ganzer Seele ,
und würdige mich recht oft deines seligen Um¬
ganges.

Aber , es ist dir nicht genug , mein Jesu !
im heiligsten Sacramente zugegen zu seyn , du
willst sogar als eine Speise zum Heil der Seelen
von uns genossen werden . wo ist eine Liebe,
die derdeinigen gleich kommt ! —-

Ich weiß es , göttlicher Erlöser ! so wie mein
Leib ohne Nahrung nicht bestehen kann , so wür¬
de auch meine Seele ohne dich zu Grunde ge¬
hen und verschmachten. Wahrhaftig , du hist
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ihre Speise ; durch dich muß sie Nahrung ,

Stärke und Leben erhalten . Wenn ich von einer

andächtigen Communion zurück komme , dann

fühle ich mich wie neu geboren . Mein Glaube

an dich wikd stärker ; ich bin voll guter Hoff¬

nung ; meine Liebe zu dir entflammt sich ; ich

scheue auch die kleinste Sünde ; ich befleiße mich

alles Guten ; ich bin Eines Herzens und Eines

Sinnes mit dir , und ich empfinde es wahrhaf¬

tig , daß meine Seele lebt .
O Jesu ! verleihe mir die Gnade , dich stets

mit reinem Gewissen und frommen Herzen zu

empfangen . Denn , wer unwürdig deinen Leih

empfängt , wer als ein Sünder von deinem Blute

trinkt , der macht sich schuldig an dir , und ißt

statt des Lebens den Tod und die Verdammmß

hinein . Bewahre mich , o Gott ! vor diesem

schrecklichsten aller Verbrecher . Laß mich lieber

sterben , als dieses heilige Sacrament so schänd¬

lich entheiligen .
Jesu ! in deiner liebevollen Gegenwart un ?

terfange ich mich , wie ein Kind mit sichrem Va¬

ter , wie erp Kranker mit seinem Arzte , zu re¬

den . Du weißt es , woran es mir gebricht ; gib

mir dann alles , was mir an Leib und Seele

nöthig ist . Bewahre mich in meinery Leben vor

der Sünde , und in meinem Tode gewähre mir

die letzte meiner Bitten , mit dir ausgeföhnt ,

und mit deinem heiligsten Abendmahle , wie mit

einer Wegzehrung zu einer Reise ge stärket , irr

dft Ewigkeit hinüber zu gehen . Amen .
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Lied vor dem heiligsten Altars - Saevk -
mente.

1 . Komm , o fromme Christenschar ! wirf
dich nieder am Altar ! (kenn es stellt Ln Brots -
gestalten sich dein Heiland dar .)

2 . Hier ist Jesu Fleisch und Blut , hier
das allerhöchste Gut . (Keine Seele geht verlo¬
ren unter feiner Huth . )

Z . Sey geehrt , gebenedeyt ! Trost in Wider¬
wärtigkeit ! (Aller , die sich dir vertrauen , wahre
Sicherheit !)

4 . Gib uns Segen , großer Gott ! wunder¬
volles Himmelsbrot ! (Hilf den Deinen , und
bewahre sie vor aller Noth I)

,5 . Gib uns wahre Buß ' und Reu ! mach '

uns von den Sünden frey , (daß nach Glauben ,
Hoffen , Lieben unser Trachten sey !)

6 . Ist nun uns ' re Pflicht gethan , und vol -
lend ' t des Lebens Bahn , (0 dann nimm zu
deinen Freuden unsre Seelen an !)

Sey gelobt , gebenedeyt , heiligste Drey -
einigkeit ! (Jesu Preis im Sacramente bis an ' s
End ' der Zeit !)

Zu ferneren Andachtsübungen vor dem allerheilig¬
sten Altars -Sacramente dienen dir die Gebethe
Seite 45 , 1 -77 , und sog . Überhaupt lese
öfters , was von der Anbethung und dem Besuche
des allerheiligsten Altars -Sacramentes im ersten
Bändchen , Seite 181 steht.



Am Kirchweihfeste

Alle Jahre wird der Tag gefeyert , an welchem un¬
sere Kirchen zum Dienste Gottes und zum hei¬
ligen Versammlungsorte der Christen sind ein-
geweihet worden . Wenn du überdenkest , wel¬
che große Gnaden wir daselbst erhalten , so wirst
du auch leicht einsehen , daß der Einweihungs -
tag sür jeden Christen ein ganz besonderer Fest-
mnd Freudentag seyn soll .

Es werden an diesem Tage gewöhnlich zwölf
Kerzen an den Seiten der Kirche angezündet .
Dreß erinnere dich , daß die Lehre Jesu durch
die zwölf Apostel ist verbreitet worden . Auch
du wurdest dieser Gnade theilhaftlg . Danke
Gott heute vorzüglich dafür und für alle , jene
Gnaden , die du in der Küche empfängst . Über¬
lege deinen Eifer und dein bisheriges Betragen
in der Kirche. Besonders kannst du aus dem
ersten Bändchen Nachlesen , was Seite 64 in
Rücksicht auf das Benehmen rn der Kirche er¬
kläret ist. Endlich erinnere dich , daß auch du
ein Tempel Gottes seyn sollst. Weihe also heute
aufs neue dein Herz dem Allerhöchsten durch
den Vorsatz ein , dich von aller Sünde rein zu
halten . ^

Gebeth .

Heute ist der Tag , au dem diese Kirche zu
deiner Ehre und Zu deinem Dienste , 0 mein
Gott ! eingeweihet wurde . Nun ist sie das Haus
Gottes geworden . Zwar bist ' du uns , Allgegen¬
wärtiger ! überall nahe ; du wohnest nicht in
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Häusern , die von Menschenhänden gebauet sind ;
selbst d : r Himmel schließet dich nicht ein » Aber
wir kommen dir doch näher , indem uns da alles
an dich erinnert , und unser Geist , frey von Ge¬
schäften , sich da mit dir von den wichtigsten
Angelegenheiten unterreden kann . Da kommen
alle deine Kinder , wie im Hause ihres Vaters
zusammen , da loben und preisen wir dich , un¬
fern Gott , tragen dir unsere Anliegen vor , und
gehen erhört und getröstet von dir . Da redest
du durch den Mund deiner Priester , lässest uns
Lein Wort verkündigen , und uns durch sie be¬
lehren - ermahnen , drohen und trösten . Da wur¬
den wir durch die heilige Taufe zu Christen ge-
weihet ; da erhalten wir die Lossprechung von
unfern Sünden i da wird das unbefleckte Lamm
Gottes , das für die Welt starb , geopfert : da
wird uns die Speise des Lebens , der Leib und
das Blut deines eingebornen Sohnes mitgethei -
let . Ja , hier ist Jesus Christus wahrhaftig zu¬
gegen , um uns durch seine Gegenwart zu er¬
freuen , zu tröstm und zu erquicken .

Großer Gott ! wie heilig und vortrefflich ist
dein Haus ! o , möchte ich darin allezeit Mit der
rechten GeMüthsverfassung erscheinen , und je¬
des Mahl ernstlich bedenken , wohin ich gehe ,
wenn kch in die Kirche komme ! Möchte ich mich
erinnern , daß der Ort , wo ich stehe , ein

heiliger Drt sey ! Mein Gott ! verzeihe mir ,
was ich je wider die Heiligkeit deines Hauses
begangen habe .

Dein Haus ist heilig , und ich will es nicht
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mehr entweihen ; es ist ein GköethhüUs , und
ich will es zu keiner Mördergrube , zu keinem
Geschäftshause , zu keinem Orte des Geschwätzes
machen ; es ist ein Haus der Gnade und des

Segens , ich will mich also eifrig und gern
und mit einem heiligen Vergnügen darin ein -

finden .
Verleihe endlich mir und allen , die dich an

diesem Orte anrufen , die gnädige Erhörung
unseres Gebethes . Laß uns im Glauben , in der

Hoffnung und in der Liebe zu einander gestärket ,
jedes Mahl diesen Ort verlassen , und uns so
die selige Wahrheit erfahren , daß , Ein Tag in
deinem Hause zugebracht , besser sey , als tau¬
send Jahre anderswo . Ich bitte dich darum
im Nahmen und durch die Verdienste deines
Sohnes Jesu Christi . Amen . -

Andacht zur Mutter Gottes .

Umschreibung des englischen Grußes «

( Den Unterricht davon siehe im ersten Bändchen ,
Seite 164 . )

VorbereitüNgsgebeth »

Allerseligste Jungfrau ! du Mutter meines
Heilandes ! und in dieser Eigenschaft von den
Engeln und Menschen der tiefsten Verehrung
würdig . Ich wende mich zu dir , um deiner

Heiligkeit die gebührende Huldigung zu leisten ,
und mir deinen mächtigen Schutz zu erbitten .



Gegrüßet ssyst du Mari » .

Im Nahmen des Allerhöchsten kam der En¬

gel Gottes zu dir . Ich grüße dich mit seinen

Worten , ich danke Gott und freue mich , daß der

Herr so große Dinge an dir gethan hat .

Du bist voll der Gnaden .

Gott hat dich mit dem Reichthume seiner

Gnaden erfüllet ; er hat dich unbefleckt und rein

von aller Sünde erhalten ; er hat dich mit allen

den Tugenden ausgezieret , die einer Mutter

Gottes eigen seyn mußten .

Der Herr ist mit dir .

Nie hat eine Sünde dich von ihm getrennet .

Wenn es uns auch der Engel nicht gesagt hat¬

te ; deine unschuldsvolle Seele , deine inbrün¬

stige Andacht , deine state Ergebenheit in den

Willen Gottes , deine jungfräuliche Kernigkeit ,
dein hoher Glaube und deine tiefe Demuth

hatten es uns genug bewiesen , daß der Herr
mit dir war . Er ist aber auch noch jetzt und in

alle Ewigkeit durch die Fülle seiner Gnaden

mit dir .

Du bist gebenedeyet unter den Weibern , und ge-

benedeyet ist die Frucht deines Leibes, Jesus .

Du bist die Gesegneteste aus allen Muttern ;

denn dn hast uns durch die gebenedeyte Frucht

deines Leibes den größten Segen auf die Welt .,

gebracht . — Gott wühlte dich aus allen deines

Geschlechtes zur Mutter desjenigen , durch wel -



chen alle Völker gesegnet werden sMten . Und

deßwegen preiset dich auch die ganze Christenheit

selig . Du selbst hast es - erfüllet von dem heili¬

gen Geiste , vorgesagt - daß dich deßwegen alle

Geschlechter selig nennen werden . Auch ich preise
dich glücklich , gnadenvolle Mutter meines Hei¬
landes ! Selig ist der Leib - der ihn getragen -
selig die Brust , die ihn gelanget hat . Nochglück¬
licher bist du selbst , die du ihn stets geliebt und

gehört - und das Wort Gottes bewahret hast .

Heilige Maria ! Mutter Gottes !

Dein Gnadennahme , heilige Maria ! flößet
mir kindliches Vertrauen zu dir ein ; deine ers

habene Würde aber , o Mutter Jesu ! der da

Gqtt und Mensch Zugleich ist - erfüllet mich mit

Hochachtung und Ehrfurcht gegen dich .

Bitt für uns arme Sünder !

Deine Fürbitte vermag alles bey deinem

Sohne ; sie vermag alles bey dem Attmüchkigen -
und deine Güte gegen die Menschen währet für
und für . Unserer Sünden wegen sind wir un¬

würdig , von Gott erhöret zu werden . Erbitte

demnach du bey Gott uns diejenigen Gnaden -
die wir zu unserer Wohlfahrt nöthig haben .

Jetzt und in der Stünde unsers Absterbens .

Sey und bleibe in den gefahrvoller - Tagen
dieses Lebens unsere Fürsprecherin » bey deinem

göttlichen Sohne ; erbitte uns die Gnade - wah¬
re Buße Zu wirken - keusch , fromm unh gerecht

Kath . Lese- und Gebethh. Ill Bandche-n . N
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Au leben . Erbitte uns die Stärke und Vermeh¬
rung des Glaubens , der Hoffnung und der Lie¬
be . Erbitte uns die Gnade , deine heiligen Tu¬
genden nach zu ahmen . Besonders Zeige dich in
der Stunde unseres Todes , daß du unsere Mut¬
ter seyst . Ol erwirke uns da die Beharrlichkeit
Lm Guten bis an unser Ende , und die Gnade ,
mit Gott vollkommen ausgesöhnet , den Tod der
Gerechten zu sterben . Amen .

Der Rosenkranz nach den gewöhnlichen
Geheimnissen .

( Den Unterricht davon siehe im ersten Bändchen ,
Sette » bö .)

I.
Die freudenreichen Geheimnisse .

r . Den du , o Jungfrau ! vom heiligen Geiste em¬
pfangen hast.

Aus dir , o heiligste Jungfrau ! ist durch die
Wirkung des heiligen Geistes der Allerheiligste
zu uns sündhaften Menschen gekommen , damit
wir heilig und selig werden sollten . So erbitte
mir dann , heiligste Jungfrau Maria ! Die Gna¬
de , mich von Sünden rein zu halten und fromm
zu leben , damit ich mir die Menschwerdung dei¬
nes göttlichen Sohnes zu Nutzen mache .

2 . Den du , o Jungfrau ! zu Elisabeth über das Ge -'
birg getragen hast.

O Maria i du eiltest , da du Jesum unter
Gebirg zu dei -
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nsr frommen Freundin » Elisabeth hin , um mit

ihr deine Freude zu theilen , und Gottes Güte

Zu preisen . So will auch ich das Andenken an

Gott und Jefum beständig in meinem Herzen
tragen , es soll mich von jeder Sünde abhalten ,
und zu allem Guten ermuntern .

3 . Den du , o Jungfrau ! geboren hast.

Du hast , o seligste Jungfrau ! Jefum / dei¬

nen Sohn , zum Heil der Welt geboren . Auch

ich bin deßwegen geboren , daß ich nach meinen

Kräften Wahrheit verbreite und die Tugend übe .

Ich will es . Erbitte mir dazu bep deinem gött¬

lichen Sohne Gnade und Standhaftigkeit .

4 . Den du, 0 Jungfrau ! im Tempelaufgeopferthast .

Auch ich bin in der heiligen Taufe zu einem

lebendigen , Gott wohlgefälligen Opfer hin ge¬

geben worden . Ich will dann nicht der Welt ,
sondern Gott dienen , durch gehorsame Liebe ,
durch Ergebung in feinen heiligen Willen , und

durch treue Erfüllung meiner Pflichten . So

opfere ich mich mit Jesu und Maria dem himm¬

lischen Vater auf .

6. Den du , 0 Jungfrau ! im Tempel gefundenhast.

O , daß : auch ich öfters an diesem heiligen
Orte mich finden ließe , wie Jesus , der von

seiner Kindheit an schon im Dienste seines Va¬

ters stets gefunden wurde . Ich will auch , so
Ns
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diel ich kann , alle jene Orte meiden , wo ich
nichts Gutes lerne , und wo ich in Gefahr stehe,
meinen Gott zu beleidigen .

II .
Die schmerzhaften Geheimnisse ,

r . Der für uns Blut geschwitzet hat .

O , wie viel Schweiß hat meinem Erlöser
das Heil der Menschen gekostet ! Am Ende so
gar blutigen Angstschweiß ! So schwer macht
mir Gott meine Pflichten nicht , die er mir auf¬
legt . — Aber Anstrengung soll doch auch mich
mein Seelenheit kosten . Gott wird mich stärken ,

"
daß ich nicht ungeduldig oder zaghaft werde .

3 . Der für uns ist gegeißelt worden .

Auch unter den blutigen Geißelstreichen blieb
dein Sohn , o schmerzhafte Mutter ! geduldig
und standhaft . So will ich dann auch bey den
Schlägen des Schicksals und bey den Mißhand¬
lungen böser Menschen ruhig und geduldig blei¬
ben , damit ich deinem liebsten Sohne ähnlich
werde .
3 . Der für uns mit Dörnern ist gekrönet worden .

Unser König und Oberhaupt trug eine Dör -
nerkrone . Dieß ist ein Zeichen , daß ich als sein
Unterthan ihm folgen müsse , und auf irdische
Freuden und Eitelkeiten nicht rechnen dürfe .
Ich hoffe dafür einst die Himmelskrone zu er¬
langen .



4 . Der für uns das schwere Kreuz getragen hat .

Schwer , ach ! sehr schwer war das Kreuz ,
das Jesus für mich getragen hat . Und gleich¬

wohl murre ich , so bald mir Gott eine Trübsal
oder Widerwärtigkeit zuschickt . Er ist ja Vater

und legt gewiß seinen Kindern keine Last auf ,
die sie nicht tragen können . Der Weg des Kreu¬

zes ist der Weg , den mir Jesus vorgezeiget hat ,
und auf dem ich ihm in den Himmel Nachfol¬

gen sott .
6 . Der für uns ist gekreuziget worden .

Der Sohn Gottes stirbt für mich am Kreuze

unter unaussprechlichen Schmerzen . So vollen¬

dete er das Werk unserer Erlösung von der Sun ?

de und dem Lode . D , daß auch ich mein Ge¬

schäft , das mir Gott auflegte > einst glücklich

vollenden möchte !

M.
Die glorreichen Geheimnisse .

r . Der von den Todten erstanden ist.

Jesus , der Gekreuzigte , hat Tod und Hölle
überwunden . Sein Sieg stärke auch mich im

Kampfe gegen die Sünde , und erhalte in mir ,
die Hoffnung einer seligen Auferstehung .

2 . Der in den Himmel aufgefahren ist.

Jesus , mein Erlöser , ging in seine Herr¬

lichkeit , nachdem er auf der Erde das Geschäft

des Vaters ausgerichtet hatte . Auch ich werde
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dahin kommen , wenn ich durch Glauben und
Tugend mich auf jenes himmlische Leben vor -
bereite .

3 . Der uns den Herligen Geist gesendet hat .

Der heilige Geist wirket gewiß auch in mir ,
wenn ich als ein Kind Gottes mich rein von
Sünden zu erhalten suche . Heiliger Geist ! er¬
leuchte , regiere und stärke mich .

4 Der dich , o Jungfrau ! in den Himmel ausge¬
nommen hat .

Dahin wird er auch mich aufnehmen , wenn
ich , wie du , selige Jungfrau ! Gottes Willen
vollbringe , und bis an das Ende verharre .

tz. Der dich , o Jungfrau ! in den Himmel gekrö¬
net hat .

Jesus , dein Sohn , o heiligste Jungfrau !
setzte dir die Ehreukrone auf , die deiner Tugend
gebührte . Nun stehest du Zunächst an seinem
Throne , und empfängst die Beweise feiner loh¬
nenden Liebe . Wie stärkt diese deine Herrlichkeit
Mein Bemühen , dir ähnlich zu werden ! O , auch
ich will kämpfen , damit ich die den Überwindern
versprochene Krone des Lebens erhalte «

Gebeth nach dem Rosenkränze .
Gott ! unser Vater ! dein eingeborner Sohn

hat uns durch sem Leben / Leiden und Auftrste -
hen das ewige Heil erworben . Hilf , daß wir
diese heiligen Geheimnisse , die uns bey Abbe -



thung des Rosenkranzes zur Betrachtung sind

vorgestellt worden , so zu Herzen fassen , dass
wir das , was darin zu unserem Beyspiele enthal¬
ten ist , nachahmen , und was darin verheißen ist,
erlangen mögen .

O Gott ! der du unsere Zuflucht und Stärke

bist , höre gnädig an das gottselige Bitten und

Flehen deiner Kirche ; du , der du in ihr diese

Andacht zu verrichten erwecket hast , und ver¬

leihe durch deine Barmherzigkeit , daß wir er¬

langen , was wir mit einem lebendigen Glauben

von dir begehren . Durch unser » Herrn Jesum

Christum , deinen Sohn , welcher mit dir lebet

und regieret in Einigkeit des heiligen Geistes ,
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit . Amen .

Lauretamsche Litaney
fammt den Gebethen , welche an Samstagen und

Frauentagen gewöhnlich gebethet werden .

(Den Unterricht dazu siehe iry ersten Bändchen,
Seite 168 .)

Herr ! erbarme dich unser .
Christe ! erbarme dich unser !

Herrl erbarme dich unser !

Christel ' höre uns !
Christe ! erhöre uns !
Gott Vater vom Himmel ! erbarme dich unser .
Gott Sohn , Erlöser der Welt ! erbarme dich

unser .
Gott Heiliger Geist ! erbarme dich unser .

Heilige Dreyfaltigkeit , ein einiger Gott l er¬
barme dich unser .
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Heilige Maria , 1
Heilige Gottesgebärerinn !
Heilige Jungfrau aller Jungfrauen ,
Mutter Christi ,
Mutter der göttlichen Gnaden , (die du uns

durch die Geburt deines Sohnes , Gottes
Wohlgefallen und Gnade erworben hast .)

Du unbefleckte Mutter , (derenheilige See¬
le nie durch eine Sünde verunreiniget j
wurde . )

Du ungeschwächte Mutter , (deren Reinigkeit
nie verletzet wurde .)

Du liebliche Mutter , (die du deiner hohen
Würde und Tugend wegen allen Christen
liebenswürdig bist . ) .

Du wunderbarliche Mutter , (die du durch (
Du Mutter unftrs Schöpfers , > ein Wunder
Du Mutter unfers Erlösers , a der göttli¬

chen Allmacht die Mutter unfers Erlösers
wurdest . )

Du allerweiseste Jungfrau , (o du vom Gei¬
ste Gottes und seiner Weisheit ganz er -^
füllte Jungfrau . )

Du ehrwürdige Jungfrau, ^ (du aller Ehre
Du lobwürdige Jungfrau , 1 und alles Lo¬

bes würdigste Jungfrau . )
Du mächtige Jungfrau , (du durch deine

Fürbitte bep deinem göttlichen Sohne viel
vermögende Jungfrau .)

Du gütige Jungfrau , (die du voll Güte
und Wohlwollen gegen uns Menschen bist .)

Du getreue Jungfrau , (die du mit Her gött - '

r
'

bitt
für

uns
!



lichen Gnade getreu mitwirktest , und mit
deiner Fürbitte denjenigen zu Hülfe kom¬
mest , die dich aufrichtig verehren und an -

rufcn . )
Du Spiegel der Gerechtigkeit , (du schönes

Muster der Tugend und Heiligkeit . )
Du Sitz der Weisheit , (o Jungfrau ! in

deren geheiligtem Schooße Jesus , die ewi¬

ge Weisheit , wohnte . )
Du Ursache unfers Heils , ( o Jungfrau , die

du durch die Geburt deines Sohnes die .
Ursache unfers Heiles und unserer Freude
geworden bist . )

Du geistliches Gefäß , (o Jungfrau ! die du
gleich einem Gefäße , das von Kostbar¬
keiten voll ist , mir allen geistlichen Gaben
erfüllet bist .)

Du ehrwürdiges Gefäß , (o Jungfrau ! die
du jenes auserwählte Gefäß wärest , das
durch die Menschwerdung des Sohnes
Gottes ehrenvoll wurde . )

Du fürtreffliches Gefäß der Andacht , (o du
mit einer seltenen Frömmigkeit geziertes
Geschöpf Gottes .)

Du geistliche Rose , (o Jungfrau ! die du
durch deine Tugend und göttliche Mutker -
würde vor allen deines Geschlechtes eben
soden Vorzug hast , gleich wie sich die Rose
durch Farbe und Schönheit vor allen übri¬

gen Blumen auszeichnet . )
Du Thurm Davids , (o Jungfrau ! die du

durch deinen viel vermögenden Fürfpruch a

bitt
für

uns
k
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bey dem Allmächtigen deine echten Vereh¬
rerin Schutz nimmst , gleich dem Thurme ,
den David aufdemBerge Zion zur Schutz¬
wehre gegen seine Feinde erbauet hat . )

Du elfenbeinerner Thurm , (o Jungfrau ! die
du Leib und Seele von Sünden rein , wie
Elfenbein , erhalten hast . )

Du goldenes Haus , (o Jungfrau , die du
durch deine Tugend dem reinsten Golde
gleichst , und gleich einefn kostbaren gol¬
denen Hause die Wohnung des höchsten
Gottes geworden bist )

Du Arche des Bundes , (o Jungfrau ! du
Tempel des lebendigen Gottes l die du als
die Arche des neuen Bundes Jefum Chri¬
stum , unseren Gesetzgeber , enthalten hast )

Du Pforte des Himmels , ( o Jungfrau ! >
durch welche Jesus zu uns kam , der uns
die geschloffene Pforte des Himmels eröff -
nete . )

Du Morgenstern , (o Jungfrau ! die du , wie
der liebliche Morgenstern , die Sonne der
Gerechtigkeit , Jefum Christum , derWelt
angekündiget hast . )

Du Heil der Kranken , ( o Jungfrau ! die
du durch deine Fürbitte den Kranken die
Gesundheit erlangest ) »

'

Du Zuffucht der Sünder , (o Jungfrau !
in deren mütterliche Arme wir Sünder
eilen , um aufdeinen Fürfpruch bey dei¬
nem göttlichen Sohne die Nachlassung
unserer Sünden zu erhalten .) ^

bitt
für

uns
!
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Du Trösterin » der Betrübten , ( o Jung¬
frau ! die du den Christen in ihren Nö¬
then Erquickung und Trost von Gott
erbittest .)

Du Helferinn der Christen , (o Jungfrau !
an die sich kein Christ gewendet hat , ohne
Trost und Hülfe in der Noth erfahren zu
haben . )

Du Königin » der Engel , 1 ( oJung -
Du Königin » der Patriarchen , frau ! die
Du Königinn der Propheten , du als ei -
Du Königin » der Apostel , , ne Mut -
Du Königinn der Märterer , ter Got -
Du Königinn der Beichtiger , tes , des
Du Königinn der Jungfrauen , höchsten
Du Königinn der Heiligen , Könrgs

Himmels und der Erde , über alle Geschö¬
pfe erhoben bist . )

O du Lamm Gottes , welches du hinnkmmst die
Sünden der Welt ! verschone uns , o Herr .

O du Lamm Gottes , welches du hinnimmst die
Sünden der Welt ! erhöre uns , o Herr .

O du Lamm Gottes , welches du hinnimmst die
Sünden der Welt ! erbarme dich unser, o Herr »

Christe , höre uns .
Ehriste , erhöre uns .

Vater unser , Ave Maria .

Unter deinen Schutz und Schirm fliehen
wir , o heilige Gottesgebärerinn ! verschmähe
nicht unser Gebeth in unseren Nöthen , sondern
erlöse uns allezeit von aller Gefährlichkeit ; o dM
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glorwürdige und gebenedeyte Jungfrau ! unsere

Frau ! unsere Mittlerin « ! unsere Fürsprecherinn !

versöhne uns mit deinem Sohne , empfehle uns
deinem Sohne , stelle uns vor deinem Sohne .

Bitt für uns , o heilige Gottesgebärerinn !

Daß wir würdig werden der Verheißun¬

gen Christi .

Gebeth .
Wir bitten dich , o Herr ! du wollest deine

Gnade in unsere Herzen ausgießen , damit wir ,
die wir durch die Bothschaft des Engels Christi
deines Sohnes Menschwerdung erkennet haben ,
durch seinLeiden und Kreuz zur Herrlichkeit und

Glorie der Auferstehung geführet werden . Durch

denselben Christum unfern Herrn . Amen .
- Bitt für uns , o heiliger Joseph .

P . Daß wir theilhaftig werden der Verhei¬

ßungen Christi .
Gebeth .

Wir bitten dich , o Herr ! daß uns durch

die Verdienste des Bräutigams deiner allerhei¬

ligsten Gebärerinn geholfen werde , damit , was

unser Vermögen nicht erhalten kann , uns durch

seine Fürbitte geschenket werde ; der du lebest
und regierest mit Gott dem Vater in Einigkeit
des heiligen Geistes , Gott von Ewigkeit zu Ewig¬
keit . Amen .

Salve Regina .

Begrüßet seyst du Königinn ! Mutter der

Barmherzigkeit und des Lebens Süßigkeit , und



unsere Hoffnung , fey gegrüßet ! Zu dir fchreyen
wir elende Kinder Evä ; zu dir seufzen wir
Trauernde und Weinende , in diesem Thale der
Zähren . Eja , unsere Fürsprecherin « ! wende dei¬
ne barmherzigen Augen zu uns , und nach die¬
sem Elende zeige uns Jesum , die gebenedeyte
Frucht deines Leibes , o gütige , o milde , o süße
Jungfrau Maria ,

Bittfür uns , o heilige Gottesgebärerinn !
y ?. Auf daß wir theilhaftig werden der Ver¬

heißungen Christi .

Gebeth .

Allmächtiger , ewiger Gott ! der du den Leib
und die Seele der heiligen Jungfrau und Mut¬
ter Maria zu einer würdigen Wohnung deines
Sohnes , durch Mitwirkung des heiligen Gei¬
stes vorbereitet hast , gib , daß , die wir uns an
ihrer Gedächtniß erfreuen , durch ihre milde
Fürbitte von den bevorstehenden Uebeln und von
dem ewigen Tode befreyet werden . Durch den¬
selben Jesum Christum unfern Hern . Amen .

Hierauf wird gedeihet das Gedeih für den Landes¬
fürsten , das Gedeih für das allgemeine Anlie¬

gen der ganzen Christenheit , fünf Vater unser
und fünf

'Ave Maria für die allgemeinen Be¬

dürfnisse , wie gewöhnlich nach der aller Heili¬
gen Litaney gedeihet wird .
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Der Kirchengesang : Ave Maris Stella .

Ein Lied auf alle Festtage der Mutter Gottes .

1 . Stern auf diesem Lebensmeere ! Mutter

Gottes , voll der Ehre ! Allzeit Jungfrau , fey

gegrüßt ! Du bist uns des Himmels Pforte , du

hast seit des Engels Worte Svens Nahmen uns

versüßt .
2 . Gib uns Frieden mit Bestände ; löse der

Verschuld
' ten Bande ; nimm von uns die Blind¬

heit hin . Was uns Nebels droht , verhüthe ; was

uns nützen kann , erbitte ; zeig ' uns deinen Mut -

terstnn .
Z . Der , den du für uns geboren „ kaffe fei¬

ne milde Ohren deinem Fürfpruch offen seyn .

Jungfrau ! welcher keine gleichet , deren Sanft -

muth nichts erreichet , mach
' uns schuldlos , sanft

und rein .
4 . Hilf uns einstens christlich sterben , leit '

uns , daß wir ewig erben deines Jesu Freu¬

denreich . Gott der Vater fey gepriesen , Ehre

ftp dem Sohn
' erwiesen , und dem Geiste , Hey¬

den gleich .
AMett .
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Andacht Zu den heiligen Engeln .

(Das Wichtigste über ihre Verehrung und Anrufung
findest du im ersten Bändchen , Serke 170 .)

Gebeth auf die Festtage der heil . Engel .

Z . B . Michael , Gabriel , Raphael , und besonders
am Schutzengelfeste .

Gott ! wie groß und herrlich bist du ! Un¬
zählige Scharen der reinsten Geisterchethen dich
an , und stehen bereit , deine Befehle zu vollzie¬
hen . Wo du sie in deinem unermeßlichen Reiche
hinsendest , da wirken sie Gutes , und verkündigen
uns deinen Willen .

Doch wir wissen zugleich , daß du sie in der
lieb/evollen Absicht erschaffen hast , unsere Füh¬
rer , Rathgeber und Beschützer zu werden . Es
hat deiner weisen Liebe gefallen , uns Menschen
durch deine Engel zu leiten . Ich danke dir mit
gerührtem Herzen für diese deine Güte , und
rühme mit freudiger Seele deine Macht und
Weisheit . Jetzt sehe ich es immer deutlicher ein .
wie kostbar mein Leib und meine Seele in dei¬
nen Augen sepn müssen , weil du sie so gar der
Sorgfalt deiner Engel anvertrauet hast . O !
dieß will ich nie vergessen , nie Leib und Seele
mit Sünden bestecken, und mich dadurch eines
so hohen Schutzes unwerth machen .

Ich danke auch dir , Mein heiliger Schutz¬
engel ) dir , dem Gott aus unverdienter Vater¬
liebe aufgetragen hat , mich durch tiefes zeitliche
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und gefahrvolle Leben zu begleiten . Ich danke

dir aus allen Kräften meiner Seele für deine

Sorgfalt und Treue , mit welcher du mir in

meinen Nöthen zur Seite stehest , mich in Wi¬

derwärtigkeiten tröstest , in meiner Mutlosigkeit

aufrichtest , vor Gefahren warnest , und vor Un¬

glück behüthest . Ich bitte dich inständig , fahre

fort , mir deinen Beystand noch ferners zu lei¬

sten . Ich will es mir ernstlich angelegen seyn

lassen , mich deines Schutzes dadurch würdig zu

machen , daß ich dich nie betrübe , deinen Ekn-

sprechungen stets Gehör gebe , und deiner fünf¬

ten Leitung bereitwillig folge . Reichemir deinen

unterstützenden Arm , wenn ich auf dem Wege

meines Heiles zu straucheln Gefahr laufe , und

wenn ich doch falle , so hilf mir liebreich wieder

auf . Stehe ich stille , fo wecke mich aus meinem

Schlafe , ermuntere mich , muthig fort zu schrei¬

ten , und halte mich mit aller Macht zurück ,

wenn ich versuchet werde , den Weg der Tugend

zu verlassen , und den Pfad des Lasters zu be¬

treten . Gestatte nicht , daß wir uns jemahls

trennen , sondern bleib mein treuer Gefährte -

bis ich das Ziel meiner Wanderschaft Unter dei¬

nem Schutze glücklich erreiche . Vorzüglich aber

stehe mir in der entscheidenden Stunde meines

Todes bey , und überliefere mich den Händen

Gottes , der mich deinem Schutze anvertrauet

hak , damit ich ihn mit dir in alle Ewigkeit lobe

Und preise , Amen .



Andacht zu den Heiligen Gottes .

Litaney von allen Heiligen und Gebe -
Her , wie dieselben täglich ,

nur Samstage und Frauentage ausgenommen ,
bey dem nachmittägigen Gottesdiensten mit lauker
Stimme unter Beantwortung des Volkes gebe -

khet werden .

(Die Erklärung davon siehe im ersten Bändchen
Sette 182 .)

Herr ! erbarme dich unser«
Christe l erbarme dich unser.
Herr ! erbarme dich unser»
Christe , höre uns !
Christe , erhöre uns !
Gott Vater vom Himmel , erbarme dich un/er ^
Gott Sohn , Erlöser der Welt , erbarme dich

unser .
Gott heiliger Geist , erbarme dich unser .
Heilige Ireyfaltigkeit ein einiger Gott , erbarm

, me dich unser .
Heilige Maria , 1

Heilige Gottesgebärerinn , rL
Heilige Jungfrau aller Jungfrauen , N
Heiliger Michael , s -
Heiliger Gabriel , I A
Heiliger Raphael ,
Alle heilige Engel und Erzengel , bittet für uns !
Alle heilige Chöre der seligen Geister , bittet

für uns !
Kqth . öese - und Gsbethh- II . Bändchem



Heiliger Johannes der Täufer , bitt fiir uns !

Heiliger Joseph , bktt für uns !
Alle heiligen Patriarchen und Propheten , bittet

für uns !
Heiliger Petrus , 1

Heiliger Paulus , -
Heiliger Andreas ,
Heiliger Jakobus ,
Heiliger Johannes ,
Heiliger Thomas ,
Heiliger Philippus ,
Heiliger Bartholomaus, ! '

Heiliger Matthäus ,
Heiliger Simon ,
Heiliger Thaddäus ,
Heiliger Mathias ,
Heiliger Barnabas ,
Heiliger Lukas ,
Heiliger Markus , g
Alle heilige Apostel und Evangelisten , bittet

für uns !
Alle heilige Jünger des Herrn , bittet für uns !
Alle heilige unschuldige Kinder , bittet für uns !

Heiliger Stephan , bitt für uns !
Heiliger Laurentius , bitt für uns l
Heiliger Vinzenz , bitt für uns !
Heiliger Fabian und Sebastian , bittet für uns l
Heiliger Johann und Paul , bittet für uns !
Heiliger Kosmas und Damian , bittet für uns !
Heiliger Gervasius und Protasius, bittet für uns !
Alle heilige Marterer , bittet für uns !

bitt
für

uns !
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Heiliger Sylvester , j
Heiliger Gregorius ,
Heiliger Ambrosius , «üt

Heiliger Augustin , ,

Heiliger Hieronymus , «
Heiliger Martin ,
Heiliger Nikolaus ,

>L!'
V..

Alle heilige Bischöfe und Beichtiger , bittet für
- uns !

Alle heiligen Lehrer , bittet für uns !
Heiliger Antonius , 1 »
Heiliger Benedict , !
Heiliger Bernard , ^
Heiliger Dominicus , i
Heiliger Franciscus ! ^
Alle heilige Priester und Leviten, bittet für uns !
Alle heilige Mönche und Einsiedler , bittet für

uns !
Heilige Maria Magdalena , 1
Heilige Agatha ,
Heilige Lucia ,
Heilige Agnes ,
Heilige Cacilia ,
Heilige Katharina ,
Heilige Anastasia ,
Alle heilige Jungfrauen und Witwen , bitteZ

für uns !
Alle Heilige Gottes , bittet für uns !
Sey uns gnädig , verschone uns o Herr ,
Sey uns gnädig , erhöre uns o Herr !
Von allem Nebel , erlöse uns , o Herr !
Von aller Sünde , erlöse uns , o Herr !

O s
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Von deinem Zorne ,
Vom gähen und unversehenen Tode ,
Von den Nachstellungen des Teufels ,
Vom Zorn , Haß und allem bösen Willen ,
Von dem Geiste der Unlauterkeit ,
Vom Blitz und Ungewitter ,
Von Pest , Hunger und Krieg ,

Von dem ewigen Tode ,
Durch das Geheimniß deiner heiligen Mensch¬

werdung ,
Durch deine Ankunft ,
Durch deine Geburt ,
Durch deine Taufe und heilige Fasten ,
Durch dein Kreuz und Leiden ,
Durch deinen Tod und Begräbniß ,
Durch deine heilige Auferstehung ,
Durch deine wunderbarliche Auffahrt ,
Durch die Ankunft des heiligen Geistes , des

Trösters ,
Am Tage des Gerichtes ,
Wir arme Sünder , wir bitten dich, erhöre uns !
Daß du uns verschonest !
Daß du uns verzeihest !
Daß du uns zu wahrer Buße bringen wol¬

lest l
Daß du deine heilige Kirche regieren und er¬

halten wollest !
Daß du den apostolischen obersten Hirten ,

und alle Stande der Kirche in deiner
heiligen Religion erhalten wollest !

Daß du die Feinde der heiligen Kirche de - ^

müthigen wollest !



Daß du den christlichen Königen und Für - '
;

sten wahre Einigkeit geben wollest !
Daß du dem christlichen Volke Frieden und

Einigkeit verleihen wollest !
Daß du uns selbst in deinem heiligen Dien¬

ste erhalten wollest !
Daß du unsere Gemüther zu himmlischen

Begierden erhebest !
Daß du alle unsere Gutthäter mit den ewi - ^

gen Gütern belohnest !
Daß du unsere und unserer Brüder Freun¬

de und Gutthäter Seelen von der ewi¬
ge« Verdammniß erledigest !

Daß du die Früchte der Erde geben und
erhalten wollest !

Daß du allen abgestorbenen Christgläubigen
die ewige Ruhe verleihen wollest !

Daß du uns erhören wollest !
O du Lamm Gottes , welches du hinnkmmst die

Sünden der Welt , verschone uns o Herr !
O du Lamm Gottes , welches du hinnimmst die

Sünden der Welt , erhöre uns o Herr !
O du Lamm Gottes , welches du hinnimmst die

Sünden der Welt , erbarme dich unser o Herr s
Christe , höre uns !
Christe , erhöre uns !
Herr , erbarme dich unser !
Christe , erbarme dich unser !

Herr , erbarme dich unser !

Vater unser rc.

W
ir

bitten
dich

,
erhöre

uns
!



Psalm 6 .- .

O Gott ! merke auf meine Hülfe ! Herr ei¬
le mir zus helfen !

Schamroth und zu Schanden sollen werden ,
die meiner Seele nachsieken.

Sie sollen zurück weichen und in Schanden
stehen , die mir Uebels wollen .

Sic sollen bald schamroth abtreten, die ntir
sagen : Da , da , recht auf ihn !

Aber alle , die dich suchen , sollen frohle^ en ,
und sich in dir erfreuen , und die dein Heil lie¬
ben , sollen immerdar sagen : HochgeloLet fey
der Herr .

Ich aber bin bedürftig und arm ; o Gott !
stehe mir bey .

Denn du bist mein Helfer und Erlöser ; o
Herr verweile nicht zu lange .

Ehre sey dem Vater , und dem Sohne , und
dem heiligen Geiste .

Als er war im Anfänge , jetzt und alleweg ,
und zu ewigen Zeiten . Amen.

Mache selig deine Diener ,
yr. Die auf dich hoffen mein Gott !

Sey uns , Herr ! ein starker Thurm !

A. Wider unsere Feinde .
Lasse den Feind nichts vermögen wider

uns .
'

rf . Und das Kind der Boßheit schade uns
nicht .

Herr ! handle nicht mit uns nach unseren
Sünden .



H. Und vergelte uns nicht nach unseren Boss*
Heiken .

Lasset uns bethen für unfern obersten
Hirten N .

Der Herr erhalte ihn , mache ihn leben¬
dig und selig auf Erden , und übergebe ihn nicht
in die Hände seiner Feinde .

Lasset uns bethen für unsere Wohlthäter !
Herr ! du wollest allen unfern Wohl-

thätern um deiges Rahmens willen das ewige
Leben geben.

Lasset uns bethen für alle abgestorbene
Christgläubige.

Herr ! gib ihnen die ewige Ruhe , und
das ewige Licht leuchte ihnen .

Lasse sie ruhen im Frieden.
kp . Amen.

Lasset uns bethen für unsere abwesende«
Brüder .

O mein Gott ! mache deine Diener selig,
die auf dich hoffen.

F . D Herr ! sende ihnen Hülfe von dem
Heiligthume.

Lr. Und von Sion beschütze sie .
Herr ! erhöxe mein Gebekh !
Und lasse mein Geschrey zu dir kommen.

Gebethe .
D Gott ! dessen Eigenschaft ist , sich allezeit

erbarmen und verschonen , nimm an unser fle¬
hentliches Gdbeth , auf daß uns , und alle deine
Diener , die wir mit Ketten der Sünden stark



L » 6

gebunden sind , die Srbarmung deiner Gütigkeit
gnädig auflöse .

Wir bitten dich , o Herr ! nimm an unser
demüthiges Gebeth , und verschone derer , die
ihre Sünden bekennen , auf daß wir zugleich
Verzeihung und den Frieden nach deiner Güte
erlangen .

D Herr ! erzeige uns gnädiglich deine un¬
aussprechliche Barmherzigkeit , auf daß du uns

zugleich von allen Sünden auflösest , und von
der Strafe , die wir für solche verdienen , er¬
rettest .

O Gott ! der du durch die Sünde beleidi¬

get , und durch die Buße versöhnet wirst ! siehe
gnädiglich an das Gebeth deines demüthigen
Volkes - .und wende , ab die Geißel deines Grim¬
mes , welche wir für unsere Sünden verdienen .

Allmächtiger , ewiger Gott ! erbarme dich
deines Dieners N . , unsers obersten Hirtens ,
leite ihn nach deiner Milde auf dem Wege des

ewigen Heils , damit er durch deine Hülfe , was
dir gefällig , begehre , und kräftigst vollbringe .

O Gott ! von welchem die heiligen Begier¬
den , gute Anschläge und gerechte Werke ent -

f - ringea ; gib deinen Dienen einen solchen Frie¬
den , welchen die Welt nicht geben kann , auf
daß unsere Herzen deinen Gebothen ergeben ,
und gegenwärtige Zeiten durch deinen Schutz
yon des Feindes Furcht versichert und frftd -

-fam sind.
'

O Herr ! entzünde unsere Nieren und Her¬

zen mit dem Feuer deines Geistes , auf daß wir .
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mit keuschem Leibe dir dienen , und mit reinem

Herzen gefallen mögen .
O Gott ! ein Schöpfer und Erlöser aller

Gläubigen , verleihe den Seelen deiner Diener
und Dienerinnen Verzeihung aller Sünden , auf

daß sie die gnädige Nachlassung , welche sie alle¬

zeit gewünschet , durch die gottselige Fürbitte
erlangen .

O Herr ! wir bitten dich , du wollest unse¬

rem Thun und Lassen mit deiner Gnade Vor¬

kommen , und dasselbe durch deine Hülfe fort -

setzen , damit alle unsere Gebethe und Werke

von dir jederzeit anfangen , und durch dich an¬

gefangen , geendiget werden »
Allmächtiger , ewiger Gott , der . du herr¬

schest über die Lebendigen und die Todten , und

dich aller erbarmest , welche du aus dem Glau¬

ben und Werken für die Deinen erkennest ; wir

bitten dich demüthiglich , daß die , für welche
wir uns vorgenommen , unser Gebeth auszugie¬
ßen , die entweder noch Ln dieser Welt im Leben ,
oder davon abgeschieden sind , durch die Fürbitte ,
aller deiner Heiligen nach deiner Gütigkeit Ver¬

zeihung aller ihrer Sünden erlangen mögen .

Durch unsern Herrn Jesum Christum , deinen

Sohn , der mit dir lebet und regieret irr Einig¬
keit des heiligen Geistes , Gott von Ewigkeit zu
Ewigkeit . Amen .

Gebeth für den Landesfürsten .
O Gott ! du Beschützer aller Reiche , und

besonders des christlichen KaiserLhums , Verleihs
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deinem Diener unserem Kaiser N . , daß er dei¬
ne Macht , durch welche er sieget , erkenne und
verehre , damit , weil er durch deine Anordnung
Landesfürst geworden ist , er auch durch deinen
Schutz allezeit mächtig sey . Durch unfern Herrn
Jesum Christum , deinen Sohn , der mit dir le¬
bet und regieret in Einigkeit des heiligen Gei¬
stes , Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit . Amen .

Gebeth für das allgemeine Anliegen
der ganzen Christenheit .

Allmächtiger , ewiger Gott , Herr himmli¬
scher Vater ! siehe an mit den Augen deiner
grundlosen Barmherzigkeit unseren Jammer ,
Elend und Noth . Erbarme dich über alle
Christgläubige , für welche dein eingeborner
Sohn , unser Herr und Heiland Jesus Chri¬
stus , in die Hände der Sünder williglich ge¬
kommen , und auch sein kostbares Blut am
Stamme des heiligen Kreuzes vergossen hat .
Durch diesen Herrn Jesum wende ab , gnädig¬
ster Vater ! die wohl verdiente Strafe , gegen¬
wärtige und zukünftige Gefährlichkeiten , schäd¬
liche Empörung , Kriegsrüstvng , Theurung ,
Krankheiten und betrübte , armselige Zeiten . Er¬
leuchte auch und stärke in allem Guten geistliche
und weltliche Oberste und Regenten , damit sie
alles befördern , was zu deiner göttlichen Ehre ,
zu unserem Heile , und zum gemeinen Frieden
und Wohlfahrt der Christenheit gedeihen mag .
Verleihe uns , o Gott des Friedens ! rechte Ver¬

einigung im Glauben ohne alle Spaltung und
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Zertrennung . Bekehre unsere Herzen zu wah¬
rer Buße und Besserung unseres Lebens . Zünde
in uns an das Feuer deiner Liebe . Gib uns ei¬

nen Hunger und Eifer zu aller Gerechtigkeit ,
damit wir als gehorsame Kinder im Leben und
Sterben dir angenehm und wohlgefällig seyn .
Wir bitten auch , wie du willst , o Gott ! daß
wir bitten sollen , für unsere Freunde und Fein¬
de , für Gesunde und Kranke , für alle betrübte
und elende Christen , für Lebendige und Abge¬
storbene . Dir sey cinmahl empfohlen , o Herr !
all unser Thun und Lassen , unser Handel und
Wandel , unser Leben und Sterben . Laß uns
nur deine Gnade hier genießen , und dort mit
allen Auserwählten erlangen , daß wir in ewi¬

ger Freude und Seligkeit dich loben und ehren
mögen . Das verleihe uns , o Herr himmlischer
Vater ! durch Jefum Christum deinen lieben

Sohn , unseren Herrn und Heiland , welcher
mit dir und dem heiligen Geiste gleicher Gott
lebet und regieret in Ewigkeit . Amen .

Für die allgemeinen Bedürfnisse fünf Vater unser
und fünf Ave Mana

Am Feste aller Heiligen .

< Ueber die Verehrung und Anrufung der Heiligen
Gottes siehe un ersten Bändchen , Seite »78 . )

Dir allein gebühret Anbethung , Allcrheilig -

ster ! dich ehren wir aber auch in deinen Heili¬
gen . Durch dich wurden sie heilig und gluckse-
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lig . Viele Tausende aus allen Völkern und Zei¬
len sind nun bey dir in dem himmlischen Reiche
versammelt . Du hast sie aus ihrer Niedrigkeit
Zu hohen Ehren erhoben .

Wir ehren sie als deine Freunde , und um
ihrer Tugend und Fürbitte willen . Dank sey
dir gesagek , daß du die Welt mit ihren Tugen¬
den erleuchtet , und uns so herrliche Muster zur
Nachahmung aufgestellet hast .

Ich finde mich zwar besonders durch die
Beyspiele derjenigen aufgemuntert , die mit mir
von gleichem Alter und Stande waren . Aber
ich lerne doch auch von allen übrigen , daß ich,
um selig zu werden , deinen Willen thun , und
bis an das Ende ausharren muffe . Die Jüng¬
linge lehren mich , wie man die Jugend recht zu¬
bringen , und die '

Alten , wie man bis in die
späten Jahre fortfahren soll , gut zu leben . Die
Großen zeigen mir , daß man auch bey Reich -
thümern und Ehrenstellen ein Christ seyn , und
die Niedern , daß man auch im geringsten
Stande die Lehre Jesu befolgen könne . Alle
haben nach dem Ziele getrachtet , das du ihnen ,
bester Vater ! gesetzet hast ; alle haben es er¬
reicht , nähmlich das ewige Leben ..

Ihr , liebe Heilige Gottes ! wie freuet es
mich , wenn ich zu euch in den Himmel aufblicke ,
wo nach überstandenen Leiden dieser Welt eure
Tugend so herrlich belohnet wird ! Wie erhebt
sich mein Herz bey dem Gedanken , daß auch ich
iu euerer heiligen Gemeinschaft stehe , und einst
bLHMch seyn soll ! Auch mir steht der Weg da -
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hin offen . Ihr wäret , was ich jetzt bin , auch
ich kann also werden , was ihr seyd .

O , so will ich dann ohne Verzug anfangen
eurem Beispiele zu folgen . Auch ich will trach¬
ten , wie ihr , durch kein Hiuderniß mich vom
Guten abhalten zu lassen . Was nützte es mir

r sonst , eure Tugenden zu bewundern , ohne sie
nachzuahmen . Nein , das Andenken an euch ,
eure Bilder und Feste , alles soll mich ermuM
tern , euch nachzuahmen .

Ihr sehet jetzt mit Liebe und Mitleiden auf
uns arme Sterbliche herab ; ihr wünschet ge¬
wiß , uns einst bey euch in dem Himmel zu se¬
hen . O , so erbittet mir Stärke , Weisheit und
Gnade von Gott , meinem und eurem Vater !

* dann werde ich euch im Lande des Friedens , wo
keine Sorge , kein Tod herrscht , würdiger dan¬
ken können , und in eurer seligen Gemeinschaft
bey Gott einst ewig glücklich seyn . Amen .

Auf die Aposteltage .
Heiliger Apostel ! der du von meinem Hei¬

lande zu seinem Jünger und Freund erwählet
worden bist ! Du wärest einer von jenen Glück -

, lichen , die seine Thaten mit Augen sahen , und
seine göttliche Lehre aus seinem eigenen Munde
höreten .

Viel hattest du zwar zu arbeiten und zu dul¬
den , um die Menschen zur christlichen Religion
zu bekehren ; Reisen und Verfolgungen , Hun¬
ger und Durst , Verspottung und Gefängniß
konnten dich nicht von der Liebe Jesu scheide« ,
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Freudig gabst du dem Leben für den , der für
alle starb . Die Früchte deiner Arbeiten und Lei¬
den , wer kann sie zählen ? bis auf uns ist ihr
Segen gekommen ; ich und alle Christen neh¬
men Theil daran . Jetzt aber haben deine Arbei¬
ten und Leiden aufgehöret , dein irdischer Lauf
ist vollendet , und du bist bey demjenigen Ln dem

Himmel , an dessen Leiden du Antheil hattest .
Dank sey dir , größter Wohlthäter des Men¬

schengeschlechts ! für alles , was du geredet , Me¬
than und gelitten hast . Ich freue mich über dei¬

ne Herrlichkeit im Himmel , und wünsche , daß
alle Menschen deine Lehre erkennen , dieser ge¬
mäß leben und selig werden möchten .

Bitte bey Gott für mich , daß auch ich die

Religion Jesu , die du so eifrig geprediget hast ,
immer mehr kennen lerne , und daß ich durch sie

jene Seligkeit erlange , für die du so viel ge-

than und ausgestanden hast . Jesus , dein gna¬
denvoller Seligmacher , sey auch der meinige .
Amen .

Auf die Festtage der heiligen Märterer .
Du bist es , o Gott ! durch dessen Gnade

dein heiliger Diener und Blutzeuge R . so stark
im Glauben , und fo standhaft in der Tugend
war , daß er lieber feil; Blut vergießen , als den

Glauben verläugnen und den Weg deiner Ge -

bothe verlassen wollte . Verleihe auch mir , be¬

ster Vater ! daß ich , durch das Beyspiel dieses

Heiligen ermuntert , im Glauben und in der Tu¬

gend zunehme , die Leiden dieses Lebens stand -
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Glauben verläugrre , oder dllrch ein sündhaftes
Leben mich deines Fluches schuldig mache .

Zwar sind die Zeiten vorbey , da die Chri¬
sten des Glaubens wegen Verfolgungen und
Drangsalen apsstehen mußten . Aber ach , wie
Vieles kann mich noch von der Ausübung mei¬
nes Christenthumes gleich abwendig machen !
Bald reiht mich ein scheinbarer Vortheil , ein
verführendes Beyspiel ; bald macht mich Men¬
schenfurcht oder Trägheit wankend . Die minde¬
ste Versuchung wirft meine besten Vorsätze oft
zu Boden . Wie würde ich erst bestehen , wenn
ich Blut und Leben für das Christenthum oder
für meine Tugend hergeben sollte !

Gott ! der du in den Schwachen stark bist ,
komme mir zu Hülfe , daß ich mich durch nichts
auf dev Welt verleiten lasse , wider Psticht und
Gewissen zu handeln . An deinem heiligen Blut¬

zeugen sehe ich es recht deutlich , wie du diejeni¬
gen im Kampfe stärkest , die auf deinen Bey -

stand vertrauen ; gib mir um seiner Leiden und
um der Verdienste Jesu willen einen gleichen
Sinn . Wenn ich auch mein Blut für dich nicht
vergießen darf , so soll es doch nur dazu in mei¬
nen Adern fließen , daß es mich bis auf den
letzten Pulsschlag zur unermüdeten Ausübung
guter Werke belebe . So hoffe dann auch ich
einstens unter deinem Schutze die Siegeskrone
zu erhalten , die du treuen Kämpfern als eine

geheiligte Beplage bis zum Tage der ewigen
Vergeltung aufbewahrest . Amen .
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Am Festtage einer heiligen Jungfrau .

Heilige Jungfrau ! die Kirche stellet dich

heute als ein Muster der Reinigkeit und Tu¬

gend vor . Du wärest jung und schwach , und

dennoch hast du die mächtigsten Feinde der Ju¬

gend , besonders die Wollust , überwunden und

deine Seele gegen alle Nachstellungen des La¬

sters rein und heilig erhalten .

Ach , mochte ich doch durch dein Beyspiel
ermuntert werden , allen Feinden der Unschuld

tapfer zu widerstehen , und immer eines reinen

Herzens und guter Sitten zu seyn . Diese Gna¬

de erbitte mir , heilige Jungfrau ! von unserem

lieben Gott , durch Jefum Christum unfern

Herrn . Amen .

Zu Ehren des heiligen Laudcspatrons .

Großer Heiliger ! längst haben dich unsere

Vorältern verehret , und wegen deiner Liebe zu

uns , deinen Landeskindern , dich als ihren Für -

bitter bey Gott erwählet .
Dank sey dir gesagt für alles Gute , das du

einst unserem Vaterlande in deinem sterblichen

Leben erwiesest ! Dank wird dir auch die späte

Nachwelt bringen , für den Segen , den du uns

noch immer von Gott erbittest ; denn du bethest

auch jetzt noch , wie der Prophet Jeremias für

die heilige Stadt Jerusalem bethete .

Möchten wir nur auch deine Liebe zu Gott

und den Nächsten , deinen Eifer in der Andacht

und in allem Guten immer besser zu Herzen neh «
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men und dir nachahmen : Seyd meine Nach¬
folger , gleichwie ich ein Nachfolger
Christi war , rufest du uns mit dem Apostel zu.

Sieh , heiliger Mann ! wir hören deine
Stimme . Wenn wir zuerst nach deinem Bey -
spiele das Reich Gottes und die Gerechtigkeit
gesucht haben , so werden wir auch im Übrigen
keine Noth und keinen Mangel leiden , sondern
deiner Fürbitte erst recht fähig und würdig seyn .

Kommt dann der Tag der Ernte herbey ,
o , mit welcher Freude wirst du uns , deine Lan¬
deskinder , vor Gott versammeln , und sagend
„ Sieh , ich habe keinen aus denjenigen , die du
mir anvertrauet hast , verloren . ' Der barmherzige
Gott lasse uns alle diesen Trost erfahren . Durch
Jesum Christum unfern Herrn . Amen .

GebeLH zum heiligen Nahmenspatrom
O du getreuer Diener ( getreue Dienerinn )

Gottes ! dessen (deren ) Nähme mir in der hei¬
ligen Taufe gegeben wurde , dich verehre ich be¬
sonders als meinen Freund und Fürsprecher ( mei¬
ne Freundinnund Fürsprecherinn ) bey Gott . So
oft ich deinen Nahmen höre , so will ich mich
an dich und an deine schönen Thaten erinnern ,
die dir die Heiligkeit erwarben .

Auch ich soll heilig werden , auch ich soll
fromm und tugendhaft leben , wie du gelebet
hast . Dieß verlangt Gott von mir , dieß habe
ich selbst in der heiligen Taufe versprochen , und
was könnte dir noch besser an mir gefallen , als
dieses ?

Kath. Less ; und Gehtthh . MBändchen « d
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Allein da ich noch so schwach bin , so stärke

mich dein Beyspirl , heiliger Nahmenspatroni

( heilige Nmhmenspatroninn ! ) daß ich standhaft

im Guten bleibe , und täglich besser werde .

Du waresteinst , was ich bin : ein schwa¬

cher Mensch , und dennoch bist du ein Heiliger

(eine Heilige ) geworden . Mit deiner Gnade , o

Gott ! und bey meiner ernstlichen Mitwirkung

kann ich es auch werden . Ich bitte dich darum

in Vereinigung der Fürbitte meines heiligen

Nahmenspatrons , (meiner heiligen Nahmens -

patroninn, ) durch Jesum deinen Sohn . Amen .

Gebeth zum heiligen Joseph .

Heiliger Joseph ! du wärest jener gute und

getreue Diener , dem Gott die Sorge über Ma¬

ria und rhren göttlichen Sohn aufgetragen hat ;

du hattest das Glück , mit ihnen zu leben und

unter ihrem Beystande zu st - rben . Ich nehme

jetzt meine Zuflucht zu dir und zu deiner mäch¬

tigen Fürbitte bey Gott .
Wirke mir die Gnade aus , daß ich deine

Tugenden immer als ein Muster vor Augen ha¬

be und möglichst nachzuahmen trachte ; daß ich

so keusch , so fromm , so gerecht , so arbeitsam ,

so geduldig , so dienstfertig und so liebreich seyn

möge , wie du es wärest .

Vorzüglich aber stehe mir in der Stunde

meines letzten Kampfes zur Seite , und erbitte

mir an deine n Pflegsohne einen gnädigen Rich¬

ter , wenn ich nach meinem Tode vor ihm er¬

scheinen werde , Rechenschaft von meinem Leben
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mich gnädig aufnehmen , und derjenigen Glück¬
seligkeit theilhaftig machen , die du nun bey ihm
durch alle Ewigkeit genießest . Amen .

Gebeth zur heiligen Anna .

Heilige Mutter Anna ? du lebtest still und
verborgen ; Gott abersah deine Frömmigkeit ,
und deswegen hat er dich gewürdiget , die Mut¬
ter des Weltheilandes zu gebären . Wie viel Se¬
gen kam auch durch dich in die Welt , da du
deine heilige Tochter so gottesfürchlig erzogen
hast , daß sie der Vater im Himmel so gar zur
Mutter seines Sohnes erwählte !

Das Andenken an dich ., o heilige Anna !
soll mich an recht viel Gutes erinnern . Es soll
mir das große Glück einer guten Erziehung zu
Gemüthe führen , und mich zum fleißigen Ge -
buhe ermuntern , daß es mir Gott nie an Men¬
schen fehlen lasse , die mich weise und göltest
fürchtig leiten . Es ermuntere mich , in dem
Stande , in den mich Gott gefttzet hat , treu ,
fleißig und unermüdet meine Pflichten zu beob¬
achten , nie auf den Beyfall der Welt , sondern
stets auf Gott zu sehen . Dir empfehle ich mich
endlich , heilige Mutter Anna ! im Leben und
im Tode . Wenn meine Augen brechen , und mei¬
ne Zunge stammelt ; o , dann bitte für mich angst -
vollen und verlassenen Menschen , damit ich selig
in dem Herrn entschlafe ! Amen .

P 2
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Zu Ehren des H . Fohann des Täufers .

Gott ! du hast den heiligen Johann deinem

Dohne vorher gesandt , um die Menschen durch

Besserung auf seine Ankunft vorzubereiten . Er

taufte sie zur Erweckung der Buße mit Hinwei¬
sung auf denjenigen , welcher die Sünden der

Welt einst tragen würde . O , verleihe mir durch
die Fürbitte dieses großen Heiligen , daß auch
an mir die Absicht seiner Ankunft erfüllet werde ,
und ich durch Besserung und Reinigkeit des Her¬

zens zu Jesu , dem Lamme Gottes komme , das

dieser größte aus allen Propheten uns als gegen¬
wärtig verkündigte ! Amen .

Am Feste der unschuldigen Kinder .

Heute feyern wir ein wahres Kinderfest !

Herodes suchte das göttliche Kind Jesum auf , und

weil ihm dieses nicht entdeckt wurde , so ließ er

alle Knäblein von Bethlehem , die er mit Jesus

von gleichem Alter zu seyn glaubte , ermorden .
O entsetzliche Grausamkeit !

Doch , was schadet euch Herodes , liebste
Kinder ? Er tödtete nur euern Leib ; eure See¬

len konnte er nicht tödten . Diese leben nun im

Himmel , und freuen sich , daß sie , anstatt des

Heilandes aus der Welt geschafft wurden . O /
ich wünschte , gleich wie ihr , für Jesum ster¬
ben Zu können .

Doch jetzt gibt es , Gottlob ! keine so grau¬

samen Verfolger mehr ! aber ach , wie viele

Jugend - und Christenfeinde gibt es ! — Leute ,
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tödten , und der Jugend Unschuld und Tugend
rauben ! -— Leute , die uns vom Guten abhal¬
ten und das Böse lehren » O , diese sind grau¬
samer als Herodes ! Seelenmörder sind sie, und
Räuber des ewigen Lebens .

Von solchen Leuten bewahre mich , lieber
Gott ! und laß mich ja nie in ihre Gesellschaf¬
ten kommen ! — Ihr unschuldigen , nunmehr
aber seligen Kinder ! bittet für mich , daß ich
die Unschuld des Herzens bewahre , und lieber
sterbe , als mich verführen lasse . Amen .

Vermischte Gebethe .
Am Geburtstage .

Ich erinnere mich jetzt , o Gott ! jenes Ta¬
ges an dem ich bin geboren worden , und ich
werde ganz von Dankbarkeit durchdrungen , wenn
ich die Wohlthaten überdenke , die du mir schon
dazumahl und bis auf diese Stunde erwiesen
hast . Du , mein Vater ! hast meinen Leib gut
und gesund gebildet , du hast ihn mit einer ver¬
nünftigen Seele belebet , und mir Altern gege¬
ben , die mich damahls als ein hülfloses Kind
zärtlich pflegten , und bis jetzt um meine Wohl¬
fahrt recht liebevoll besorget waren . Du ließest
mich unter verständige Menschen kommen , die
sich meiner annahmen , und durch Unterricht
und Beyspiel mich zum Guten anführten . Du
schicktest mir Gelegenheiten , die für mein zeit¬
liches und ewiges Wohlergehen sehr erwünscht
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Gefahren bewahret , denen mein Leben , meine

Gesundheit und Tugend , besonders in meinem

früheren Alter ausgesetzt waren . Du hast mir

noch viele andere Wohlthaten erwiesen , die ich

nicht kenne , und gar nicht zu nennen weiß . Du

hast mir Gutes erwiesen , ehe ich deinen süßen

Vaternahmen nennen , ehe ich dir danken konnte .

Bester Vater ! ich danke dir herzlich für al¬

les dieses , so gut ick/ § im Stande bin . Geben

kann ich dir dafür nichts , weit ich alles von dir

l '̂ be . Aber bestreben will ich mich mit deiner

Gnade , mein Leben , meine Gesundheit , und

meine Leibes - und Seelenkräfte zu deiner Ehre

anzuwenden . Stets will ich dich als meinen gü¬

tigen Erhalter erkennen , und bis an meinen

letzten Athemzug dir dafür danken , dich loben

und preisen .
Ich empfehle mich noch ferners deiner schüt¬

zenden Vakerlrebe , und ich hoffe die Erhörung

meiner Bitte mit desto größerem Vertrauen , da

du mir Gutes erwiesen hast , noch ehe ich dich

darum bitten konnte . Laß mich , mein Schöpfer

und Erhalter ! in dieserHoffnung nicht zu Schan¬

den werden , durch Iesum , meinen Erlöserund

Heiland . Amen .

Am Nahmenstage .
Der Nähme , den ich bey der heiligen Taufe

empfangen habe : erinnert mich einer Wohlthat ,

für welche ich dir , o Gott ! heute an meinem

Nahmenslgge recht herzlich Hanken will . Du
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hast mich in den ersten Stunden meines Lebens

durch die Sorgfalt meiner Altern zur katholi¬
schen Kirche bringen , mich daselbst durch die

Tauft von der Sünde reinigen , zur Gesellschaft
der Christen aufnehmen , und mir den Nahmen
eines Heiligen geben lassen , der sich durch feine

Tugenden ausgezeichnet hat , und mir zur Ver¬

ehrung und Nachahmung dienen soll .
Ich erkenne es , himmlischer Vater ! wie

gut du auf diese Art für mich gesorget hast . Ich
erkenne das Glück , zur christlichen Kirche zu
gehören , wo ich in deinem Willen und in den

Lehren deines Sohnes unterrichtet werde , die

schönsten Beyspiele des Guten sehe , an dem

Gevethe der Gläubigen Theil nehme , und mit

ihnen den gottesdienstlichen Handlungen bey -

wohne .
Ich will daher nie , besonders aber an die¬

sem Tage nicht vergessen , was mir Gutes wi¬

derfahren ist . Ich will den Vorschriften des

Christenthumes gemäß leben , und ich erneuere

daher das bey meiner Taufe gemachte Verspre¬
chen. Gott , hilf mir ! d sftlbe genau zu erfül¬
len , damit ich die bey derselben erhaltene Gnade

getreu bewahre , ein gutes Glied deiner Kirche

sey , und die Verheißungen der Religion em¬

pfangen möge . Hierzu will ich mir auch das

Beyspiel meines Nahmensheiligen oft vor Au¬

gen stellen , damit ich aufgemuntert werde , ein

tugendhaftes Leben bis an das Ende zu führen .
Amen .
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Erneuerung der Taufgelübde .

(Besonders am Geburts - Rahmens - und Ĉom -
munions-Tage , auch am Pfingst - und Drey -
einigkeitsfeste zu bethen.)

Mein Gott ! ich weiß es nur gar zu wohl ,
daß ich in der Sünde empfangen wurde, / und

als ein Gegenstand deines gerechten Mißfallens

auf die Welt kam » Allein im Wasser und in

dem heiligen Geiste wurde ich gereiniget , ein

Glied der Kirche Jesu , und wieder geboren zur
lebendigen Hoffnung des ewigen Lebens . Diese
Gnade hast du nicht allen Völkern geschenket ;
du hast sie mir ohne all mein Verdienst erwie¬

sen , und ich preise diese deine große Barmher¬

zigkeit nach meinen schwachen Kräften .
Die Gnade der Taufe , und das Glück , ein

Christ zu seyn , will ich mein Leben lang unend¬

lich höher schätzen , als alles in der Welt . Ach,
daß ich doch auch diesem meinem hohen Berufe

würdig nachgelebt hätte ! Aber , leider , das habe

ich nicht immer gethan ! Gott ! mein Vater !

wenn ich mich doch noch unterfangen darf , dich
mit diesem Zärtlichen Nahmen anzurufen : ich

habe gesündiget im Himmel und vor dir , und

bin nicht mehr werth dein Kind zu heißen . Ge¬

denke doch der Übertretungen nicht , deren ich

mich schuldig machte ! Ich verlange sehnlich , dich

zu lieben , und von nun an dir allein zu dienen.

In dieser Absicht bekräftige ich jetzt das heilige

Versprechen , das einst mein Taufpathe in mer -

« em Nahmen machte , und ich bezeuge in der -
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ner Gegenwart , o allwissender Gott ! daß mein
Herz das glaubt und wünscht, was meine Worte
sagen wollen .

, ,Jch widersage dem Teufet , und will we¬
der mit ihm noch mir seinen Werkzeugen ,
den boßhaften Menschen , irgend eine Gemein¬
schaft und Verbindung haben . Ich entsage sei¬
nem AuhüNge , das ist : ich will mich von
ihm los machen , und mich dem Gesetze Jesu
Christi unterwerfen . Ich entsage aller Pracht
des Satans , nähmlich : allen Grundsätzen einer
eiteln und verführerischen Welt . . Ich entsage
allen seinen Werken , den Lügen , wovon er
der Vater ist , dem Stolze , der Feindschaft , den
unerlaubten Lüsten des Fleisches , und aller und
jeder Sünde . "

, ,Jch glaube an Gott , den Väter , den
allmächtigen Schöpfer des Himmels und der
Erde . Ich glaybe an FesUIN Christum , fti -
nen eingebornen Sohn , der für uns Mensch ge¬
worden ist , gelitten hat , und gestorben ist . Ich
glaube hn den heil. Geist , und an die beil .
katholische Kirche . Ich glaube die Gemein¬
schäft der Heiligen, die Vergebung der Sün¬
de ll, die Auferstehung des Fleisches und nach
dem Tode ein ewiges Leben . Ich glaube über¬
haupt Alles , was die einige heil , allgemei¬
ne apostolische Kirche , in deren Schooße ich
zu leben und zu sterben verlange , glaubet und
lehret . "

' ' '

, ,Jch gelobe und betheuere alle Vorschriften
deines GeseAeZ zu beobachten. Ich will bich .
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lieben vom ganzen Herzen , aus ganzer Seele ,
aus meinem ganzen Gemüthe und aus allen mei¬
nen Kräften . Aus Liebe zu dir , will ich auch
meinen Nächsten lieben , wie mich selbst .

^

„ Das weiße Kleid , das man mir anzog ,
soll mich an die Unschuld erinnern , die ich in
der Taufe erhalten habe , und die hpennende
Kerze , die man mir vorhielt , soll mir ein ste¬
tes Denkzeichen seyn, anderen durch meinen Wan¬
del und durch gute Beyspiele vorzuleuchten , da¬
mit der himmlische Vater dadurch gcehret werde . "

Wache über mich , o mein Gott ! daß ich diese
Vorsätze nicht breche , sondern verleihe mir ^deine
Gnade , sie treu und gewissenhaft zu erfüllen .
Ich bitte dich darum durch die Verdienste Jesu
Christi , durch welchen wir allein den Zutritt zu
dir haben . Amen.

Gebeth um die Gnade , welche die Fir¬
mung gewähret , Ln sich Zu bewahren .

( Besonders am Gsdächtnrßtage der erhaltenen
Firmung zu bethen . )

L mein Gott ! du hast mich kn der heil .
Tauft wiedergeboren werden lassen , durch die
heil . Firmung aber hast du mich erst recht zu ei¬
nem vollkommenen Christen bilden wollen . Dein
Diener , ein Nachfolger km Apostelamte hat mir
die Hände aufgelegt , du aber hast mir dabey
den heil . Geist mitgetheilt . Du hast über mich
kommen lassen , den Geist der Weisheit und



des Verstandes , den Geist des Rakhes und der
Stärke , den Geist der Wissenschaft und der
Frömmigkeit . Du hast mich erfüllet mit dem
Geiste deiner Furcht . Vollende also dein Werk
großer Gott ! und bekräftige dasjenige , was du
in mir angefangen hast . Laß mich die Früchte
dieses heil . Geistes hervor bringen , als da sind :
Liebe , Friede , Freude , Geduld , Freundlich¬
keit , Güte , Langmuth , Sanftmuth , Treue ,
Eingezogenheit , Mäßigkeit , Keuschheit , Gal . L,
2 2 -— 2Z .

Ich will leben , wie ein Christ leben soll , den
der Geist Gottes beseelet . Weder Menschen¬
furcht , noch eine niederträchtige Gefälligkeit soll
mich abhalten , meinen Glauben standhaft zu
bekennen , und die Ehre deines Rahmens auch
mit Gefahr meines Lebens zu vertheidkgen . Nie
will ich mich des Evangeliums Christi , oder sei¬
nes Kreuzes schämen , sondern mich bis in den
Tod freuen , daß ich unter deine Fahne , welche
das Kreuz ist , gehöre . Stärke mich in meinem
Glauben , durch die Gnade unsers Herrn Jesu
Christi , Amen .

GebeLH um Bewahrung der Unschuld ,
Mein Gott ! ich habe dich wohl um viele

Dinge zu bitten , aber nicht leicht ist mir eine
Angelegenheit mehr am Herzen , als meine Un¬
schuld und Reinigkeit . Ich bin noch schwach in
allem Guten , ich hin leicht zum Bösen zu verfüh¬
ren , und oft reiht mich wohl meine eigene böse
Lust dazu an .
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In dieser betrübten Lage ruft ich zu dir
mein Gott ! um Beystand und Gnade . Erhalte
mich in deiner heiligen Furcht , daß ich mich
kindlich scheue , etwas zu thun , dessen ich mich
vor dir du allwissender , allerreinster und heilig¬
ster Gott ! schämen müßte . Laß mich stets be¬
denken , daß du bey mir bist Tag und Nacht ,
und daß du alles siehst und weißt , auch sogar
meine geheimsten Gedanken .

Sieh mein Gott ! auch ich will thun , so viel
ich kann , um meine schönste Zierde , die Rei -
nigkeit meines Herzens zu erhalten . Ich will
fleißig mich beschäftigen , denn der Müßiggang
lehrt böse Dinge . Ich will im Umgänge mit
Menschen behuthsam ftyn , und in dieser Absicht
nur solche wählen , die ehrbar und eingezogen
sind , hingegen diejenigen fliehen , die frech , aus¬
gelassen und muthwillig sich betragen . Ich will
mit meinen Augen einen Bund machen , und sie
nie auf Gegenstände richten , die böse Begier¬
den in mir erregen könnten . Ich will mich der
Worte jenes Heiligen erinnern , der gesagt hatte ,
daß die Augen ein Thor sind, durch welches die
Sünde in das Herz des Menschen kommt . Mei¬
ne Ohren will ich von Gesprächen abwenden ,
wobey ich schamroth werden müßte . Meine Zun¬
ge will ich im Zaume halten und nichts reden ,
was wider die Ehrbarkeit wäre .

So hoffe ich dann getrost auf deine Gnade ,
du werdest mich bey jeder Versuchung stärken.
Laß ich nicht unterliege . Ol es ist mir schon
jetzt so wohl , wenn ich mich keiner Sünde gegen



die ReinkgkeiL schuldig weiß ; welch ein Trost
wird es erst seyn , wenn ich einst im Alter ohne
Reue auf «reine Jugendjahre Zurück sehen , den
Tod ruhig abwarten und sagen kann : „ Ziehe hin
meine Seele , und fürchte dich nicht ' Von Ju¬
gend auf hast du ja dem Herrn gedienet , und
deine Unschuld redlich zu erhalten gesucht .

"

O ! allerreinste Jungfrau Maria s so oft ich
dein Bild sehe , schwebe mir auch deine reine ,
unfchuldsvotte Seele vor Augen . Möchte ich
doch recht oft diese Lugend an dir betrachten ,
und dir nachzuahmen beflissen seyn ! Weil du

so rein wärest , hat dich Gott so sehr erhoben ,
weil du so unschuldig lebtest , hat er deinen Leib

zu einem immerwährenden Tempel des heiligen
Geistes gemacht . Auch ich bin dazu gewidmet ,
wenn ich keusch und fromm lebe . O ! so nimm

mich dann unter deinen mütterlichen Schutz , gü¬
tigste Jungfrau ! und erbitte mir bey deinem

göttlichen Sohne die Gnade , daß ich die Ra¬

uigkeit des Herzens bis an mein Ende unbefleckt
erhalte . Amen

Gebeth um Erleuchtung seinen Beruf
zu erkennen .

D mein Gott ! die Zeit rückt immer naher
heran , daß ich den Entschluß fasse , einen Stand ,
eine Berufsärt zu wählen . Ich weiß , daß meine

Gemüthsruhe , und mein Heil größten Theils von

dieser Wahl mit abhängen , und daß ich mich
der größten Gefahr aussetzen würde , wenn ich

hierin etwas khun wollte , ohne mich mit dir zu be -
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rathschlagen . Ich weiß auch , daß ich hier we¬
der meinem eigenen Hange , noch sonst bloß ir¬

dischen Absichten Gehör geben darf . Ich sehe

zwar verschiedene Wege vor mir , aber ich fürch¬
te , daß mich meine Eigenliebe auf einen leite ,
der zwar Anfangs reihende Aussichten zeiget ,
aber am Ende zum Untergänge führen könnte .
Ich bitte dich demnach , o mein Gott ! leite mich
in dieser wichtigen Angelegenheit meines Lebens ;
und hilf mir , daß ich nur denjenigen Stand wäh¬
le , zu welchem ich Fähigkeit habe - und in wel¬

schem ich dir und meinem Nächsterl auf die beste
Art dienen kann . Sobald ich deine heiligste Ab¬

sicht werde erkannt haben , o , dann soll mich
nichts mehr abhalten , ihr zu folgen . Getrost
werde ich dann unter deinem Segen meinen Be¬

ruf anfangen , fortsetzen und vollenden ; und durch

dich gestärket hoffe ich den Weg fort zu wandeln ,
der mich zum Heile führt .

Mein Gott ! ich vertraue gänzlich auf dich ,
du wirst meine demüthige Bitte erhören . Du

wirst mir den Stand zu erkennen geben , in dem

du die Aufopferung meiner Kräfte erwartest , und

in dem du mich zum Besten der Menschheit et¬

was beantragen ausersehen hast . Dein Wille

soll meine Richtschnur seyn . Alsdann kann ich

meinen Stand ohne Furcht antreten , und meine

Seligkeit hoffen , ohne Besorgniß zu Schanden

zu werden . Gott ! erbarme dich über mich , um

Jesu deines Sohnes willen . Amen .



E SAH ,

Geöeth Ln der Krankheit
(Auch in andern Leiden.)

Himmlischer Vater ! wider deinen Willen
fallt kein Haar von des Menschen Haupte ; es
ist dir also die Krankheit , (Widerwärtigkeit ) nicht
unbekannt , die mich getroffen hat , und dein
heiligster Wille ist es , daß ich sie leiden soll.

Ach ! schwer kommt's mir freylich wohl an ,
und ich seufze zu dir mit Jesu Christo : „ Vater ,
wenn es möglich ist , so nimm diesen Kelch des
Leidens von mir ! doch nicht mein , sondern dein
Wille geschehe .

Habe ich doch schon so viel Gutes von dir
empfangen , warum sollte ich mir nicht auch das
Unangenehme gefallen lassen ? Ich weiß ia , daß
du mir nicht mehr auflegen wirst , als ich tra¬
gen kann . Was ich leide, ist mir gewiß gut , wenn
ich auch den Nutzen davon nicht einsehe ; denn du
o Gott ! weißt alles , und wirst alles zu unserm
Besten lenken .

Vielleicht willst du durch diese Schmerzen
und Beschwerden mich zu den übrigen Leiden
meiner Tage vorbereiten ; vielleicht hältst du mich
von bösen Handlungen ab , die ich sonst began¬
gen hätte , vielleicht willst du mich dadurch auf
mein Betragen aufmerksam und mich künftig be -
huthsamer machen. Du lehrest mich wenigstens
das Vergängliche dieser Welt immer besser ein -
fehen , und meine Zufriedenheit mehr in deinem
Wohlgefallen suchen . D Gott ! unerforschlich
sind deine Wege , die Menschen zu beglücken . — -
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Ich klage also nicht gegen dich ; — Nein ?

ich küsse vielmehr die Vaterhand , die mich
schlägt , und bin bereit zu leiden , was du über

mich verhänget hast. Jesum Christum will ich mir

vorstellen , wie er gelitten hat ; und von ihm
will ich leiden lernen , damit ich mich einst auch
mit ihm in den Himmel erfreuen könne .

Indessen will ich mich im Vertrauen auf

dich stärken . Dir ist es wohl ein Leichtes , mir

zu helfen , wenn es deinen heiligen Absichten ge¬
mäß ist . Ich werfe mich daher , wie ein Kind ,
in die Arme seines liebenden Vaters , und bitte

dich nur um die Gnade , daß ich so leide , wie

du es haben willst , und wie es mir nützlich ist.
Solltest du beschlossen haben , mich von die¬

ser ^Krankheit (Widerwärtigkeit ) nicht mehr zu

befreyen, Herr ! so geschehe dein Wille . Ich bin

dein Geschöpf. Bis zu meinem letzten Athemzuge
will ich deine Gerechtigkeit erheben , und deinen

Nahmen preisen . Sey mir jetzt und alsdann ,
um Jesu , deines Sohnes willen , gvadig und

barmherzig . Amen.

Danksagung nach wieder erlangter Ge¬
sundheit .

(Auch nach erhörtem Gebethe .)

Gott du hast mein sehnliches Bitten erhö¬
ret , und mich aus der Krankheit (Trübsal ) er¬

rettet , um deren BefreyuNg ich dich gebethen

habe . Ich rief zu dir in meinen Anliegen , und

Vertraute auf deine Hülfe ; da hast du dich mei«
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ner erbarmet , wie sich ein zärtlicher Vater sei¬
ner Kinder annimmt . So lassest du diejenigen ,
die auf dich hoffen , nie zu Schanden werden .
O ! lobe den Herrn , meine Seele und preise
seinen heiligen Rahmen .

Laß dir , gütigster Vater , meinen schwachen
Dank gefallen !

Aber ach ! ich fühle es , ich bin gering
undunwürdig , so viele Treue und Barrrcher -

zigkeit von dir zu empfangen . Beschämt stehe
ich vor dir , da ich eben jetzt meine Unwürdig¬
keit doppelt empfinde , da ich dir danken will .

Ich verkenne dich so oft ; nur in meinen Drang¬

salen und Nöthen nenne ich dich meinen Vater

und Helfer , wenn es mir aber wohl geht , dann

vergesse ich leicht deiner wieder . O ! vergib
mir meinen bisher bezeigten Kaltsinn , und ma¬

che mich künftig aufmerksamer und erkenntlicher

gegen deine Wohlthaten .
Gib mir ein Herz , das die Beweise deiner

Liebe gut anwendet , und laß mich so deiner

Gnade immer würdiger werden .
Endlich , o mein Gott ! sehe ich aus der

Erhörung meiner Bitte recht augenscheinlich ,
wie gut es sey , auf dich vertrauen , und sich

nicht auf Menschen verlassen . Ja lieber Gott !

in allen übrigen Fällen , Röthen und Kümmer¬

nissen sollst du allein meine Hoffnung , meine

Zuflucht und Stärke , und der unbewegliche

Fels meines Vertrauens seyn . Laß mich o Gott !

in diesen Gesinnungen nie zu Schanden werden -

Amen .
Kach . Lese-- und GeRthb . tt . Bänd . . H
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Gebeth um einen seligen Tod .

D mein Gott ! ich werfe mich auf meine
Knie nieder , um dein heiligstes Urtheil anzu -
bethen , nach welchem du uns Menschen der
Sünde wegen zum Tode bestimmet hast.

Ich erscheine nicht , um dich zu bitten , daß
du dieses dein Urthril zurück nehmest , nein , es
werde dein heiligster Wille auch an mir vollzo¬
gen ! Die einzige Gnade , um die ich dich bitte ,
ist , daß mich der Tod nicht , wie ein Dieb bey
der Nacht , unvorbereitet überfalle , sondern
bethend und wachend an treffe ; und , daß ich
uicht eher abgerufen werde , bis ich alle meine
Sünden durch eine vollkommene Buße getil -
get habe .

Darum will ich schon jetzt anfangen , o mein
Gott ! mich durch ein frommes und Buße wirken¬
des Leben auf meine Reise in die Ewigkeit be¬
reit zu halten . Nie will ich vergeffen , daß ein
Lag auf mich warte , an welchem ich vor dei¬
nem furchtbaren Gerichte erscheinen muß , da¬
mit mir vergolten werde , was meine Thaten
ausweisen » Dieß , o mein Gott ! laß mich oft
bedenken, daß ich im Kampfe gegen die Sünde
auZharre , und so mein Haus bey Zeiten be¬
stelle .

Jesus Christus ! wenn meine letzte Stunde
heranbricht , o dann denke meiner in deinem
Reiche ! Schwebe mir , sterbend am Kreuze vor
meinen brechenden Augen , und stärke mich mit
deinem gnadenvollen Rufe : , ,Heute sollst du noch
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mit mir im Paradiese feyn .^ Ich empfehle
jeHt und allezeit meine Seele in dein « Hände .

Heilige Maria ! du Mutter der Barmher¬
zigkeit ! stehe mir im letzten Augenblicke meines
Lebens zur Seite ; siehe mich als dein Kind an ,
und bitte für Mich . Heiliger Joseph ! der du in
den Armen Jesu und Mariä gestorben bist , er¬
bitte mir die Gnade , daß ich als ein Auser¬
wählter sterbe . Heiliger Schutzengel , du treuer
Gefährte meiner Seele , verdopple deine Sorg¬
falt in meiner Sterbstunde , und weiche nicht
von mir , bis ich das Ziel meiner Wanderschaft
glücklich erreiche . Amen .

Gebeth für die Ältertt .
Himmlischer Vater ! du hast den Kindern

befohlen , ihre Altern zu ehren und zu lieben ,
du wirst demnach mein Gebeth für sie gärigst
anhören , weil ich es aus kindlicher Liebe
verrichte .

Ich bitte dich , Geber altes Guten ! laß dir
meine lieben Altern empfohlen seyn ; gib ihnen
Gesundheit und ein langes Leben , Glück in ih -̂

ren Unternehmungm , Segen in ihrer Haushal¬
tung , Trost in den Leiden und Widerwärtigkei¬
ten dieses Lebens , Rath in zweifelhaften Fäl¬
len . Behüthe sie vor Unglück und Gefahren ,
und vor allem Uebel an Leib und Seele .

Auch für mich bitte ich um deinen Segen ,
o Gott ! du willst , daß ich in ihnen deine

Herrschaft über mich erkenne ; gib mir also die ,
Gnade , daß ich den Gehorsam , die Achtung

-Qs
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und Ehrfurcht , die ich meinen Aeltern schuldig
bin , nie vergesse , daß meine Liebe und Dank¬
barkeit gegen sie nie erkalten , sondern , daß ich
durch mein ganzes Betragen zeige , ihrer zärtli¬
chen Sorgfalt würdig gewesen zu seyn . .

Ach ! was für ein Herzensleid wäre das für
meine guten Aeltern , wenn ich sie durch bö¬
ses Benehmen betrübete , und ein ungerathener
Mensch würde ! Aber , wo wäre auch ein Fluch ,
der mich nicht treffen müßte , wenn ich das
große Geboth : Ehre Vater und Mutter ! leicht¬
fertig übertreten wollte . Mein Gott ! bewahre
mich vor einer so entsetzlichen Boßheit durch
die Gnade unsers Herrn Jefu Christi . Amen .

Gebeth für kranke Ältern .
In der größten Betrübniß meines Herzens

komme ich zu dir , barmherziger Gott ! Sieh
mein Vater (meine Mutter ) liegt krank dar¬
nieder , mache ihn (sie) wieder gesund . Ich
hebe meine schwachen Hände zu dir auf , und
bitte dich um die gnädige Srhörung meines Ge¬
be thes . Was kann mir denn auf Erden theurer
seyn , als das Leben derjenigen , die meine be¬
sten Freunde , meine größten Wohlthäter , und
nach dir meine einzige Hoffnung sind ? Berau¬
be mich doch nicht des Allerkostbarsten , das ich
habe , meines Vaters (meiner Mutter ) , und
wende das große Unglück gnädig von mir ab ,
das mich bey einem so schmerzlichen Verluste
treffen würde «

Ach < Herr Jesu ! du hast so oft Kranken
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und Elenden die Hände aufgelegt , und gesund
gemacht , dein Arm ist noch nicht verkürzet , du

darfst nur wollen , so wird er ( sie) gesund seyn
und leben .

Ach , so thue auch hier lieber Gott ! aber
auch in diesem Stücke will ich mich mit kindlicher
Ergebung deiner weisesten Anordnung unterwer¬
fen . Willst du ihm (ihr ) noch länger das Le¬
ben fristen , so werde ich dir für deine große
Gnade mit freudigem Herzen danken ; willst du

ihn ( sie) aber in dieser Krankheit von der
Welt nehmen , Herr ! so bitte ich dich , laß sei¬
ne (ihre ) Seele in Frieden fahren , und gib
mir Stärke , diesen Schmerz christlich zy er¬
tragen , und deine heiligste Fügung ehrfurchts¬
voll anzubethen . Darum bitte ich dich durch
Jesum Christum , der das Leben und die Aufer¬
stehung ist « Amen «

Gebeth für verstorbene Altern .
Mein Gott ! es hat dir gefallen , das Lieb¬

ste , was ich auf Erden hatte , meine« Vater

(meine Mutter ) von dieser Welt zu nehmen .

Himmlischer Vater ! ich weiß , daß dir die

Thränen kindlicher Liebe nicht mißfallen , aber

ich klage auch nicht , wie die Heiden , die keine,
Hoffnung haben ; nein , ich glaube , daß du es

warst , der mir meinen Vater (meine Mutter )
genommen hat , und ich bethe deine heiligste
Absicht dabey mit vollkommener Ergebung an «

Ich glaube auch , daß du ihre Seele zu dir in

den Himmel genommen hast ; sollte sie aber
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noch nicht bey dir seyn , sollte sie noch etwas
abzubüßen , und vielleicht auch wegen meiner et¬
was zu leiden haben ; o ! so bitte ich dich , er¬
barme dich ihrer , liebster Gott , und gib ihr um
Jesu willen die ewige Seligkeit .

Indessen will ich mich trösten , daß ich an
dir seinen Helfer habe , der mir mehr als Vater
und Mutter ist ; denn du hast dich selbst als
den Vater und Beschützer aller Armen , Wit¬
wen und Waisen erklärt . O ! so mache auch an
mir dein Wort wahr .

Ich willmir Mühe geben , durch Fleiß und
Frömmigkeit deiner Gnade werth Zu seyn , und
so hoffe ich dann , einst meine lieben Aeltern bey
dir im Himmel wieder zu finden. Amen.

Gebeth für die Verstorbenen .
^Besonders am Aller - Seelentage . Von dem Ge¬

deihe für die Verstorbenen , siehe das Lesebuch
S . l3r .)

Ich weiß es o Gott ! und glaube es mit
meiner Kirche , daß es ein heiliger und heilsa¬
mer Gedanke sey , für Verstorbene zu bethen ,
Hamit sie von ihren Sünden (Strafen ) be -
freyet werden . Ich erfülle also jetzt diele Lie -
bespsticht , und bitte , daß du dich dieser leidenden
Seelen erbarmest , die noch nicht rein genug sind ,
yor dir . Allerheiligster ! zu erscheinen.

Ich habe Mitleid mit ihnen , bester Vater !
weil ich sie als meine Brüder und Schwestern
liebe . Ja sie sind noch meine Brüder und
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Schwestern , weil sie alle deine Kinder sind , und

ich liebe sie , weil der Tod unsere Gemeinschaft
nicht trennen , und die Bande der Liebe nicht
zerreißen kann . Ich weiß auch , daß du sie eben¬

falls wie deine Kinder liebest , und daß du sie
nur deßwegen leiden lassest , damit sie ganz ge¬
bessert , vollkommen gereinigt , gut und heilig
vor dir erscheinen können .

Ach ! laß doch bald diese selige Zeit für sie
ankommen ! Erfülle das sehnliche Verlangen
dieser Leidenden , mildere ihre Schmerzen , stärke ,
tröste und erfreue sie durch Jesum Christum dei¬
nen Sohn .

Vorzüglich bitte ach dich , laß deine Gnade
denjenigen angedeihen , für welche ich vor an¬
dern aus Dankbarkeit , Freundschaft und Liebe

zu bethen schuldig bin . Gib ihnen , o Herr ! die

ewige Ruhe , das ewige Licht leuchte ihnen , und

Freude , Seligkeit und Friede sey mit ihnen in
alle Ewigkeit . Amen .

Gute Gedanken auf dem Gottesacker ,

, ,Mensch ! gedenke , daß du Staub bist , und
wieder zu Staube werden wirst . So rufen mir

hier an diesem Orte taufend Stimmen zu , und

heißen mich stille stehen , um von Todten Weis¬

heit des Lebens zu lernen . Hier ist die Ruhe¬
stätte meiner verstorbenen Brüder und Schwe¬
stern in Christo , meiner liehen Ueltern und Vor¬
münder , und sie wird auch einst die meinige seyn .
k' Viele wordene hier vielleicht seitlangen Zei¬
ten schon , viele auch erst seft kurzem , Wie man -.



348

che meiner Freunde und Gekannten habe ich
schon zum Grabe begleitet ! Sie sind mir vor¬
gegangen und erinnern wich , daß auch ich ih¬
nen — vielleicht bald -— folgen werde .

Da sehe ich die Eitelkeit der Welt und al¬
ler ihrer Güter und Freuden . Die Leiber der
Reichen , wie der Armen ; der Vornehmen ,
wie der Verachteten liegen hier unter einander ;
wer unterscheidet sie noch 2 Was ist von ihnen
noch übrig ? Endlich eine Hand voll Staub !
Was ist doch Schönheit , Pracht und Starke !

Aber es wird nicht immer so bleiben . Wie
das Samenkorn im Acker verwesen muß , da¬
mit daraus eine reiche Ernte hervorkomme ; so
verwesen hier die Leiber der Entschlafenen bis
zum großen Tag der Auferstehung . Hier ist
wahrhaftig der AlEkV Gottes , wo der Same
der Unsterblichkeit keimt . Da wird einst große
Ernte Heyn. Die Engel Gottes werden die Gu¬
ten wie in Garben sammeln , und in die himm¬
lischen Scheuern Überbringer: , die Bösen aber ,
wie Unkraut ins Feuer werfen»

So will ich dann meine noch übrige Le¬
benszeit gut anwenden , daß ich mich einer se¬
ligen Auferstehung erfreuen kann . Dann darf
ich den Anblick des Grabes nicht scheuen , es
wird mir eine sanfte Ruhestätte sepn , bis die
Stimme des Weltrichters die Lodten aus ih¬
ren Gräbern rufen wird »

D Jesu ! der du auch einst im Grabe lagst ,
wieder auferstanden bist , nun ewig lebst , und
ewiges Leben extheilest , stärke mich , daß ich
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dir eknst auch in der Auferstehung zu jenem himm¬
lischen Leben folgen möge . Amen .

In allgemeinen Drangsalen .

Ach , mein Gott ! Sieh von dem Throne
deiner Barmherzigkeit auf das verheerende
Elend , das deinem Volke von allen Seiten

drohet , und erhöre das demüthige Gebekh mei¬
ner Seele , die mit kindlichem Vertrauen zu
dir flehet .

Zwar haben wir es wegen unserer Sünden
verdienet , von dir gezüchtigek zu werden ; aber

verschone wenigstens um des Gebethes deiner

unschuldigen Kinder und um der Gerechten
willen , welche dir anhangen , und deine Wege
nie verlassen haben , Du schontest ehemahls um
eines Gerechten willen . Siehe an das Blut und

die Verdienste Jesu deines Sohnes , Er hat uns

gelehrt dich in seinem Nahmen bey allen Gele¬

genheiten kindlich zu bitten , er hat uns auch

versprochen unser Gebeth zu unterstützen .
In diesem Vertrauen bitten wir dich , ma¬

che der Drangsal , unter der wir seufzen , ein

Ende . Verdienen wir aber nicht von dir erhöret

zu werden , o so bitten wir dich , sep uns allen

gnädig und barmherzig .
Wir geloben dir aufrichtig , uns zu dir zu

bekehren , und deiner Gerechtigkeit durch eine

aufrichtige Buße genug zu thün . Wirst du uns

verschonen , o dann wollen wir mit dankerfüll¬
tem Herzen dich preisen , und deine Barmherzig¬
keit aller Orten aurühmm . Amen .



KriegsgebeLH .
O Gott ! der du die Kriege zernichtest , und

die Feinde derjenigen , welche auf dich vertrauen ,
mit deinem mächtigen Schutze zerstreuest : komm
deinen Dienern zu Hülfe , die deine Barmher¬
zigkeit anflehen , damit die Wuth ihrer Feinde
ersticket werde , und wir dir unaufhörlich dan¬
ken , und dich loben mögen . Durch unfern

Herrn rc . .

GebeLH beyrn Ungewitter .
Wie groß und herrlich bist du in deinen

Werken , allmächtiger Schöpfer ! Dein gewalti¬
ger Donner und der flammende Blitzstrahl ver¬
kündigen dich uns .

Gott ! ich hethe dich ehrfurchtsvoll an . Ich
will nicht ängstlich zittern , sondern mit kindli¬
chem Vertrauen zu dir aufblicken ; denn du All¬
mächtiger bist zugleich mein Vater .

Deine guten Kinder werden nicht erst durch
Schrecken erwecket , an dich zu denken , sie wan¬
deln immer vor deinen Augen , und freuen sich
einen so mächtigen Gott zu ihrem Vater zu ha¬
ben . Mein Gewissen erinnert mich freylich , daß
ich nicht immer wie ein gutes Kind vor dir ,
meinem Vater , gewandelt bin ; aber ich rufe
demüthig , deine Barmherzigkeit an . Du willst
ja nicht den Tod des Sünders , sondern daß
ex sich bekehre und lebe .

Mit dieser Hoffnung tröste ich mich bey der

Bangigkeit , dje jetzt mein Herz erfüllet . Dffhist
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bey mir , will ich denken , und in
'
deiner Gegen¬

wart kann mir nichts begegnen , als was mir
nützlich ist . Mein Leben steht in deiner Hand ,
du gabst es mir , und willst es zurück nehmen ;
so hoffe ich nach deiner grundlosen Barmherzig¬
keit ein besseres dafür .

Ich erinnere mich Zugleich der großen Ver¬
wüstungen und des furchtbaren Schadens , den
d^ s Ungewitter anrichten kann . Gütiger und all¬
mächtiger Vater ! laß auch dieses Mahl die Ge¬
fahr gnädig vorübergehen , und unseren Feldern
Segen bringen ; solltest du es jedoch anders be¬
schlossen haben , so geschehe dein heiligster Wille .
Was du thust , ist wohlgethan . >— Laß dort , wo
es etwa Schaden anrichten sollte , die Betroffe¬
nen nicht in Kleinmuth versinken , sondern in
dem Vertrauen auf dich und im Beystände gu¬
ter Menschen Trost und Hülfe finden « Amen .

Nach dem UngewLtLer.
Ich lobe und preise dich , o Gott ! daß du

die Gefahr des Ungewitters so gnädig abge¬
wendet , und mich und meine lieben Mitmen¬
schen vor Unglück behüthet hast . Ich danke dir
dafür aus ganzem Herzen , und will nie deiner
Güte vergessen ; sondern , wenn mir wegen xi -
ner drohenden Gefahr angst werden will , daran
denken , daß wir einen Vater haben , der uns
aus allen unfern Nöthen retten kann und will ,
wenn es zu unserm Besten gereichet .

Laß den überstandenen Schrecken auch mei¬
ner Seele heilsam werden , daß ich oft bedenke ,
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was für ein Trost in der Stunde der Noch ein

gutes Gewissen ist , und wie sehr ich dasselbe
nöthig habe , um mit kindlicher Zuversicht zu
dir bethen zu können ! Segne auch meinen guten
Vorsatz , damit ich nicht gleich wieder breche ,
was ich dir in dem Augenblicke der Gefahr ver¬
sprochen habe .

Endlich bitte ich dich , lieber Vater ! laß mich
stets frömmer werden , damit ich durch Besse¬
rung des Lebens jenem Tage des strengen Ge¬
richtes zuvor komme , davon die furchtbarsten Un¬
gewitter nur ein schwaches Bild sind . Ach , wie
weit schrecklicher wird einst die Angst des unge -

befferten Sünders seyn ! davon bewahre mich
barmherziger Maler pm Jesu deines Sphnes
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